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I ^ eule mit Xinijeln I
Z vr . 6 . — Kinder sind die ZukunftI
V unseres Volkes und unser höchstes -
- Kapital . Ohne Kinder und ohne ge - Z
Zsunde Kinder gibt es keine völkische Z
V Zukunft. Selbst ein Sieg der WaffenZ
Dwäre zwecklos, wenn nicht die Kin - Z
- der das Weilerleben der Nation Ver- Z
Z bürgen würden . D

-Z Wie richtig und groß diese Wahrheit -
- ist . das bewies das Beispiel Frank - D
Zreich . ein Land , das im Zfahre 1918 Z
Zeinen Pyrrhussieg erfochten hatte, das -
Z ausgeblutet war durch die hohen Ver - Z
Dluste oder diese zumindest durch eineZ
D reiche Kinderschar nicht ausgleicheyD
Z konnte . Frankreich ist nicht zuletzt auch -
D deshalb im Jahre 1940 so schnell dem D
D Ansturm der deutschen Waffen unter - -
D legen . Ein Volk , das den WillenZ
- zum Kind nicht mehr besitzt , das hat D
Z auch keinen Willen zum Leben mehr und D
Z dessen moralische und materielle Wider- Z
R staiidskraft läßt nach bis zur Selbstauf- D
D gäbe . ^ Z
D Die Pflege dieses höchsten nationalen Z
Z Gutes , unserer Kinder, wurde deshalb D
Zazich vom nationalsozialistischen Staat -
D selbst seit Jahren in die Hand genom - D- men . Kinderreiche Familien -
D genießen mit Recht Steuererleichterun- B
Zgen und manch andere Vorzüge, die -
Zman Kinderlosen nicht zugestehen kann . Z
ZDer Wille zum Kind wird also auch Z
Z materiell belohnt , wobei eine solche Be- Z
Z günstigung nur ein Bruchteil jener Auf- -
Z Wendungen ausmacht, die tatsächlich für Z
D das Leben und die Erziehung der Kin - Z
D der gemacht werden müssen . Z
- Es liegt auf der Hand, daß auch im Z
Z Krieg mit all seinen aus der Not ge - Z
Zborenen Einschränkungen auf dem Ge- Z
Zbiet der Ernährung und Kleidung dem Z
Z deutschen Kinde gewisse BevorzugungenZ
Z erteilt werden, die einfach dem Wachs - Z
- tum und dem frühen Lebensalter ent - Z
Z sprechen. Im ersten Weltkrieg war es -
Z nicht immer möglich , das Kind so vors
Z dem Hunger und den Entbehrungen zu -
Z schützen , daß es ohne Schaden an derZ
- Gesundheit blieb. Dies soll uns imZ
Z gegenwärtigen Krieg erspartblei - Z
Zben . Kinder erhalten deshalb höhere Z
Z Zuteilungen oder von Zeit zu Zeit auch Z
Z Sonderzuteilungen in Obst , Süßig - -
s leiten und dergleichen , die man erwach- Z
Z senen Menschen nicht geben kann . DasZ
- leuchtet jedem vernünftigen Menschen Z
- ein . -
- Warum aber gibt es trotz allem Z
I Leute, die in einem Laden einer Mut - Z
D ter , die für ihre große Kinderschar eine -
- entsprechende Warenmenge einkaufen Z
Zmuß . sagen: „Na, Sie haben es dochZ
Z gut ! Mit dieser Menge Karten ! SieZ
Zleiden doch bestimmt keine Not ! * Oder : Z
s „Jch habe den ganzen Winter nochZ
Dkeine Apfelsine gesehen, aber -
ZSie , mit ihren vier Kindern habenZ
Zdoch mindestens acht Pfund bekam- Z
Zmen ! * Ein Hinweis dieser kinderreichen Z
Z Mutter darauf , daß diese Waren fürs
Zdie Kinder und nicht für die Er - Z
Z wachsenen bestimmt seien , begegnet lei- Z
D der dem Unverständnis dieser Leute . s
V Man muß sagen , seltsame An - Z
Zschauungen ! Schließlich und end- Z
Zlich haben diese Mütter oft und oft ihres
Z Not. die hungrigen Mäuler ihrer sichZ
Z im Wachstum befindlichen Kinder zu Z
- stopfen und so zu stopfen , daß sie ohne -
Z Gefahr diese schwere Zeit überstehen . Z
Z Schließlich gibt es Apfelsinen für Kin - s
V der, damit der winterliche Vitaminman - D
- gel keine Nachwirkungenhinterläßt . Die Z
Z Auffassung aber , kinderreiche Familien Z
Z könnten besser leben auf Kosten Z
Z ihrer Kinder, ist nicht nur irrig , sondernZ
Z geradezu unwürdig .' Es sei dabei Z
S durchaus nicht bestritten, daß es kinder - -
Z lose , namentlich ältere Ehepaare oft auch Z
Dschwer haben, über die Zeiten der An- Z
Zspannung hinwegzukommen . Haben sie -
Z aber selbst einmal Kinder groß gezogen , Z
Z so wissen sie auch, welche Sorgen -
ZLeute mit Kindern haben. DasZ
- sollte man bedenken . s

Mt dem Ritterkreuz ausgezeichnet
DNS . Berlin . 23. Mär, .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Hauptmann d . R.
Harry Tech , Kommandeur einer Artillerie¬
abteilung : ferner auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe. Reichsmar¬
schall Hermann Göring . an Leutnant
Schütze , Flugzeugführer in einer Wet-
tererkundungsstaffel.

Die großen Erfolge der Japaner in Hupest und
Rord -Kiangfu . Der Kampf der Japaner gegen
die Tfchungking-Truppen in Hupest und Nord-
Kiangfu ist . wie das kaiserliche Hauptquartier be¬
richtet, seit Mitte März so gut wie beendet. 26 500
Tschungking-Soldaten liefen über , 10 500 fielen,
25 300 wurden gefangen genommen. Erbeutet
wurden 186 Geschütze aller Kaliber , 503 Mafchtnen-
»«» »dre , 12 SSO « «wehre , 401 000 Schutz » unitton
« fst W Pferd «. Dt « lapantsche» Verluste belaufen
»ch M 1« Tot«.

Fußtritt für - ie kleinen Völker

England liefert -ie Neutralen -em Bolschewismus aus, um fein Leben zu fristen
»Times" bestätigt Berratan Europa - Gleichgewichtspolitik wir- abgvfchworen

Orsdtberickt unseres ^ orrsspencksntsn
Kv Stockholm . 23 - März.

Das englische Reuterbüro verbreitet in
einem spaltenlangen Auszug einen Artikel
der Londoner „Times ", der das Geständ¬
nis des englischen Verrats au
Europa , die Preisgabe der
Atlantik - Charta und die end¬
gültige Unterwerfung unter
die Sowjets noch einmal rund
heraus wiederholt . Darüber hin¬
aus hat er — und es hätte der besonderen
Vorbemerkung des Reuterbüros : „Dieser
Artikel entbehrt sicher nicht des Interesses
für kleinere oder größere Rationen " nicht
bedurft, um bei den neutralen Schweden
Sensation hervorgerufen — wiederholt
den kleineren europäischen Völkern die
Möglich keit der Neutralität aus -
drücklich abgesprochen . „Keine
neutralen Staaten mehr" , mit dieser
Überschrift versah die schwedische Zeitung
„Stockholms Tidningen" ihren am meisten
umdröngten Aushang der Reutermeldung :
und dieses Stichwort griff rasch um sich ,
denn es charakterisierte die englische Aus¬
lassung zur Genüge.

England verlangt also — das ist der
Sinn dieses „Times *-Artikels — die Un¬
terwerfung auch der neutralen Länder
unter das engkisch -sowjetische System, d.
h . praktisch die Unterwerfung
unter die Sowjets . Und es ist dsr
Zweck dieses und der früheren „Timest
Artikel , den kleinen Staaten einzuhäm¬
mern. daß England sich auf Gedeih und
Verderb Len Sowjets verschrieben bat und
daß es von ihnen das gleiche fordert.

Daß England bei dieser Gelegenheit so-
gar seine „Lalsnes ok Lover " -
Politik abschwören muß — sie
wird von der „Times * für ebenso tot er¬
klärt wie die strikte Neutralitätspolitik —,
entbehrt nicht der Komik. Natürlich hat
England schon längst die alte Politik des
Gleichgewichts unter den europäischen
Großmächten verleugnet, erstmalig in Ver¬
sailles, und , als sich ein neues Gleich¬
gewicht anzubahnen schien, mit dessen
Hilfe England seine Weltstellung hätte
retten können , zum zweiten Male 1939,
nämlich zugunsten seines Einkreisungs¬
ringes mit Frankreich und der Sowjet¬
union gegen die Achse , endgültig aber mit
dem sowjetischen Bündnis und seiner
Zielsetzung eines bolschewistischen Ost¬
europas , wobei durch die Churchill-Rede
und den beiden „Tinres * -Artikeln klar ge¬
worden ist , daß sich die Sowjets auch

nicht allein mit der Hälfte be¬
gnügen . Sie verlangen ein Staaten¬
system für das ganze Festland, das ledig¬
lich zu ihnen orientiert sein soll und ihnen
das absolute Übergewicht gewährleistet.

Deshalb verkünden die „Times * so nach¬
drücklich : „Keine Rücksicht zum ststns quo
in Europa *

, obwohl doch England aus¬
gerechnet für den starren ststus <zno für
Danzig und den Korridor in den Krieg
gezogen ist . Europa wird geopfert in der
freilich vagen Hoffnung, daß England
leben bleiben könnte .

Den Völkern Europas bleibt keine Wahl
mehr, kein Pendeln im Schutze der Neu¬
tralität zwischen England und Deutsch¬
land , Wie sie es so gerne tun . Die „Times *
selber sagen ihnen: Mit der Neutralität
ist Schluß: unterwerft euch den Bolsche¬
wisten . Die einzige Alternative , die Alter¬
native der Rettung Europas lautet :
Deutschland . _

2« Fahre italienische Luftwaffe
Rom . 23 . März.

Die italienische Luftwaffe ,
die auf Befehl des Duce geschaffen wurde,
begeht jetzt mitten im Kriege den 2 0 .
Jahrestag ihres Bestehens . An
dem Tage , als der Duce die Luftwaffe
schuf , gab «s in Italien nur 76 einsatz¬
fähige Flugzeuge. Durch königliches
Dekret wurde am 28. März die Luftwaffe
als selbständiger Wehrmachtteil der ita¬
lienischen Wehrmacht geschaffen. Die ita-
lieni che Luftwaffe hat seitdem mehrere
Etappen durchlaufen , die nach der ersten
Periode des Aufbaues durch die
großen weltbekannten Trans ,
atlantikflüge italienischer Flieger,
durch die Abessinien - Kampagne ,
den spanischen Bürgerkrieg und
den gegenwärtigen Krieg gekenn¬
zeichnet sind.

Einen bedeutungsvollen Anteil nahm
die italienische Luftwaffe an den Kämp -
fen ^ die sich an der no rda fr ik aNi¬
schen Küste , in Libyen und - er
Cyrenaika abspielten. Auch an der Front
im Osten kämpfte seit 1941 die italienische
Luftwaffe, die trotz größter Schwierig¬
keiten unter äußerst ungünstigen
klimatischen Bedingungen fort¬
gesetzt zum Einsatz gelangte .

Der Haupteinsatz der italienischen
Luftwaffe erfolgte jedoch an derMittel¬
meerfront . In 32 Monaten wurde
die italienische Luftwaffe in zehn großen
Luftschlachten eingesetzt. Mit großer Wir-

SevstsOiair »! Oiinite im Llitt«i« eerr»om
ÜntsrslsLtssekretär venerstLÄWn 'Ll Kiecsrcki »bellt «Zern Oberbsksdlslirber <ler äeutscken

<4roüräiiiirsl OSnitr . itslienisolie LckrlUrsIs vor . VenersIrckiuirLl kiioosräi
rsokts .

kung bombardierte die italienische Luft¬
waffe den britischen Nachschub durch Las
Mittelmeer, »ach Malta und dem mitt¬
leren Orient . In der Zeit von Kriegs¬
ausbruch vom 10 . Juni 1940 bis zum
28 . Februar dieses Jahres konnte die ita¬
lienische Luftwaffe, dem Feind folgende
Verluste zufügen :

2300 feindliche Flugzeuge wurden mit
Sicherheit abgeschossen oder am Boden
vernichtet , 958 feindliche Flugzeuge wur¬
den wahrscheinlich abgeschossen, oder am

kL . -^ ukusliMs : Lriensd -sriciiter tcksis <Vb .)

Boden vernichtet . 65 feindliche Kriegs¬
schiffe wurden versenkt . 211 feindliche
Kriegsschiffe beschädigt , 136 feindliche
Handelsschiffe versenkt. 136 feindliche
Handelsschiffe -« schädigt . Die Zahl der
versenkten feindlichen Handelsdampfer er¬
höht sich bis zum 10 . März auf 138 mit
einer Gesamttonnage von 1001330 Ton¬
nen . Die Bilanz zeigt , welche entscheidende
Bedeutung dem Einsatz der italienischen
Luftwaffe an der Mittelmeerfront bei¬
zumessen ist .

Oer OräTec/enT/a//
Von unserem Lorresponäenten VOI §

Aut kara , im März 1943.
Wohl selten sind in der Türkei Vorgänge

im Lager der Antiachsenmächt « mit so viel

Der Großangriff bei Drei gescheitert
Fn heldenhaftem Kampf lüsten die devtfchen Truppen den Sowjets außerseMtzalirh schwere Verluste zu

Aus dem Führerhauptquartier ,
den 23. März.

Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt
bekannt :

Der eigene Angriff westlich Kursk
gewinnt trotz schwieriger Geländeverhält¬
nisse gegen hartnäckigen Widerstand der
Sowjets weiter an Boden. Südlich des
Ladogasees brachen erneute feindliche An¬
griffe in erbitterten Kämpfen zusammen .
Bon der gesamten übrigen festgefügten
Ostfront werden nur Kampfhandlungen
von örtlicher Bedeutung gemeldet .

Der im Januar begonnene, von Norden
und Süden zur Abschnürung des Raumes
um Orel geführte feindliche Groß -

angriffist an dem entschlossenen Wider¬
stand der deutschen Truppen geschei¬
tert . In den achtwöchigen schweren
Kämpfen der Winterschlacht um Orel ver¬
loren die Sowjets 10 594 Gefangene
und über 150 000 Mann an blutigen
Verlusten . 1061 Panzer , 485 Geschütze
und ungezählte sonstige Waffen aller Art
wurden erbeutet oder vernichtet .

In Süd - und Mittel tunesien gehen
die heftigen Kämpfe weiter. Gegenangriffe
deutscher Truppen warfen den Feind an
einigen Stellen zurück . In anderen Front¬
abschnitten stehen deutsch-italienische Ver¬
bände durch die Luftwaffe unterstützt in
schweren Abwehrkämpfen . 15 feindliche
Flugzeuge wurden über dem Mittelmeer-

Daumenschrauben für Eben
Roosevelt sor-ert Abtretung britischer Stützpunkte an USA.

kunkksrieiit unsere « Lorresponcksnten

s? Buenos Aires . 23 . März .
Nach hiesigen Pressemeldungen hat Wa¬

shington in London die Abtretung
aller jener britischen strategi¬
schen Stützpunkte verlangt , die im
Zusammenhang mit dem Pacht- und Leih¬
gesetz den Vereinigten Staaten aus 99
Jahre als Pachtobjekte überlassen bleiben
sollten . Die Forderung soll im Zusammen¬
hang mit den Eden - Besprechun¬
gen in Washington ausgesprochen wor¬
den sein, und Ava« als Abfindung der

Vereinigten Staaten für die nordamerika¬
nische Zusage, die bon Eden behandelten
Ziele Englands zu unterstützen .

In der argentinischen Presse wird dazu
bemerkt , daß das »wrdamerikanische Vor¬
gehen nicht gerade „als eine freundliche
Geste* gegenüber England aufgesaßt wer¬
den kann , da die jetzt in den Besitz Wa¬
shingtons gelangten Stützpunkte wie die
Bermuda -Inseln . Trinidad , die Falklands-
Jnseln usw . England einen erheblichen
Einfluß in militärischer und seestrategi¬
scher Hinsicht auf Zentral- und Südamerika
sicherten.

raum abgeschoffe«, drei eigene Flugzeuge
werden vermißt.

Feindliche Bomber griffen gestern aus
großer Höhe norddeutsches Küstengebiet
an . Die Bevölkerung, vor allem in Wil -
helmshaven , hatte Verluste. Jäger
und Marineflakartillerie schoflen fünf
feindliche Bomber ab .

Schwere deutsche Kampfflugzeuge bom¬
bardierten in der vergangenen Nacht den
Schiffsbauplatz und Versorgungshafen
Hartlepool an der englischen Ostküste .

Parte Kampfe la Tunesien
Rom , 23 . März.

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Dienstag gibt » , a . bekannt : Während des
gestrigen Tages fanden im tunesischen
Kampfabschnitt harte Kämpfe statt:
vor allem an der mittleren und südlichen
Front . Feindliche Panzeransammlungcn
wurden von der Luftwaffe der Achse aus¬
gemacht und angegriffen. 12 feindliche
Flugzeuge wurden von deutschen Jägern
zerstört , drei weitere stürzten , von der Flak
getroffen , brennend ab .

Gestern nachmittag unternahmen etwa
20 amerikanische Bomber einen Luftangriff
auf Palermo . Zahlreiche Gebäude der
Stadt wurden zerstört oder beschädigt . Die
bisher festgestellten Opfer unter der Zivil¬
bevölkerung belaufen sich auf 3 Tote und
184 Verletzte . Die Haltung der Bevölke¬
rung war beispielhaft. Fünf viermotorige
feindliche Maschinen stürzten , von der Flak
und von deutschen und italienischenJägern
getroffen, ins Meer.

Aufmerksamkeit verfolgt und öffentlich dis¬
kutiert worden, wie dies beim bolsche¬
wistisch - demokratischen Zwist
in der polnischen Frage der Fall
war . Die gesamte Presse hat ausnahmslos
der türkischen Auffassung Ausdruck gege¬
ben , daß es sich bei diesem Streit nicht um
eine Einzelfrage handelte, sondern daß es
notwendig ist , die kategorisch vorgetragene
Sowjetsorderung und ihre duldsame Be¬
handlung seitens Washingtons und Lon¬
dons vom Grunds ätzlichen her zu
werten und zu beurteilen. Vom halbamt¬
lichen „Ulus * bis zum anglophilen
„Beni Sabah * war sich die Presse darüber
einig, daß die Forderung Moskaus auf die
ostpolnischen Gebiete der eindeutige Be¬
weis dafür ist , daß sich die UdSSR , in kei¬
ner Weise an die Nachkriegspläne der De¬
mokratien gebunden fühlen. Damit liegt
nach türkischer Aufastung «in Präze¬
denzfall vor , der das Zentralproblem
der türkischen Politik , die „russische Frage * ,
unmittelbar berührt . Und zwar in doppel¬
tem Sinne .

Man mag vielleicht in Ankara weniger
über die Sowjetforderung als solche über¬
rascht gewesen fein, zumal man ja in der
Frage des russischenErpansionsprogramms
über eine jahrhundertealte , schwerwiegende
Erfahrung verfügt. Moskaus Haltung be¬
stätigte also im Grunde genommen nur ein
altes Wissen, wodurch aber die aktuell¬
politische Bedeutung dieser Bestätigung
keineswegs gemindert wird .

^Ebenso weit-
tragend sind vom türkischen Standpunkt
aus aber auch die Fragen , die die angel¬
sächsische Reaktion auf die sowjetische Ab¬
sage an alle Nachkriegsverpflichtungen auf¬
wirft . Auch in dem Verhältnis der
Türkei zu den angelsächsischen
Mächten nimmt das sowjetische Pro¬
blem die Stellung eines Angelpunktes«in.
Sogar in den vertraglichen Abmachungen
ist diesem Umstand Rechnung getragen. In
dem Ankarapakt vom Jahre 1939 ist , in
dem allgemein als „Ruffenklausel * bezeich -
neten Protokoll 2 , diese Frage als Regula¬
tiv ausgenommen worden. Sie verdient
heute im Hinblick auf die türkisch-anglo-
amerikanischor Beziehungen dies« Be»

>
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, eichnung mehr denn je. Es ist deshalb
hier mit besonderer Aufmerksamkeit ver¬
zeichnet und zur Kenntnis genommen wor¬
den. daß weder Washington noch London
Anstalten machten , ihre bisher mit viel
Lärm vertretenen Grundsätze und erst recht
nicht die übernommenen Versprechen ge¬
genüber ihren kleineren Verbündeten auch
nur theoretisch gegen Moskau zu
vertreten . Auch diese Tatsache wirft wie¬
derum einen doppelten Fragenkomplexauf.

Man wird daran erinnern müssen, daß
die Türkei bereits während des Balkan¬
feldzuges das Verhallen der Angelsachsen
gegenüber den von ihnen in den Kncg
getriebenen griechischen und jugoslawi¬
schen Verbündeten mit einer sehr scharfen
Kritik bedachte und unmißverständlich
wissen ließ , daß Ankara für eine derartige
selbstsüchtige Preisgabe kleiner Alliierter
nicht das geringste Verständnis hat. Wenn
es eines Anlasses zur Bekräftigung des
türkischen Willens , außerhalb des Krieges
zu bleiben, bedurft hätte, so war er mit
dieser Haltung Englands und der USA.
gegeben . Heute sieht man in der türkischen
Hauptstadt, daß dieselbe Bereitwilligkeit
der angelsächsischen Mächte , ihre Ver¬
bündeten fallen zu lassen , wenn
es ihren politischen Zielen nützlich er¬
scheint , bereits unter dem Gesichtswinkel
der Nachkriegszeit als gegeben in Rech¬
nung gestellt werden muß . Dazuhin noch
in einer Frage , die für die Türkei selbst
von vitaler Bedeutung ist : die bolsche¬
wistische Expansion. Es ist also nicht von
ungefähr , wenn die türkische Presse offen
die Frage aufwarf : „Das ist der Anfang,
wo aber ist das Ende ? "

, und in diesem
Zusammenhang nüchtern die Feststellung
traf , daß das alte russische Expansions-
schlagwort von den „historischen Rechten "
nicht nur von Moskau aufgegriffen, son¬
dern von den Demokratien gebilligt wurde.
Im Rahmen dieser „historischen Rechte"
aber spielten die Meerengen von jeher
eine bedeutende Rolle. Es liegt damit auf
der Hand, daß die letzten Vorgänge im
demokratisch -bolschewistischen Lager nicht
nur ein politisch -theoretisches oder pla¬
tonisches Interesse finden.

Dies um so mehr, als auch von seiten
der angelsächsischen Politik und Diplo¬
matie die „russische Frage " in der letzten
Zeit immer mehr zum Ansatzpunkt des
politischen Spiels um die Türkei selbst
gemacht worden ist. Es besteht kein Zwei¬
fel, daß diese Frage auch bei der Adana-
Konferenz eine wichtige Rolle spielte . Das
zuständige Kommuniqus erwähnte dies
aus begreiflichen Gründen nicht . Dafür
hat sie Churchill in seiner Unterhausrede
zu Adana nachdrücklich apostrophiert. Es
zeigt sich heute, daß die Demokratien sich
zwar offiziell und als Dekorum eines an¬
geblichen Gleichklangs irk ihren Lagern
damit beschäftigen , „eine Besserung des
türkisch-sowjetischen Verhältnisses" — wie
Churchill es formulierte — Herbeizufüh¬
ren . Hinter diesen Kulissen empfindet man
es aber im angelsächsischen Lager keines¬
wegs unangenehm , die türkischen Be¬
denken in dieser Sache "sogar wachsen zu
sehen . Es liegen genügend Anzeichen da¬
für vor , daß die politische Marschroute
Londons und Washingtons der Türkei
gegenüber zur Zeit den Gesichtspunkt ver¬
folgt . auf Ankanra unter der Parole eines
etwa notwendigen gemeinsamenHandelns
gegenüber einem überhandnehmen der
Sowjetmacht im Sinne der eigenen Krieg¬
führung Einfluß zu gewinnen. Die ameri¬
kanische Presse plauderte sogar aus , daß
die Kriegsmateriallieferun¬
gen an die Türkei nicht zuletzt unter
solchen Erwägungen erfolgenwür¬
den . Daß hierbei keineswegs altruistische
Motive wirksam sind , erweist nicht nur die
gesamte demokratische Kriegsvolitik. Dies
zeigen auch die politischen Rezepte , die
deute in den anglo-amerikanischen Kreisen
Ankaras diskutiert werden.

Besonders tvvisch für die politischen
Gedankenaänge der Demokraten hinsicht¬
lich der Türkei ist eine „Programmfolge " ,
wie sie gegenwärtig im englisch-amerikani¬
schen Lager erörtert wird . Für den Augen¬
blick . so heißt es . könne die türkische Neu¬
tralität noch hingenommen werden. Es sei

aber denkbar, daß die weitere Entwick¬
lung des Kriegsgeschehens dies nicht mehr
als nützlich erscheinen lasse und sich die
Demokratien „gezwungen "
sehen würden , „entscheidende
Fragen " zu stellen . Sollte Ankara
demgegenüber Entschlossenheit zeigen , die
Neutralität des Landes zu verteidigen, so
müsse es nachdrücklichst darauf verwiesen
werden, daß es selbst dafür verantwortlich
sei , wenn sich die angelsächsischen Mächte
dazu gezwungen sehen würden , an Mos¬
kau mit der Bitte um Unterstützung heran-
zutreten, also sowjetische Truppen zum
Eingreifen zu veranlassen. Es ist unerheb¬
lich, wieweit solche Gedankengänge bereits
zum Praktischen Rüstzeug der demokrati¬
schen Diplomatie gehören oder nur als
eindrucksvolles Requisit der Nerven-
vrovaganda eingesetzt werden. Entschei¬
dend ist der Geist , der aus ihnen spricht ,
und dieser läßt genügend deutlich hervor¬
treten. unter welchen Vorzeichen man im
demokratisch -angelsächsischen Lager die
sowjetrussische Frage im Hinblick auf die
Türkei betrachtet und handhaben möchte.

Von einer Rücksicht auf türkische Inter¬
essen bleibt dabei nicht viel übrig .

Das Gn-e -er Winterfchlacht um Dreß
Mjigr Rattrialverluslk -er Sowjets - Voller Erfolg deutscher Abwehrspezialtsten

Oradtdericdt unserer kerliner 8okrikt >sitanir

rä . Berlin , 23 . März.
Ein Blick auf die Karte des Front¬

verlaufs im Süden der Ostfront lehrt, daß
die Offensivstöße der Sowjets während
der zweiten Hälfte der diesjährigen
Winteroffensive darauf abzielten , die ge¬
samte deutsche Südsront durch zwei groß-
angelegte Operationen ins Wanken zu
bringen . Einmal sollte ein Angriff an der
Nordküste des Asowschen Meeres deutsche
Kräfte binden und zum zweiten sollte der
Hauptstoß beiderseits Orel die Ukraine
von Norden her umfassen . Wir können
jetzt diese zeitweilig durchaus bedrohlichen
Tatsachen seststellen, nachdem die Kämpfe
ausgeklungen sind und der Bericht des
Oberkommandos der Wehrmacht das
Ende der acht Wochen lang

hartnäckig -geführten Kämpfe
um Orel mitteilte.

Die Bolschewisten haben in bewußter
Verfolgung ihres strategischen Planes die
Ängriffskräfte. die sie gegen Orel einsetzten ,
so stark gemacht, daß das Wort „M a s s e n-

dieser Kämpsi Nennen läßt W^nn ^ bart und schwer gewesen sein und die imLei
Abwehrkämpfen über 10 000 Gefangene ge
macht und über 1000 Panzer erbeutet oder
vernichtet werden, dann sprechen diese
Zahlen eine beredte Sprache von her Masse
der Truppen und des Materials , die in
diesem Raum eingesetzt worden sind . Orel
konnte als wichtiger Knotenpunkt und
Stützpunkt nur als vorläufiges Angriffs¬
ziel gelten . Hinter den ersten Wellen mußten
vielfach Reserven bereitgehalten werden,
um aus die weiteren strategischen Ziele ein¬
gesetzt werden zu können . Aber nachdem

Deutsche A Boote machen schwere Sorgen
Walltajie -Wüne -er ü -Voot Abwehr - Amerika jkruppelios britischen öchiffsnöten gegenüber

Berlin , 23 . März .
„Wir haben bisher keine Schiffe gespart,

sondern vom Kapital gezehrt "
, so äußert

sich der englische General Douglas
Brownrigo in der argentinischen Zei¬
tung „Nacion" . Er widerlegt damit die
Behauptung der britischen us-am«rikani-
schen Agitation , die Wersten Nordameri¬
kas und Englands bauten mehr Schiffe
als deutsche U-Boote versenkten . Wie
Brownrigo kommen weite Kreise in Lon¬
don und Washington den großspurigen
Ankündigungen Henry Kaisers mit
stärkstem Mißtrauen entgegen. Die Lage in
der Handelsschiffahrt wird mit grober
Sorge beurteilt . Sachkenner betonen zu¬
dem . daß die Frage der Neubauten nur
einen Teil des Gesamtproblems darstelle .
Ebenso wichtig wie die Tonnageverluste
sei der Untergang der Matrosen
und Soldaten , des Kriegsmate¬
rials und der Lebensmittel . .

Nach den katastrophalen Verlusten der
britischen und nordamerikanischsnHandels¬
schiffahrt in den letzten Wochen ist das
Stimmungsbatometer rapide auf „Schlecht¬

wetter" gefallen . Auch der Leiter der USA .-
Schiffahrtsbehörden. AdmiralEmery
Land , ist jetzt sehr vorsichtig und zurück¬
haltend geworden. In einem Interview
für den „Daily Sketch" führt er zwar noch
die nordamerikanischen Agitationszahlen
über den beabsichtigten Schiffsbau an , er¬
klärt aber auch, daß England und die USA .
offensichtlich nicht genug Schisse besitzen,
man sähe das an der Schwere der eng¬
lischen Rationierung und an
dem Niedergang des Handels
in Mittel - und Südamerika .

Land unterstreicht die wachsend« Stärke
der deutschen U-Boote in Zahl , Material ,
Seetüchtigkeit und Bewaffnung . Er hoffe
nur , daß die USA . und England auch
wirklich so viele U -Boote versenkten , wie sie
denken. Geheimnisvoll spricht er von neuen
Plänen der U -Boot -Abwehr, von denen er
zwei enthüllen könne.

1 . Der Bau eines großen Kaiser -
typs . Dieses Frachtschiff werde mehr
Geschützstände und Schutzvorrichtungen
tragen und solle bei größerer Geschwindig¬
keit nicht so leicht anzugreifen sein .

2 . Erhebliche Verstärkung an Geleitschutz¬
schiffen . Diese neuen Lochseetypen
für lang ! Ozeanfahrten würden
im Herbst zur Verfügung stehen.

Bei näherer Betrachtung zerfallen diese
beiden Pläne Lands bereits in sich . In
England und USA . wurde wiederholt von
amtlichen Stellen betont, daß schnellere
Schiff« einen größeren Aufwand an Mate¬

rial , Motoren , Besatzung und Bauzeit er¬
fordern und einen geringeren Nutzraum
ausweisen . Wenn also schnellere Schiffe ge¬
baut werden, sind alle phantastevollen Be¬
rechnungen über den Schisfsneubau in den
USA . hinfällig. Im übrigen haben sich
die deutschen U -Boote den schnelleren Han¬
delsschiffen immer gewachsen gezeigt .

Mit der Frage der Geleitschiffe
berührte Land Wohl die heikelste , in der
Öffentlichkeit allerdings nicht erörtert«
Streitfrage zwischen USA . und England.
Der nordamerikanische Marineminister
Knox erklärte kürzlich großsprecherisch,
di« USA . seien im Bau der Kriegsflotte
für Weltmeere dem Programm voraus .
Es fehle nur an Korvetten. Dex Erste
Lord der britischen Admiralität Ale¬
xander , betonte hingegen vor einiger
Zeit , der Bau von Geleitschiffen sei vor¬
dringlich und müsse auf Kosten des Han -
delsschifssraumes durchgeführt werden .
Aus diesen beiden militärisch-politischen
Gleichungen ergibt sich mit mathematischer
Genauigkeit, daß England von den
USA . zum verstärkten Bau von

Geleitschiffen gezwungen
wurde . Die Nordamerikaner denken
nicht daran, ihre überspannten Pläne von
einer Fünfozean- Kriegsflotte und einer
weltbeherrschenden Stellung in der Han¬
delsschiffahrt aufzugeben . Für den besse¬
ren Schutz ihrer Material - und Lebens¬
mitteltransporte an die Kriegsschauplätze
verlangen sie von England mehr Geleit¬
schiffe . Dieses einst seebeherrschende Eng¬
land ist außerdem durch Reparaturen von
beschädigten Handels- und Kriegsschiffen
so in Anspruch genommen, daß es kaum
an einen weitereu Ausbau der beiden
Flotten denken kann .

Adniiral Land kennt diese Sorgen der
Engländer nur zu gut. Deshalb erklärte
er : „ Ich bin von meinen englischen
Freunden oft über die Frage der Han¬
delsschiffahrt nach dem Kriege befragt
worden. Sie wissen, daß ich auf einem an¬
gemessenen Anteil der USA . an diesem
Geschäft bestehe. Aber ich glaube, es
wird genug für uns beide sein . " Zyni¬
scher kann das nordamerikanische Geschäft
dieses Krieges nicht ausgesprochen werden.

alle Angriffe an der Hartnäckigkeit
d e r e i n g e s e tz t e n deutschen Ab¬
weh rspeziali st en scheiterten , wur -
den in den achtwöchigen Kämpfen offen¬
sichtlich auch sämtliche Reserven
mit aufgerieben .

Die Kämpfe um Orel müssen überaus

Girau - Drohung sogen Langer
Gerüchtewelle im spanischen Protektoratsgebiet / Einberufungsbefehle

Orsdtbsriodt unsere « üorrsaponckenten

jd. Paris , 23 . März.
Wie sich das französische Blatt „Cri du

Peuple " aus Tanger berichten läßt , hat
das dortige Konsulat, das von General
Giraud eingerichtet wurde, anallein
Tanger ansässigen Franzosen
Einberufungsbefehle verschickt .
Um diesen Einberufungen Erfolg zu ver¬
schaffen und weil eine amtliche Gewalt
Giraud in dem spanischen Protektorats¬
gebiet nicht zur Verfügung steht, wird
durch das Konsulat auf die Tanger -Fran¬
zosen ein moralischer Druck ausgeübt .
Weiterhin werden unter die französischen
Kreise in Tanger durch Beauftragte
Girauds Gerüchte in Umlauf ge¬
setzt . wonach die Amerikaner in ab¬
sehbarer Zeit Tanger sowieso
besetzen würden und daß dann alle
Franzosen, die dem Einberufungsbefehl
nicht Folge geleistet hätten , interniert
würden.

Wie aus Marokko und Algerien in Tan-
ger bekannt geworden ist , gehen die ameri¬
kanischen Behörden nach wie vor mit rück¬
sichtsloser Gewalt gegen alle

Eingeborenen vor , die den amerika¬
nischen Anordnungen nicht Folge leisten
bezw . der Regierung in Vichy die Treue
halten wollen. So wurden in Constantine
16 Eingeborene zum Tode ver¬
urteilt und standrechtlich erschossen.
Weitere Hinrichtungen werden aus Mei¬
nes gemeldet . In Casablanca wurde ein
spanischer Staatsangehöriger zu sechs Mo¬
naten Gefängnis verurteilt , weil er den
amerikanischen Farben nicht die notwen¬
digen Ehrenbezeugungen erwiesen haben
soll.

Ähnlich wie in Marokko nistet sich der
amerikanische Kapitalismus nun auchin
Algerien ein . Vertreter zahlreicher
amerikanischer Bergbaugesellschaften sind
schon in Algerien eingetroffen. Eine Reihe
von algerischen Bergwerken wurden von
amerikanischen Gesellschaften bereits über¬
nommen und sollen mit amerikanischem
Kapital ausgcbeutet werden. Die Besitz¬
ergreifung erfolgt auf Grund des von den
Amerikanern in Algerien proklamierten
„Kriegsgesetzes "

, in dem behauptet wird ,
die algerischen Bodenschätze seien für die
amerikanische Kriegführung unentbehrlich.

OKW.-Bericht genannte Zahl vom 150 000
Mann blutiger Verluste der Sowjets ist
eher zu gering als zu hoch gegriffen . Dem¬
entsprechend läßt sich das Heldentum
der deutschen Soldaten , die dort
zwei Monate lang dem Sturm der asiati¬
schen Steppe standhielten , mit Worten des
Lobes überhaupt nicht ausdrücken . Nicht
ein Fußbreit Boden ist aufgegeben wor¬
den und immer, wenn die Hauptkampf¬
linie an einzelnen Stellen eingedrückt wor¬
den war . wurde ihre ursprüngliche Linien¬
führung im Gegenstoß sofort wieder her-
gestellt. Die Kämpfer von Orel wußten
aber auch, worum es sich handelte. Ohne
ihr Aushalten wäre nicht nur eine Flan¬
kenbedrohung der sowjetischen Südarmeen
ausgeschaltet worden, auch die Ukraine
selbst wäre in der Tat einer schweren Be¬
drohung ausgeliefert gewesen. Deswegen
hielten sie stand , und mit Stolz kann nun¬
mehr festgestellt werden, daß die Sowjets
mit dem Ende der Winterschlacht um Orel
einen großen Mißerfolg erlitten haben.
Die deutschen Abwehrsieger haben die
höchstens oll datischenTugenden
und eine vorbildliche Haltung auch dann
gezeigt , wenn sowohl die Masse und das
Material des Feindes mehrfach überlegen
als auch wenn die Witterungsverhältnisse
die schwersten Anforderungen an sie
stellten .

Wenn jetzt die gesamte Ostfront endgül¬
tig stabilisiert dasteht und die schweren und
harten Tage dieses Winters als überwun¬
den gelten können , dann ist dies in großem
Maße dem Heldentum der Kämpfer von
Orel zu danken . ^_

Nelle !- zum Tobe von Rollte
Berlin , 23 . . März.

Der Führer hat Frau von Moltke .
der Witwe des verstorbenen deutschen Bot¬
schafters in Madrid , telegrafisch sein Bei¬
leid übermittelt.

Der Reichsaußenminister von Rib -
bentrop sprach Frau von Moltke eben¬
falls seine herzliche Anteilnahme aus .

Am vrabe Dietrich Eckarts
München . 23. März.

Im Bergfriedhof zu Berchtesgaden, an
dem Männer des SA .-Sturm Dietrich
Eckart die Ehrenwache hielten, legte am
Dienstag , dem 75. Geburtstag des Dich¬
ters und Vorkämpfers der Bewegung,
Dietrich Eckart , U -Obergruppen-
führer und General der Polizei Freiherr
von Eberstein in Vertretung LeS
Gauleiters einen Kranz des Führers nie¬
der . Weitere Kränze widmeten Reichs -
minister Dr. Goebbels und Gau¬
leiter Paul Gietzler . Ein stille-
Gedenken am Grabe schloß sich der Ehrung
dieses Rufers für Deutschland an.

*

In Neumarkt in der Oberpfalz, der
Geburtsstätte Dietrich Eckarts , fand zum
7 5 . Geburtstag des Dichters «ine ein¬
drucksvolle Feierstunde statt . Im Aufträge
des Führers legt« Gauleiter Wächt -
ler am Denkmal einen Kranz nieder.
Auch Reichspropagandaleiter Dr . Goeb¬
bels und Reichsleiter Rosen¬
berg , serner der Heimatgau Bay¬
reuth , die Kreisleitung Neu¬
markt und die Geburtsstadt des Dichters
ehrten das Andenken des großen national¬
sozialistischen Freiheitskämpfers mit der
Niederlegung von Kränzen .

lAil 6sr ganrsn Krall ries Kontinents

Spanien Leu -ek? bei
Heldenmut der Freiwilligen im Osten als Einstellung der Nation

Von unserem üorresponäsnten
Von L.4.W VLLLL
Madrid , im März 1943.

Die spanische Erhebung war in ihrem
Wesen ein Vorläufer und Wegweiser für
den jetzigen Kampf Europas zur entgül-
tigen Beseitigung der bolschewistischen Ge¬
fahr . In ihrem Verlauf zeichneten sich
nicht nur die Lager ab. die sür und gegen
di« Sowjets eingestellt waren und es heute
noch sind, sondern es trat deutlich zutage ,
welche furchtbaren Waffen der Bolsche¬
wismus einsetzt und was ein Land zu er¬
warten bat . das ihm unterliegt . Kein Staat
konnte seitdem in Unkenntnis über die Me¬
thoden Moskaus und die Absichten der
Bolschewisten sein , sich zu Herren des Kon¬
tinents zu machen .

Kann dieser Befreiungskrieg, der Spa¬
nien eine Million Menschen kostete , als ein
vorbereitender Beitrag zu dem heute zur
Entscheidung stehenden Kamps gewürdigt
werden, so zeigte das aus ihm geborene
autoritäre Regime seinen festen Willen,
sichselbsttreu zu bleiben . Es trat
dem Antikominternpakt bei und schickte bei
Ausbruch des Krieges gegen die Sowjet¬
union eine vollständige Division von Frei¬
willigen an die Front , deren Heldenmut ein
Beweis dafür ist, daß der Antibol¬
schewismus zum selbstver -
ständlichen Prinzip des spani¬
schen Volkes geword yn ist .

Der Ausruf Adolf Hitlers zum gemein¬
samen Kampf der europäischen Staaten
gegen den Bolschewismus fiel daher aus
fruchtbaren Boden und weckte ein lautes ,
mitschwingendes Echo im Lande. Spanien
steht dabei auf dem Standpunkt , daß es
als Traditionsträger der europäischen Kul¬
tur die Pflicht und die Verantwortlichkeit

Von unserem Xorresponäsntsn
llOSLk' 6MV0I -1'

Vichy , im März 1943.
Als Deutschland mit seinen Verbündeten

die Aufgabe übernahm , den Kontinent von
der furchtbarsten Gefahr, die ihn jemals
bedroht hat. endgültig zu befreien, fehlte
den Regierenden in Vichy ein euro¬
päisches Verantwort » ngsbe -
wußtsein noch fast vollständig. Der
Bolschewismus galt zwar als inner¬
politische Gefahr, die man beseitigen
wollte. Aber der Seuchenherd selbst, die
Sowjetunion , war für Vichy ein aus¬
ländischer Staat wie andere auch, ein

— _ _ _ _ Staat sogar , mit dem man lange verbürg
belltzt. die noch schwankenden und «nent- >det war, um Deutschland «inzukreisen und

schlossenen Staaten auf die „Krise Euro¬
pas ". in der es keine Halbheiten geben
könne, aufmerksam zu machen . Es unter¬
baut seine unmißverständliche Haltung in
dem weltweiten Konflikt durch den Aus¬
bau und die beständige Erhöhung und
Vervollkommnung der Ausrüstung seines
Heeres , die möglichst schnelle Wiederher¬
stellung seiner durch den Bürgerkrieg zer¬
rütteten Landwirtschaft und seines indu¬
striellen Leistungsvermögens und durch die
Sammlung seiner nationalen Elemente
und besonders der Jugend unter dem ein¬
heitlichen Banner der Falange .

Auch diese offenbare innere Erstarkung
des heutigen Spanien ist als ein positiver
und wichtiger Kräftezuwachs in den ent¬
scheidenden Kämpfen um das Bestehen

Europas in Rechnung zu setzen , denn sie
kommt in dem steigenden Einfluß zu sicht¬
barem Ausdruck , den die Nation im Rah¬
men der Verschiebung der militärischen
Geschehnisse ausübt und der in schroffem
Gegensatz zu ihrer früheren Ohnmacht auch
von seinen traditionellen Gegnern in ernste
Berücksichtigung gezogen wird.

Aus einem „ theoretischen " und schwa¬
chen Vorposten ist Spanien heute zu einem
festen strategischen Bollwerk
Europas amAtlantischenOzean ,
am Eingang zum Mittelmeer und an
der Brücke nach Afrika geworden ,
zu einer aus Blut und Trümmern entstan¬
denen stolzen Macht , die Gewehr bei Fuß
das Gleichgewicht der europäischen Lage zu
wahren entschlossen ist und die Hintertüren
zum kontinentalen Gebäude unter Schluß
und Riegel hält . Um den Wert dieser spa¬
nischen Bereitschaftsstellungin ihrer inter¬
nationalen Tragweite und Auswirkung
auf die Ereignisse im Osten richtig einzu¬
schätzen . stellt man sich die Auswirkungen
einer gegenteiligen Einstellung vor. Das
genügt!

beginntbegleiten
1V A aller arbeitsfähigen Männer in die kontinentale Arbeit eingegliedert

wenn möglich niederzuringen. Obwohl
Moskau den französischen Kommunismus
nachweislich finanzierte, um Frankreich
zur Eingliederung in den Sowjetkonzern
sturmreif zu machen , verzeichneten füh¬
rende französische Kreise im Beginn des
Ostkrieges nur die Tatsache , daß der
„Bundesgenosse" der Angelsachsen aktiv
in das Kriegsunternehmen eingestiegen
war . Die Härte des ersten Winterseldzugs
im Osten ermutigte gewisse französische
Reaktionäre sogar derartig , daß sie die
Demonstration von Riom organisierten,
um den „Nachweis " zu liefern. Frankreich
hätte den Krieg gewinnen müssen, wenn
es nur etwas besser den Krieg vorbereitet
hätte.

Aber es gab damals, im Sommer 1S41,

in Frankreich auch andere Kreise , Männer ,
die unabhängig denken konnten und des¬
halb spontan erkannten, daß das Schicksal
Europas und damit der Wiege der Mensch¬
heitskultur. auf dem Spiel stand . Zwei
Monate nach Beginn des Ostkrieges trat
in Versailles das erste Kontingent der
„ Französischen Freiwilligenlegion gegen
den Bolschewismus" zusammen , um nach
dem Osten abtransportiert zu werden.
Junge Männer aus allen Teilen Frank¬
reichs waren es . die sich in die europäische
Front eingliedern wollten, obwohl die
Reaktion in Vichv darüber bestürzt war .
Sie trugen deutsche Uniformen mit den
französischen Farben auf dem Aermel. Sie
schlugen sich hervorragend und erhielten
ständig neuen Zustrom an Freiwilligen
aus ihrer Heimat.

Seit dieser Demonstration erster euro¬
päischer Soldaten 'aus Frankreich hat sich
auch in Vichy vieles grundsätz¬
lich geändert . Laval , der Vorkämpfer
für das neue Europa , kam im April 1942
wieder an die Macht und sah feine Haupt¬
aufgabe darin , den Beitrag Frankreichs
zum europäischen Freiheitskampf zu leisten .
Deutschland , die Werkstatt Europas ,
brauchte Arbeiter , um die Waffen für die
Ostfront schmieden zu können . In un¬
ermüdlicher Werbetätigkeit hat Laval die
französischen Arbeiter ausgefordert, sich
freiwillig zum Einsatz in der deutschen
Rüstungsindustrie- zur Verfügung zu stellen.
Viele Zehntausende sind dem Ruf gefolgt
und haben bereits im vorigen Jahr die
Arbeit in Deutschland ausgenommen.

Aber die feindliche Agitation und die
französische R e a kt io n , die sich vor allem
beim Großkapital zeigte , schaltete sich ein
und versuchte mit allen Mitteln , den fran¬
zösischen Arbeitseinsatz in Deutschland zu
sabotieren. Die Arbeiter selbst forderten
die Regierung auf, durch staatliche
Anweisung nach Deutschland geschickt
zu werden, weil sie die „Rache " der Arbeit¬
geber fürchteten . Laval ging daher zur
„Requirierung " der Arbeiter über, ein
System, das zugleich die Entschlossenheit
der ' Regierung in Vichy anzeigte, Frank¬

reich in die europäische Front einzuordnen.
Inzwischen sind rund 500000 fran¬
zösische Arbeiter zum Einsatz in
Deutschland gelangt, überwiegend Fach¬
arbeiter , die in Deutschland sehr geschätzt
sind . Gleichzeitig verfügte Laval die ge¬
setzliche Arbeitspflicht für drei
geschlossene Jahresklassen ,
um das Reservoire an Arbeitskräften auf-
zusüllen .

Rechnet man zu dieser Zahl mindestens
noch eine Million französischer Kriegs¬
gefangener. die gleichfalls in die deutsche
Front der europäischen Arbeit eingefügt
wurden , so ergibt sich , daß heute etwa
10 Prozent aller französischen Männer
über 20 Jahre in Deutschland in die kon¬
tinentale Arbeitsfront eingegliedert sind.
Dieser hohe Prozentsatz , der wahrscheinlich
in nächster Zeit noch erhöht werden kann ,
erhält erst dann seine richtige Bewertung ,
wenn man bedenkt , daß noch im vorigen
Jahr namhafte Kreise der französischen
Führungsschicht bestrebt waren , gegenüber
dem angelsächsischen Wollen . Europa dem
Bolschewismus auszuliefern, sich gefällig
zu zeigen . Die geschichtliche Entwicklung ist
darüber hinweggegangen. Die breiten
Volksmaflen in Frankreich beginnen Las
Gebot der Stunde zu begreifen .

15 Todesopfer durch BerkehrSunglSck in Frank¬
reich . Ein Verlehrsunglück. bei dem 15 Perionen
umS «eben kamen ereianeie sich auf einem Eisen-
bakmübergana unweit Montadv in Siidfrankreich.
c? in Autobus mit za Fahraästen Metz mit einem
3 » a zusammen und geriet in Brand , wobei zebn
Menschen den Flammen sofort zum Opfer fielen
und fünf wettere danach ibren Brandwunden er -

-lagen . Autzerdem mutzte eine Anzahl Schwerver¬
letzter ins Krankenhaus von Bezterz gebracht
werden .

hundert Tote bei Torpedierung eine» brasilia¬
nischen Dampfers . EFE meldet aus Rio de Ja¬
neiro . datz etwa hundert Personen bei der Torve -
dieruna der brasilianischen Dampfers ..Alfons»
Penna " der am 2 . März an der nordbrasiliani¬
scher , Ksiste unteraina . ,umkamen . Der Dampfer
war zäfll Brt . grotz und transportierte Maschinen.
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Lissabon , im März.
Die britische Armee hat sich nie dadurch

ausgezeichnet, ein Volksheer zu sein , in
dem Offiziere und Mannschaften sich als
Kameraden fühlen. Jetzt hat das Unter¬
haus sich mit dem Obersten „Hei -di-Hei "
befaßt und damit einen neuen Einblick in
die Zustände gegeben , die heute mitten im
Kriege in der britischen Armee möglich
sind. Der Oberst „Hei-di-Hei" — mit bür¬
gerlichem Namen heißt er Gates — war
bislang Kommandeur eines Bataillons in
Matlock in der Grafschaft Derbhshire. Um
seine Soldaten seinen Wünschen ent¬
sprechend auszubilden , ließ er den Ossi¬
zieren und Unteroffizieren den ausdrück¬
lichen Befehl geben , wenn andere Metho¬
den nicht schnell genug zum Ziele führten,
Len „dicken Knüppel" , das heißt die Prügel¬
strafe. anzuwenden, was auch allem An¬
schein nach ausgiebig getan wurde. Für
das geringste Vergehen eines Soldaten
mußten ganze Trupps erniedrigenden
Strafdienst über sich ergehen lasten , und
die ganze Umgebung von Matlock war an¬
gesichts der Torturen , die Oberst Gates mit
seinen Soldaten anstellte , geradezu revolu¬
tioniert , wie im Unterhaus offiziell sest-
gestellt -wurde.

Alle Frauen und Mütter des Gebietes
zitterten bei dem Gedanken , daß ihre Söhne
und Ehemänner in anderen Regimentern
und Bataillonen ein ähnliches Schicksal
leisen müßten. Eine besondere Erfindung
von Oberst Gates zur Förderung der Diszi¬
plin war die Anordnung , daß die Offiziere
des Bataillons , sobald sie in der Stadt
oder sonst irgendwo außerhalb der Kaserne
einen Soldaten sahen , ihn mit dem lauten
Ruf „Hei-di-Hei" von ihrer Anwesenheitin
Kenntnis zu setzen hatten , woraus die Sol¬
daten ihrerseits in strammer Haltung von
der Straße zu springen und mit voller
Stimmenkraft zu antworten hatten „Ho -de-
Ho "

. Die gesamte Jugend Matlocks machte
sich daraufhin den Spatz , den Soldaten
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aus sicherem Versteck zuzurufen „Hei-di-
Hei" , worauf die Soldaten aus Furcht vor
Strafe , die ihnen bei Unterlassung der Ant¬
wort angedroht war . jedesmal in den
Straßen stramm standen und „Ho-de-Ho "
schrien, so daß in kurzer Zeit Soldaten wie
Offiziere vor der gesamten Bevölkerung
lächerlich gemacht waren und sich kaum öf¬
fentlich zu zeigen wagten . Oberst Gates
selbst aber hieß nur noch „Oberst Hei-di-
Hei" .

Di« Zustände in Matlock nahmen der¬
artige Ausmaße an , daß sie zu einem
Skandal wurden , den selbst die Regierung
nicht mehr übersehen konnte . Oberst Hei-
di-Hei erklärte öffentlich , chm könne nichts

Die Dreizehn brachte chm Glück . . .
Am letzten Tag der Kriegs - Winter-

Hilfswerk-Lotterie bereitete Fortuna in
Halberstadt einem Obergefreiten eine
freudige Überraschung . Er zog aus den letz¬
ten Losen des braunen Glücksmannes das
Dreizehnte heraus und war nicht wenig
erstaunt, damit gerade vor Toresschluß
einen Tausender zu erwischen , der strah¬
lend in Empfang genommen wurde.

Gänsebraten vom Himmel gefallen
Ein vermeintliches Geschenk vom Him¬

mel flog einem Wagenlenker zu. der mit
Pferd und Wagen auf der Fahrt von
Krefeld nach Willich unterwegs war .
Ihm fiel eine Gans in den Schoß . Das
Tier war gegen den Leitungsdraht geflo¬
gen. Der Lenker, im Glauben , es handle
sich um eine Wildgans , nahm den Braten
mit nach Hause . Doch hinterher stellte sich
heraus , daß der ^Braten dem Stall ent¬
wichen war . Vor Gericht hatte er jedoch
das Glück, daß man seiner Aussage Glau¬
ben schenkte , so daß er mit einer kleinen
Haft und einer Buße von 50 RM . davon¬
kam.

Riesen -Schlamnllmvine bedroht
Bergortschasten

Durch eine Schlammlawine wird die
Erislenz mehrerer Dörfer im
französischen Hochsavoyen be¬
droht, wie aus Thonon berichtet wird .
Durch die frühe Schneeschmelze im gegen¬
wärtigen milden Frühjahr ist die Erde
eines weiten Berggebietes oberhalb der
Vallonnet-Schlucht südlich des Genfer
Sees aufgeweicht und ins Gleiten geraten
und wälzt sich nunmehr unaufhaltsam in
zwei Schlammlawinenbächen den Ortschaf¬
ten Vauonnet und La Chsvrerie zu. Der
letztere Ort ist bereits völlig von der Um¬
welt abgeschnitten , zumal in dem Berg¬
gebiet zahlreiche klein« Wasserläufe ent¬
springen, die sich mit der Schlammlawine
vereinigen. In Vallonnet mußten bereits
eine Reihe von Häusern geräumt werden.
In . aller Eile werden Sperren aus Baum¬
stämmen errichtet, um die Schlammberei-
ner von ihrem Weg aus die Ortschaft Val¬
lonnet abzuleiten.

Ein Fliegenbein miladdiert
Ein höchst eigenartiges Geschehen brachte

in der portugiesischen Stadt Coimbra
den Kassierer einer groben Weinhandlung
in den Kerker. Ganz unerwartet führte die
Leitung der Firma eine Kassenreviston
durch und entdeckte hierbei das Fehlen von
rund tausend Escudos . Der verantwort¬
liche Kassierer behauptete, vor einem Rät¬
sel zu stehen : nie habe er einen Griff in
die Kasse getan und könne daher das Feh¬
len des Geldes einfach nicht begreifen. Ge-

geschehen, denn als der Skandal für die
Regierung nicht mehr tragbar wurde, ver¬
setzte man Oberst Gates in den General¬
stab , und vor dem Parlament erklärte der
Vertreter des Kriegsministeriums , daß es
sich um einen „im höchsten Grade er¬
fahrenen Offiizer " handele, auch wenn man
sich gezwungen gesehen habe , ihn aus der
Oeffentlichkeit etwas herauszuziehen.

Das sind die Mitteilungen , die der Lon¬
doner „Daily Erpreß " über die Behand¬
lung der Angelegenheitdes Oberst „Hei-di-
Hei" im Unterhaus machte. Sie sind
außerordentlich aufschlußreich für den Geist
in einem demokratischen Heer.

«Ue Welt
rade diese Verstocktheit ärgerte seine Vor¬
gesetzten. Hätte er gestanden — vielleicht
wäre man mit Stillschweigen darüber hin¬
weggegangen. Das hartnäckige Leugnen
des offensichtlich Schuldigen war zuviel:
man ließ die Polizei kommen und den
Spitzbuben verhaften. Nur einer wollte
nicht an die Schuld des Festgenommenen
glauben — nämlich der Hauptbuchhalter.
Er war der Auffassung , daß nur ein Feh¬
ler die Ursache dieses Mankos sein konnte ,
und begann, nach diesem zu suchen. Und
entdeckte ihn. Beim Durchblättern alter
Rechnungen sab er plötzlich vor einem Be¬
trag von 326 Esrudos eine bewegliche
Eins , die sich zu seinem Staunen ablösen
ließ und sich als ein Fliegenbein entpuppte.
Womit auch das Rätsel um die fehlenden
tausendsEsudos gelöst war : das Fliegen¬
bein batte sich so genau vor die Zahl ge¬
heftet . daß aus dem genannten Betrag ein
solcher von 1326 Escudos geworden war .
Der Buchhalter machte sofort dem Vertei¬
diger des Angeklagten Mitteilung und im
Triumph kehrte der durch ein Fliegenbein
beinahe ins Unglück geratene junge Mann
wieder nach Hause zurück .

Mit brennendem Streichholz
aus dem Heuboden

Durch tatkräftiges Eingreifen der Feuer¬
wehr wurde in Nordhausen ein Dach¬
stuhlbrand eingedämmt, dem bereits ein
Teil des Bodens mit aufgehängter Wäsche
zum Opfer gefallen war . Das Feuer war
dadurch entstanden , daß ein dreizehnjähri¬
ger Junge mit brennenden StreiMölzern
auf dem Boden Heu gesucht und dabei
noch ein brennendes Streichholz fortge¬
worfen hatte!

Einen Ersatzmann
ins Gefängnis geschickt

Kürzlich wurde ein gewisser Eduard B.
aus Plasselb im schweizerischen Kan¬
ton Freiburg wegen versuchten Betruges
zu drei Wochen Gefängnis verurteilt . Als
ihm die Aufforderung zum Antreten der
Strafe zugestellt wurde, setzte er sich mit
einem Arbeitslosen, einem gewissen Xaver
Z . , in Verbindung , der nach einigem
Zögern auch bereit war , an Stelle des
Verurteilten die Strafe abzusitzen. Hierfür
sollte er täglich 3 .50 Franken erhalten. Mit
allen erforderlichen Ausweispapieren aus¬
gestattet, zog Z . ins Gefängnis . Neunzehn
Tage ging alles gut ; dann aber , als kurz
vor der Entlassung der Häftling dem Ver¬
messungsdienst zugeführt wurde , stellte sich
der Schwindel heraus . Z . wurde gleich da¬
behalten, Eduard B . wurde festgenommen
und jetzt standen beide vor dem Richter ,
der den arbeitslosen Ersatzmann zu zehn,
Eduard E . aber zu zwanzig Tagen Gefäng¬
nis verurteilte .

Lddrucharscd » bei Verla « linorr L llirtd
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37 . Fortsetzung
Jtto war sehr blaß geworden, aber sie

hatte Martin mit keinem Wort zu unter¬
brechen versucht . Auch jetzt, während sie
ihm auf die Galerie hinauf folgte , blieb
sie wortlos .

Martin beugte sich über das Geländer
und sah, daß das Licht in der Küche schon
gelöscht, im Wohnraum des Dienerpaares
aber eingeschaltet war . Nun winkle er
Jtto , ihm in sein Zimmer zu folgen . Nach¬
dem er die Tür sorgfältig hinter sich zuge¬
macht , ging er zu dem kleinen Wand¬
schrank» schloß auf und reichte Jtto den
dort verborgenen Hörer. Dabei sagte er
flüsternd und auch sie durch ein Zeichen
vor lautem Sprechen warnend :

„Halte den Hörer an dein Ohr und du
wirst jedes Wort verstehen , das Achmed
und Fetum da unten in ihrem Zimmer
miteinander wechseln.

Jtto . obwohl aufs höchste überrascht ,
folgte Martins Anweisung.

Er wartete ein Weilchen . Dann fragte
er leise : „Kannst du verstehen , was sie
sagen? "

,Za . jedes Wort . Achmed erzählt Fetum
ein Märchen von einem Prinzen , der sich
in ein armes Fischermädchen verliebt
hatte .

"
Martin nickte befriedigt. „So , jetzt Paß

aus ! Ich gehe jetzt hinunter zu Achmed
und Fetum . Du wirst mich mit ihnen
sprechen hören . . . nur wenige Worte . . .
d« « lass« ich sie wieder allein . Und Hann
S» gut acht — und merke dir jedes Wort,

das die beiden zueinander sprechen, sobald
ich sie wieder verlassen habe! "

Jtto nickte »»stimmend und hielt den
Hörer sofort wieder an ihr Ohr . während
Martin das Zimmer verließ . —

Als Martin den Wohnraum des Paa¬
res , dessen Tür nach dem kleinen Hofe
offenstand , betrat , erhoben sich Achmed
und Fetum dienstbeflissen von den Kissen,
auf denen sie am Boden gehockt hatten.

„Laßt euch nicht stören" , sagte Martin
freundlich . „Ich wollte nur sagen, daß ich
morgen mein Frühstück schon um sieben
Uhr haben möchte , weil ich schon um acht
Uhr abfahre."

Achmed versicherte, daß Monsieur pünkt¬
lich bedient werden würde , und Martin
wendete sich zum Gehen. Dann aber, als
falle ihm noch etwas ein, trat er noch ein¬
mal zurück in den Raum und sagte: „Ach ,
jetzt hätte ich ja fast vergessen , Achmed, dir
etwas sehr Interessantes zu erzählen! Ich
habe heute aus der Straße Senor Hernan-
dez , den spanischen Polizeikommiffar, ge¬
troffen. Er hat mir gesagt, daß man zwar
noch keine Spur von dem Mörder des
Berbers gefunden habe, dafür aber dem
Dieb auf den Fersen sei. Man wisse be¬
reits , wo er die fünfzigtausend Francs
versteckt habe, und die Verhaftung könne
nicht mehr lange auf sich warten lassen ."

„Ah , wirklich ? ! " rief Achmed aus . Und
dann wendete er sich mit einer Flut von
arabischen Worten seiner Frau zu.

Martin nickte freundlich und verließ
den Raum , während Achmed noch immer
zu Fetum sprach . —

Wieder in seinem Zimmer angelangt ,
fand Martin Jtto noch in derselben Stel¬
lung. wie er sie verlassen hatte : aufrecht
stehend , den Hörer am Ohr , ein Ausdruck
gesammelter Aufmerksamkeit auf dem Ge¬
sicht. Er musterte mit Spannung ihre
Miene, die aber völlig unbewegt blieb.
Endlich , nach Minuten erst, ließ Jtto den
Hörer mit einer Bewegung sinken, als
wolle sie andeuten, daß ein weiteres Hor¬
chen nicht lohne.

„Was haben st» gesprochen?" fragte
Martin, vor Erregung fast atemlos. i

„Zuerst hat Achmed seiner Fra » ins
Arabische übersetzt , was du ihm erzählt
hast . Und dann , als du — wie ich aus
deinen verklingenden Schritten hörte —
schon den Raum verlassen hattest , hat er
zu Fetum gesagt : .Hoffentlich fassen sie ihn
unendlich, damit ich von jedem Schatten
eines Verdachtes gereinigt bin ! ' Fetum
hat darauf geantwortet : ,Wie Gott will ! "

„Und dann ? "
„Dann hat Achmed das Märchen weiter¬

erzählt, und bei dieser Erzählung ist er
noch immer — Ich glaube, du bist im Be¬
zug auf Achmed in einem großen Irrtum
befangen." Und während sich wieder jener
grausame Zug um Jttos sonst so lieb¬
lichen Mund legte , schloß sie : „Es ist mir
auch ganz gleichgültig , wer das Geld ge¬
nommen hat . Wer ihm das Leben ge¬
nommen hat, muß ich wissen ! "

23 .
Während der folgenden drei Wochen

warten Jean Gasy und seine Freunde ver¬
geblich darauf , daß Martin einmal übers
Wochenende nach Tanger kommen würde.
Endlich verlor Jean die Geduld und
schickte ihm durch einen Boten einen Brief
dieses Inhalts :

„Lieber Freund ! Wir alle hatten sehr
gehofft , daß Sie sich einmal bei uns blicken
lassen oder doch wenigstens ein Lebens¬
zeichen geben würden . Da Sie das nicht
getan haben, muß ich Sie auf diesem Wege
bitten, mir nun endlich mitzuteilen, wie
Sie sich entschieden haben. Es bleibt natür¬
lich bei der Ihnen gestellten Alternative ;
darüber , bitte, kein Mißverständnis ! In
der Erwartung , bald von Ihnen zu hören,
grüßt Sie herzlich Ihr I . G ."

» Trotz des überlegenen Tones , den der
Briefschreiber angeschlagen hatte, war er
seiner Macht über Martin durchaus nicht
sicher . Und das hatte seinen guten Grund :
Jean Gasy wußte nämlich genau, daß
Marlin Sieber kein Raubmörder war und
daß nur der Schein gegen ihn sprach. Die
große Frage war also : würde der junge
Deutsche, in seiner Angst , das Opfer eines
Justizirrtums zu werden , der Erpressung

unte ? 8rclr
Lkirre von ckes Doberanei - Dickte,Kreises

Im Luftbereich über Klutenkamp steht
eine Reihe von Sperrballonen . Von weit¬
her sehen sie aus wie Kaulquappen , die
zwischen den Wolken im blauen Himmels¬
reich schwimmen . Wer aber nahe davor¬
steht, denkt an Walfische. Sie haben eine
Schwanzflosse wie eine Schiffsschraube.
Träge wiegen sie sich hoch über den Baum¬
kronen , immer am Band . Das geht nun
Tag für Tag , und weiter wäre Wohl
eigentlich nichts zu sagen , wenn sich nicht
neuerdings über Fiefmöhlen auch «in
Sperrballon erhoben hätte . Dieser neue
pustete sich mächtig auf und tanzte ganz
gefährlich aus der Reihe. Die alten Aktiven
waren darüber sehr erbost ; sie schickten ihm
den Obergefreiten auf den Hals . Der sollte
ihm dieses unmilitärische Benehmen mal
austreiben .

„Du lächerlicher Luftfloh" , hauchte der
Obergefreite ihn an . „kannst du die
Schnauze nicht ebenso gut wie Wir ruhig
nach vorn halten ? " — „Natürlich kann ich
das " , erwiderte der Neuling frech, „aber
ich finde das schrecklich langweilig . Wer
heißt hier übrigens Luftfloh? Rasmus ist
mein Name! " — „So siehst du aus ! Zum
Donnerwetter ! " tobte der Obergefreite
und legte sich so weit nach ihm über , wie
er konnte . „Ich kneif dich in den Schwanz,
wenn du nicht augenblicklich still auf der
Leine stehst ! Du scheinst ja aus einer ganz
besonderen Familie zu stammen."

Diese Bemerkung stimmte den Neuen
noch einen Ton höher. „Stamm ich auch" ,
unterbrach er ihn, „Ich bin mit der Fa¬
milie der Zeppeline verwandt , bitte sehr!
Wir Rasmussen haben das Patent für
grobe Luftfahrt sozusagen in der Wiege
schon mitbekommen , wenn du das wissen
willst . Glaubst du . ich will hier vertrod-
deln? Wozu stehen wir hier eigentlich ? "
— „Wozu ? Mann , seit wann fragt ein
Soldat : wozu ? Wir haben hier zu stehen ,
das ist unser Dienst , damit basta ! Ich
möchte mal sehen , wie weit du mit deinem
Patent kommst, wenn du hier schon nicht
Schlagordnung halten kannst. Mmmst du
dich nun endlich zusammen ! "

Rasmus schaukelte sich erst noch mal
ordentlich, rein aus Schikane , dann ging
er ruhig hoch wie eine auftauchende See¬
kuh . Als er aber unten auf dem Knickweg
ein Liebespärchen entdeckte, schwärmte er
gleich wieder aus . Er konnte es einfach
nicht mehr aushalten . so am Band zu sein .
Bei dem nächsten Windstoß riß er sich los .
So . nun hatte er es geschafft, felig stieg er
in die blaue Höhe . Das war denn doch
eine andere Sache . Er wirbelte vor Ver¬
gnügen mit der Schraubenfloffe. schoß kopp¬
heister und rutschte schwungvoll dahin . Die
ganze Reihe der Sperrballone gab sich

einen Entrüstungsruck. Aber sie konnten
ja alle nur ihren Zorn auf der Stelle aus-
fchaukeln. sie waren ja am Band . Er
jedoch, Rasmus . aus der Familie der Zep¬
peline, war nun auf grober Fahrt unter¬
wegs , seht ! Er peilte gleich eine Kirch-
turmfpitze an.

Wie er aber bald merkte , konnte er nicht
Kurs halten . Immer wieder schor er
achteraus. Was war denn nur mit ihm
los ? O je . da sah er die Bescherung , er
ging ja vor Treibanker! Sein Trabende
schleifte über Knick und Koppel , fuhr in die
Baumkronen und schlug an den Telegra-
phendraht . Wupps , schon hatte er sich fest-
geschlingert . Wieder war er am Band , und
wie ! Ein kläglicher Zustand. Daß ihm , aus
der Familie der Zeppeline, so was passie¬
ren mußte ! Er krümmte sich vor Erbitte¬
rung . „Mut " , rief er sich zu . „im Namen
der Väter vorwärts ! " und mit gewaltigein
Ruck zerrte er hin und her . Wahrhaftig , es
gelang, die Verstrickung löste sich ! Aber
gleichzeitig entwischte ihm durch einen Riß
die Luft. Nun war es um ihn geschehen.

„Der mit seinem Patent und seinem
Stammbaum ! " sagten die Aktiven . „Was
für einer war er denn schließlich ? Wirflich
doch nur ein lächerlicher Luftfloh! "
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Bei gelegentlichen Reisen durch Kurland,
namentlich im Verkehr mit seinem Stu¬
dienfreund , dem Grafen Keyserlingk , hatte

,Bismarck auch einige lettische Redensarten
ausgenommen, und solches „Wissen" kam
ihm gelegentlich einer großen Tafel in der
Äudeshauptstadt Frankfurt am Main zu¬
gute .

Ihm gegenüber saßen zwei kurländische
Damen. Sie ^ benahmen sich einigermaßen
sonderbar und unterhielten sich in letti¬
scher Sprache, im Glauben, daß doch keiner
der Anwesenden lettisch verstünde .

Bismarck gewahrte, wie sie ihn aufs
Korn nahmen und sich über ihn lustig zu
machen begannen . Da sagte er leise zu
einem neben ihm sitzenden Bekannten:
„Wenn Sie einige fremde Worte von mir
hören , reichen Sie mir . bitte, einen Schlüs¬
sel ! "

Als die Damen in nächster Folge immer
ungehemmter in ihrer Unterhaltung wur¬
den . sagte Bismarck, laut genug , zu seinem
Nachbarn: „Dehd man to azlek ! " (das
heißt : Gib mir den Schlüssel !)

Als dies die beiden Lästerzungen hörten,
verstummten sie. Die Damen erhoben sich,
peinlich überrascht, und verließen mit hoch¬
roten Köpfen die Tafel.

' Ist Sie Hanöharmonika salonfähig?
Uraufführungenlm Nürnberger Katharinenbau

Mit einem Konzert im Nürnberger Ka¬
tharinenbau . einer der historischen Mei-
stersingerkirchen , stellte der 70jährige Nürn¬
berger Komponist . Musikdirektor Fritz
Binder , die „Salonfähigkeit " der Har¬
monika zur Debatte. Im Rahmen dieses
Konzertes kam es zu mehrfachen Urauf¬
führungen des Komponisten, der sich die
Aufgabe gestellt hat . der Harmonika den
Weg in die Konzertsäle zu ebnen. Man
hörte „Drei Stücklein" für Klarinette
Diatonische Harmonika, ferner „Va¬
riationen über ein Thema von Mo¬
zart"

, eingerichtet ' von Zilcher für
Violine und Ehromatisches Akkordeon,
owie melodienreiche und volkslied-
iafte Tonstücke von Fritz Binder , wie
„Abendlied" und „Mühle" für Diatonische
Harmonika und Klavier von Fritz und Ma¬
ria Binder in neuartiger Klangzusammen¬
stellung . Ein Kammerchor brachte die Bin-

nachgeben oder würde er der Gefahr die
Stirn bieten? Die Ungewißheit hierüber,
gesteigert durch Martins hartnäckiges
Schweigen und Fernbleiben von Tanger ,
war Jean allmählich auf die Nerven ge¬
gangen. Und so erwartete er die Rückkehr
des Boten , der morgens mit dem ersten
Autobus die Stadt verlassen hatte , in
höchster Ungeduld.

Noch am gleichen Tage , gegen elf Uhr
abends , kam der Mann zurück und über¬
brachte Martins schriftliche Antwort . Sie
bestand in vier Zeilen und trug weder An¬
rede . noch Unterschrift . Doch der Inhalt
dieser vier Zeilen versetzte Jean in einen
Rausch von Freude und Triumph . Das
Schreiben lautete :

, rJch muß Sie dringend bitten , npr noch
einige Tage Zeit zu lassen und nicht die
Geduld zu verlieren . Ich werde das Gut¬
achten genau so absassen, wie Sie es wün¬
schen , da mir ja keine andere Wahl bleibt."

Am folgenden Abend — es war ein
Donnerstag — fanden sich Kitty Walker ,
Claude Vandenbergh und Jean Gasy im
Hause des Marquis de Lousa zu einer
Pokerpartie zusammen . Außer ihnen war
niemand anwesend; Kitty begann bereits
ihres neuen prinzlichen Gemahls über¬
drüssig zu werden und hatte ihm deshalb
großmütig erlaubt , sich an diesem Abend
allein in der Stadt umherzutreiben.
Claude , der arabischen Sitte folgend,
nahm seine „Rebenfrauen " grundsätzlich
nicht mit , wenn er ausging . Schamschedha
hingegen ließ sich von Jean eine solche
Behandlung nicht gefallen , weil sie sich als
seine „Verlobte europäischen Stils " be¬
trachtete ; doch an diesem Abend war sie
nicht frei, denn sie hatte schon seit Wochen
an jedem Montag- und Donnerstagabend
bei einem spanischen Priester Religions¬
unterricht. Luiz de Lousa aber , obwohl er
jetzt mit seiner Landsmännin , jener tod¬
bleichen und durch Rauschgift verstumpften
Schönen, ein festes Liebesverhältnis unter¬
hielt, wohnte nicht mit ihr zusammen , da
er sie , wie er sich ausdrückte, „nur in
kleineren Dosen " vertragen konnte . So war
man also an diesem Abend ganz „unter
sich". Fortsetzung folgt.

derfchen „Schwäbischen Volkslieder" mit
Klarinette . Diatonische Harmonika , Chrom.
Akkordeon und Klavier zur Uraufführung.

p . L Haukens gestorben
Der größte »iederländislche Dichter der Reuzeit

Einer der größten niederländischen Dichter und
unbestritten der größte niederländische Dichter der
Neuzeit . Dr . P . E . Bouiens , ist in Den Haag
gestorben. Er wurde 1870 in Mddelbburg , in
der Provinz Zeeland , geboren und studiert« die
klassischen Sprachen an der Universität Utrecht, wo
er auch promovierte . Bevor er seine Doktorwürde
der klassischen Literatur erwarb , hatte er als
24jähriger seine ersten Gedichte veröffentlicht.
Boutens war ein Vertreter der Dichtergruppe, die
die ebenfalls bedeutende Gruppe Dichter, die
„Tüchtiger " saus den achtziger Jahren ) a»löste.
Außer zahlreichen eigenen Gedichtsammlungen, die
an Rilke erinnern , hat Boutens wertvolle Ueber-
setzungen von griechischen und anderen Dichtern
in niederländischer Sprache geliefert. Diese Ueber-
tragungen »erraten eine ausgefeilte Sprachbeherr .
fHung und können seinen eigenen Dichtungen
gleichgestellt werden .

, Hremer Sinfonie^ ucaufgefühct
Das Orchester der Hansestadt Bremen brachte

unter Generalmusikdirektor Schnackenburg Harald
Genzmers „Bremer Sinfonie " zur Urauffüh¬
rung . Das dreisätzige Werk trägt einen entschie¬
denen Zug zur Eigcnwilligkeit . Knapp geformte
Themen niederdeutschen Gepräges haben — ohne
jede Spur von Gefälligkeit — reizvolle Durch¬
führungen erfahren , wobei das Schwergewicht auf
erlesene instrumentale Kombinationen gelegt und
auf naheliegende Tutti - Wirkungen weitgehend ver¬
zichtet wird . Dem Werk und seinem Komponisten
wurde lebhafter Beifall zuteil . Sans ketsrs .

Kilmöarsteller als Vpernbearbeiter
Der bekannte Schauspieler Hans Stüwe ist

kürzlich in Paris etngetroffen , und zwar ' nicht in
seiner Eigenschaft als Filmdarsteller , sondern als
Leiter eines Opern - Ensembles . das im Pariser
Soldatentheater die wenig bekannte Oper Fried¬
richs von Flotow . „Tie unverhoffte Hetrai " . zu
Gehör bringen wird . Die moderne Bearbeitung
der Oper stammt von Hans Stüwe selbst , der auch
di« Oper „Die Magd als Herrin " von Pergolefi
für ein anderes , ihm ebenfalls unterstehendes
Opern - Ensemble neu bearbeitet hat . das sich mit
diesem Stück auf einer Tournö in Norwegen be¬
findet . _

Versteigerung alter und neuer Meister der
Graphik. Bet der Graphik alter Meister, die vom
30. März bis 1 . Avril bei L . G . Boerner in Leip¬
zig zur Ausbietung kommt, find u . a . auch bedeu¬
tende Blätter von Dürer . Wetter werden ver¬
steigert Zeichnungen alter Meister des 16. bis
18. Jahrhunderts . Handzeichnungen und Aquarelle
des 19. Jahrhunderts ( zum Teil aus der nach¬
gelassenen Sammlung des Prinzen Johann Georg,
Herzogs zu Sachsen) , Graphik des 19. Jahrhundert
(dabei seltene Blätter aus der Kupfersttchsamm-
luna König Friedrich Augusts II .) . moderne Hand-
zeichnungen- und neue Graphik.

Giescking und Hartmann in den Niederlanden .
Als Gast der Rotterdamer Philharmonie gab
Walter GiesekIng eine hervorragende Auffüb-
rung des zweiten Klavierkonzertes von BrahmS .
Das Amsterdamer Konservatorium veranstaltete
einen Zvklus , Vorträge über di« Persönlichkeit
des großen Komponisten Beethoven. — Paul
Hartmann spielte als Gast des Deutschen
Theaters in den Niederlanden die Rolle, des
Majors von Tellherm in Lessings „Minna von
Barnhelm " .

Mar Dreyers neues Schauspiel „Die Schwester»^,ein Werk, in dessen Mittelpunkt der eben nach
Jena berusene Schiller und Charlotte und Sa rö¬
nne von Lengefeld stehen, wurde vom StaatS -
tbeater des Generalgouvernements Krakau zur
Uraufführung angenommen .

Eine Musikschule in Saalscld . In Saalfcld (Thü¬
ringen ) ist eine Musikschule ins Leben gerufen ,
die am I . Avril 1943 ihre Tätigkeit aufnebmen
wird . Musikalisch veranlagte Schüler und Schü¬
lerinnen werden in einer Singabteilung vereinigt ,
aus der später eine Chor Nasse bervorgehen soll .
Daneben erhalte » die Schüler Mufiklehre. Ange-
fchlossen wird ein« Justrumentaladteilung .
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Als Fuhren« im Neichsarbeitsöien -t
Einblick in die Arbeit und bas Leben -er Arbeitsmaiden- Vielseitige Ausgaben -er Fübrertn

Blick vom Martinstor
Die Adols -Hktler-Stratze , wie man sie nicht alle Tage zu sehen bekommt

Wie eine Schnur so gerade haben sich
Arveitsmaiden eines Lagers vor dem Tor
aufgestellt . Alle rotwangig , frisch und ge¬
sund aussehend und von kräftiger Gestalt.
Jede hat ein Büchlein in der Hand , die
eine und andere hält gelbe und dunkel¬
blaue Blumen . Die Arbeit des Tages ,
draußen bei der Bauersfrau ist um, aus
allen Richtungen sind sie ins Lager ge¬
strömt von den weitabliegenden Höfen
oder nahen Bauershäusern her.

Dreißig Augenpaare richten sich nach
der Lagerführerin , die nach dem Gruß zu
den Maiden tritt , jeder die Hand gibt und
das Büchlein abnimmt , in das die
Bauersfrauen die Stunden und die Ar¬
beiten der Maid vom Tage eingetragen.
Vom frühen Morgen his zum Abend ist
der Ablauf der Tagesarbeit und des Dien¬
stes geregelt und die Maiden haben sich
an den Rhythmus des Tuns , an die viel¬
seitigen Aufgaben in der harmonisch ge¬
stalteten Gemeinschaft gewöhnt. Ist es
vor fünf Monaten mancher Maid in den
ersten Tagen und Wochen oft schwer ge¬
fallen , sich einzufügen — denn vielgestuft
find die Charaktere und Anlagen, Neigun¬
gen und Wünsche und manche falsche Vor¬
stellung bedurfte einer Korrektur —, so
wurde doch jeder der Sinn klar für das ,
was hier geschieht, und auch die „bockigste "
hatte sich abgefunden mit dem . was ihr
nicht gefallen wollte.

Da steht die kleine Mecklenburgerin
neben der Pfälzerin mit den lockigen Haa¬
ren . die pausbäckige Schwäbin neben der
schlanken Badnerin , die aufgeweckte Abi¬
turientin neben der munteren Näherin
oder der Maid , die eine Haushaltschule
besucht hatte . Sie sind ja alle noch so jung
und voller Träume und Hoffnungen und
haben in den verflossenen Monaten so
viel gelernt und manches Versäumte der
Schulzeit und bei Muttern gründlich nach¬
geholt. Sie haben unter umsichtiger Füh¬
rung nicht nur gelernt, wie man Kleider
instand- und in Ordnung hält , wie man
einen einfachen Haushalt zu führen hat
und wie man im Garten das ganze Jahr
über arbeiten kann . Sie lernten auch den
Körper beherrschen durch Sport und Spiel
und die Seele wachhalten durch Gesang
und Tanz , und vielseitiger Unterricht auf
staatspolitischem Gebiet sorgte für den
Weitblick und die Aufnahmebereitschaft
des Geistes. Vor allem lernten sie sich ein¬
stigen und unterordnen in der Gemein-
fchast -und egoistische Triebe unterdrücken .
Nur noch kurze Zeit sind sie beieinander
im Lager und bald wird der Tag kom¬
men , da sie voll Wehmut Abschied nehmen
von der Gemeinschaft , die sie für kurze,
aber entscheidende Zeit durchs Leben ge¬
tragen . Keine wird die schönsten Stunden
vergessen , an die sie sich immer wieder im
späteren Leben voll Dankbarkeit und An¬
erkennung erinnern wird .

Einigen hat es so gefallen , daß sie sich
entschlossen haben, sich der Laufbahn im
Arbeitsdienst für die weibliche Jugend zu
verschreiben . Es sind sechs von den ins¬
gesamt 46 , die hier eine Gemeinschaft bil¬
deten und die sich nichts Schöneres vor¬
stellen können , als auch einmal nach der
vorgeschriebenen Zeit , den Kursen und
Prüfungen als Führerin und tägliches
Vorbild im Leben und Tun zu wirken.

Groß ist heute die Anforderung
an Führerinnen , denn der Arbeits¬
dienst für die weibliche Jugend wird im¬
mer mehr ausgebaut . Wer sich berufen
fühlt und die notwendigen Persönlichkeits-
Werte und Führerinneneigenschaften mit¬
bringt , der möge sich melden für den ein¬
zig schönen, das Leben ausfüllenden und
vielseitigen Beruf . Im Dienste dieser Ge¬
meinschaft wachsen die Aufgaben, formt
sich die Harmonie einer geschlossenen Per¬
sönlichkeit .

Bleibt die Arbeitsmaid dabei und ist sie
geeignet, so ist sie zunächst ein weiteres
halbes Jahr Kameradschaftsälteste und
hat schon eine kleine Verantwortung . Sie
ist in einer Gruppe von Arbeitsmaiden
die zwölfte . Sie sorgt für Ordnung in der
Küchen- oder Hausgruppe , unterstützt die
Verwalterin (Mädel mit Büroausbildung
werden dabei bevorzugt) . Nach einem hal¬
ben Jahr als Kameradschaftsältestewird
sie Jungführerin . als solche ist sie
Führeranwärterin . Sie wird im
Lager eingesetzt als Hilfskraft der Wirt-

gerschule , deren es eine ganze Anzahl
im Reich gibt. Der Lehrgang dauert ein
halbes Jahr , im Mittelpunkt steht vor
allem die praktifcheAusbildung ,
daneben eine solche in Singen , Feier¬
abendgestaltung, Sport , Spiel usw. Die
Abschlußprüfung mit Zeugnis ist staatlich
anerkannt.

Jetzt ist sie Maidenunterfüh -
rer in und zum ersten Male Gehalts¬
empfängerin. Man kann schon mit 19
Jahren Maidenunterführerin werden und
als Wirtschaftsgehilfin oder Verwalterin ,
je nach Eignung eingesetzt werden. Nach
zwei weiteren Jahren ist man Maiden¬
führerin . Mit Volksschulbildung ist dies
die Endstellung. Für die weitere Lauf¬
bahn ist mittlere Reise Vorausset¬
zung. Eine befähigte Maidenführerin
kann mit der Führung eines Lagers be¬
auftragt werden. Es erfolgt später eine
weitere Ausbildung von drei bis vier
Monaten in einer Bezirksschule .
Dort werden vor allem Erziehungs¬
fragen behandelt, es wird Wert auf
politischen Unterricht gelegt . Nach dieser
Schulung ist sie dann Maidenober¬
führ e r in und bestätigte Lagerführerin .
Die weitere Laufbahn bis zur Bezirksfüh-

V Wie oft standen
V Fremde und Einhei-
ß mische vor einem der
Z Wahrzeichen der Stadl
D Freiburg , vor dem
R Martinstor und um-

rerin , Amtsleiterin erfolgt über die Dienst¬
grade Maidenhauptführerin , Stabsführe¬
rin , Stabsoberführerin und Stabshaupt¬
führerin .

Menschen zu erziehen und zu bilden ge¬
hört zu den schönsten Aufgaben des D spielten mit dem Blick
Lebens. Besonders in einem geschloffenen Z sehnsüchtigen Verlan-
Lager wie beim Reichsarbeitsdienst ist die - gens das Tor . das
Arbeit am werdenden Menschen eine Dan idyllische und ge¬
ideale. Sieht man doch hinein in den gan- D ruhsame Zeilen in
zen Menschen , der sich mit seinem Tun
und Lassen von Tag zu Tag entwickelt und
enthüllt . Man bleibt jung mit der Jugend
und stets froh mit den Fröhlichen. Es ist
ein schöner , aber auch verantwortungs¬
voller Beruf , der täglich den ganzen Men¬
schen erfordert , der aber auch in der Ge¬
staltung des Lebens freie, schöpferische
Entwicklung dem einzelnen überläßt.

Wer sich zu diesem Beruf in der Ge¬
meinschaft berufen fühlt , der melde sich
für die Lausbahn des Reichsarbeitsdien¬
stes . Es wurde ja in letzter Zeit in um¬
fassender Weise eine Werbeaktion für die¬
sen Beruf in der NS .-Frauenschaft usw . Zeine

'
Besieigung

'
mög -

durchgefuhrt. um die Mädchen und Frauen - sich märe' Wen es
aufzuklären. Weitere Auskünfte erteilen -
die Führerinnen der Lagergruppen (in
Freiburg Goethestratze 32) . -k.

V nerhalb Elters erin-
U nert . Und immer wie -
Z der taucht die Frage
Daus „Kann man den
DTurm nicht einmal
- besteigen ? Di« Aus-
- sicht mitten in das
V Gewirr der Alt -
Zstadt hinein müßte
Z doch schön und reiz-
- voll sein.

" Leider
Z lasten es die Treppen
D und Leitern im Jn -
Z nern nicht zu . daß

Eine Son-erzuteiluny von Käse
In der 48. Kartenperiode / Ausgabe von Schlachtfetten und Speiseöl

In der 48 . Kartenperiode vom 5 . April
« s 2 . Mai gelten an Brot , Mehl, Fleisch,
Butter , Käse , Quark , Getreidenährmit¬
teln, Teigwaren , Kartoffelstärkeerzeugnisse .
Kaffee-Ersatz - und Zusatzniiftel, Vollmilch ,
Zucker, Marmelade , Kunsthonig und
Kakaopulver die gleichen Rationen wie in
der 47 . Zuteilungsperiode . Lediglich in
der Neuverteilung treten insofern
Änderungen ein , als zum ersten Male seit
langem wieder Schlachtfette und
Speiseöl ausgegeben werden. Hierbei
erhalten die über 14 Jahre alten Ver-
forgungsberechtigten an Stelle von 125
Gramm Margarine 125 Gramm Schlacht¬
fette und an Stelle von 100 Gramm
Butterschmalz 100 Gramm Speiseöl. Auch
die über 14 Jahre alten Selbstversorger
mit Butter ^Inhaber der Reichsfettkarlen
SV 1 und SV 5) erhalten an Stelle von
100 Gramm Butterschmalz 100 Gramm
Speiseöl. Die Gesamtfettration bleibt also
sür alle Verbrauchergruppen unverändert .

Die Schweineschlachtfette werden auf
einen abzutrennenden Einzelabschnitt mit
dem Aufdruck „125 g Speck oder Schweine-
rohsett oder 100 g Schweineschmalz " ab¬
gegeben . Bestellscheine sind nicht vorge¬
sehen . Die Metzger haben innerhalb der
für die Abgabe der Bestellscheine vorge¬
sehenen Frist die Rückseite des Stamm¬
abschnittes der Fettkarten mit ihrem
Firmenstempel zu versehen .

Dagegen ist die Abgabe von Speiseöl

Z nach der Höhe zieht.
Z der muß eben immer
Z noch den majestäti-
- schen Nachbarn auf-
Z suchen und vom Wun- ß?
V derwerk des Münster-
D turms aus einen
- Rundblick über die
V Stadt genießen .

an Bestellscheine gebundeA . Die Reichssett - Z . Wie es von der
karten für Normalverbraucher und für - einen Leite aus
Jugendliche von 14 bis 18 Jahren sowie - - -drunten über den
die Reichsfettkarten SV 1 und SV 5 ent - - Dächern und in der
halten einen Bestellschein über 100 ERamm Z Adolf-Hitler-Ltraße
Speiseöl und einen entsprechenden Einzel- Dausschaut. das zeigt
abschnitt . Der Bestellschein darf nur von D diese Aufnahme von
den Kleinverteilern entgegengenommen - der luftigen yohe des
werden, die vom zuständigen Milch- und Z Martinstors aus ge-
Fettwirtschaftsverband zur Verteilung von - sehen . Wahrend die . .. . . . . . .
Speiseöl zugelassen sind Die Ausgabe des - Dächer der alten und modernisierten Hau- nommen werden und hie Treffpunkte und

Speiseöls erfolgt dann in der dritten und V ser . die engbrüstigen und breiteren Vorder- Stelldicheins stattfinden für jung und

vierten Woche der 48 . Zuteilungsperiode . Z fronten stets das gleiche Bild bieten, Wan- M zu Blütenfahrten oder „ Weinreisen " .
Außerdem ist auch in der 48 . Zuteilungs - D - elt sich das Besicht der Straße von « tunde Torturm und Si . aße gehören zusam-

periode eine So n d e r z u 1 e il u n g v o n - w Stunde , gleicht nch dem Rhythmus oer und ergänzen sich zu einem harmo-
Käse vorgesehen . Diese erfolgt aus den DArbeit des Alltags an . Siegst durchwogt Bild das der Freiburger mit
F-Abschnitt der Reichsfettkarten 48 für - von Menschen , besonders an Lamstagnach - ^
alle Altersstufen einschließlich der Reichs - Z Mittagen und am,Sonntag so daß die ^ Aum - ag m M

fettkarten SV 1 bis 7 sowie auf den Ab- V schmalen Bürgersteige die Masten kaum zu der Fremde beglückt bestaunt. VlelleiLt

schnitt W 1 der Wochenkarten für aus - U fassen vermögen. Oft auch ist es leer und

ländische Zivilarbeiter der ersten Woche ; Dwie ausgestorben in der . .Sauvtschlaa-
die Abschnitte berechtigen bis zum 2 . Mai I ader" Freiburgs , von der aus die stra -

1943 (Ablauf der 48 . Zuteilungsperiode) Z ßenbahnfahrten nach den Vororten unter -

zum Käsebezug
. .

Zum Zwecke der Papierersparnis und Näh schule der feit Jahren eifrig Schweiz , durch die Einflußnahme der
der Vereinfachung der Abrechnung werden gebrauch gemacht wird , besonders in der Juden auf das öffentliche Leben , auf

heutigen Zeit , unersetzlich . »I

Luknsdws : XsrI >lüller .

kommt einmal die Zeit, da es sür alle
möglich sein wird , vom Turm aus die
Straße und ihre Atmosphäre in sich auf¬
zunehmen . -1.

die Reichsbrotkarten abgeändert. Abge¬
sehen von den 10-Gramm -Abschnitten der
Karte B enthalten die Reichsbrotkarten
sowie die Zusatz - , Zulage und Wochen¬
karten für ausländische Zivilarbeiter künf¬
tig nur noch Brotablchnitte über 50 und
100 Gramm . Die übrigen Karten bleiben
im Formal unverändert .

Auszeichnung . Unteroffizier Egon Risch.
Freiburg -Zähringen . Reutebachgasse 7a ,
wurde in Afrika mit dem Eisernen Kreuz
II . Klaffe ausgezeichnet .

70 . Geburtstag . Jakob Knobloch , Lehener
Straße 21 . feierte am 23 . März seinen 70 .
Geburtstag .

Vortrag Dr . Benz. In der Reihe der
„Freiburger Kulturvorträge " 1942/43
spricht am Freitag , dem 26 . März . 19 .30
Uhr . in den Kammersvielen (6 . Abend)
Dr . Richard Benz . Heidelberg , über „Die
deutsche Romantik und die Musik" .

Verwundete bei den Kleinen. Am Mitt¬
wochnachmittag besuchten 22 Verwundete
aus der Schlageterkaserneden NSV .-Kin -
der garten , um bei den Kleinen einen fröh¬
lichen Nachmittag zu verleben. Tante
„Rosmarie " hatte mit ihren Helferinnen
und den Schützlingen nichts unversucht ge¬
lassen . den Gästen die Alltagssorgen ver¬
gessen zu machen . Schöne Kinderlieder,
fröhliche Spiele und Einzelvorträge der
Kleinen wechselten ab und zeugten von der
Arbeit der Betreuerinnen . Besonderen

schaftsführerin . sie hat Küche . Waschküche Beifall fanden der „Lustige Bue" und der
und Haus selbständig zu betreuen. Nach „ Kleine Hauptmann" mit seiner Kompa-
einer gewissen Zeit kommt sie zur La - l nie . Auch eine leibliche Stärkung in Form

Brücke von Front zur Heimat
Ein großes Erlebnis sür die Haslacher /,Zum Tag der Wehrmacht

Jedes Jahr begeht das deutsche Volk
den Tag der deutschen Wehr¬
macht . Er ist seit der Wiedererstehung
unserer Wehrmacht zur Tradition und
zum Symbol geworden. Man erinnert sich
immer wieder an die Tage vor diesem
Krieg, wo überall in der Stadt Freiburg
Veranstaltungen kleiner und großer Auf¬
machung in den Kasernen, auf den Plätzen,
in den Straßen usw. stattfanden. Sie alle
lockten die Freiburger heran . Tausende
und aber Tausende Neugierige scharten sich
um die Sehenswürdigkeiten . Diese Tra¬
dition hat sich auch während - es Krieges
erhallen und wird - auch im vierten Kriegs¬
jahr mehr denn je . ein Bekenntnis
vonderStärke

'und Schlagkraft
unserer Wehrmacht ablegen. Damit
wird auch in diesem Jahr wieder eine
Brücke von der Front zurHeimat geschlagen.
Diese Brücke wird noch fester und größer
durch die in den nächsten Tagen überall in
unserer Stadt stattfindenden Vorträge be¬
währter Offiziere und Soldaten von der
Front , die ihre Erlebnisse vom Einsatz be¬
richten .

Den Auftakt bildete am Montagabend
eine Veranstaltung der Ortsgruppe
Freiburg - Haslach , zu der Ritter¬
kreuzträger Leutnant von Fölkersam einge¬
laden war . Der festlich geschmückte „Hir-
schen" -Saal . eine Stätte alten Kämpfer-
MNL — man erinnere sich an die Zeit

vor der Machtübernahme, wo sich in jeder
Parteiversammlung die Schar unerschütter¬
licher Nationalsozialisten um den Führer
gruppierte — war wohl hierzu der geeig¬
netste Ort . Schon lange vor Beginn waren
die Reihen gefüllt . Vor allem aber war es
die Haslacher Iugend , die der kom¬
menden Dinge harrte . Kein Stuhl blieb
unbesetzt und jeder leere Platz an der
Wand oder auf dem Boden wurde aus¬
genutzt . Die Spannung wurde von Minute
zu Minute größer. „Wie wird er Wohl
aussehen, der Ritterkreuzträger ? " Die
Jugend hatte schon kein Sitzleder mehr,
und alle Augen richteten sich auf die Türe ,
wo Ritterkreuzträger v . Fölkersam den
Saal betrat . Mit langanhaltendem Beifall
wurde er begrübt . Die Haslacher Pimpfe ,
die um das Rednerpult angetreten waren,
sangen aus Leibeskräften das Panzerlied .

In schlichtem und freiem Vortrag berich¬
tete der Ritterkreuzträger von seinen Front¬
erlebnissen im Osten bei den Panzern , und
jeder lauschte andächtig den Worten.

Für alle , die an diesem Abend teilnah-
men , war es ein großes Erlebnis . Die
Haslacher Jugend konnte sich lange nicht
von Ritterkreuzträger v . Fölkersam trennen .
Sie alle mußten ihn noch aus nächster
Nähe sehen und viele bekamen von. ihm ein
bleibende- Andenken — ein Autogramm.

von Kaffee und Kuchen wurde den Ver¬
wundeten verabreicht . NSV .-Ortsgruppen-
amtsleiter Kniebl legte in seinen Ausfüh¬
rungen den Sinn und Zweck solcher Veran¬
staltungen dar und zeigte auf, welch be¬
ruhigendes Gefühl jeder Soldat in sich
tragen dürfe, wenn er wisse , daß von seiten
der NSV . alles getan werde, um dem höch¬
sten Gut . der deutschen Jugend , jeglichen
Schutz angedeihen zu lassen. Nachdem noch
jedem Soldaten eine Gabe in Form von
brauchbaren Gegenständen von der NSV .
überreicht wurde, der Betreuer der- Ver¬
wundeten den Veranstaltern seinen Dank
ausgesprochen hatte und ein Abschiedslied
verklungen war , machte sich die Jugend
mit den Verwundeten sichtlich befriedigt
auf den Heimweg .

Wan merkt keine Abficht
Ausstellung von Näharbeiten im

Frauenschaftshaus
Es wird allen gleich ergangen sein , die

am Samstag und Sonntag im Frauen -
schaftshaus die ausgestellten Arbeiten der
Näh schule der Abteilung Volkswirt-
schaft/Hauswirtschaft des Deutschen
Frauenwerks , besucht haben: sie
waren begeistert von dem Gedanken „Aus
alt mach neu"

, der hier so tatsächlich ver¬
wirklicht wurde , daß nicht die geringste
Spur einer Absicht zu merken war ,
wenn ein Kleider - oder Wäschestück so und
so notgedrungen verändert werden mußte.
Da sah man aus weißen, selbstgesponne¬
nen Leinen-Bettüchern ein schickes Som¬
merkostüm . aus karriertem Bauernleinen
— 150 Jahre alt , ein Erbstück der Urahne,
die die Nähte noch von Hand nähte und
die man beim Verarbeiten der Pietät und
desAußergewöhnlichen wegen belassen hat,
ein entzückendes Dirndlkleid! Ein groß -
geblumter Bettkissenbezug ergab einen
Strandanzug und reichte auch noch als
Bordenbesatz zu einem Nachthemd . Das
Oberteil eines alten Herrenhemdes wurde
zur reizenden Bluse mit bestickten Streu¬
blümchen , die nicht umsonst da waren : es
sollten damit geflickte Stellen verdeckt wer¬
den ! Aber so etwas wird einmal an die¬
ser Stelle hier verraten und dann nie wie¬
der . Der Junge , der nächstens den feschen
Anzug tragen darf , aus einem Knicker¬
bocker geschneidert , wird sich bestimmt sehr
wohl darin fühlen ! So wandert man von
einem Stück zum anderen und ist immer
überrascht über die gute Wirkung eines
jeden. In Erinnerung ist vor allem ein . churger Ortsbann angehört , in umfassen-
Kleid aus 36 Einzelteilen, ein Wunder¬
werk an geduldiger und geschickter Arbeit.
Nicht alle , die sich zu einem Nähkursus des
Deutschen Frauenwerks anmelden, brin¬
gen die große Begabung mit . aber solche
hätten die Anleitung der Lehrkraft, einer
Schneidermeisterin, gar nicht nötig . Aber
für alle di«, die auf eine Hilfe und einen
Ratschlag im Zuschneiden und Verändern
angewiesen sind , ist Liese Einrichtung der

-lu-ens als Diplomat
Der Vortrag , den Professor Dr . H. .

Evers ( München ) am Montagabend rm
Rahmen der Veranstaltungen der „Kunst¬
wissenschaftlichen Gesellschaft Freiburg im
Breisgau " im Hörsaal I der Universität
über das Thema „Rubens und die Ge¬
schichte seiner Zeit " hielt, betraf den Poll
tiker und Diplomaten Rubens . Die Rolle
die Rubens als politischer Mensch spielte ,
war wenig glücklich . Er war als ein viel
zu offener Charakter, als daß er verstanden
hätte , warum man eigentlich gerade ihn
mit so delikaten Dingen beauftragte . Wie
sehr er selbst bestrebt war . einen geraden
und offenen Weg zu gehen, geht schon aus
der Tatsache hervor , daß er nach den glück¬
lichen Verhandlungen mit dem König von
England sich schnurstracks zum damaligen
holländischen Gesandten in London . Joa¬
chims . begab und iün über den Erfolg sei
ner Bemühungen orientierte . Privat natür
lich . Aber Joachimi nutzte selbstverständlich
diesen naiven Schritt des hochgeachteten
Mannes weidlich aus . und die Folge war ,
daß England , das mit dem damals mäch¬
tigen Holland verbündet war . sich unmög¬
lich durch seine Ständevertretung , übri¬
gens ganz persönlichen . Einräumungen
des englischen Königs anschließen konnte .
Dies war das einzige Mal . daß Rubens
selbständig Politik zu machen versuchte .
Seine Auftraggeber werden wenig erbaut
von diesem , seinem persönlichen Schritt
gewesen sein . der . uns indessen zeigt , wie
klar Rubens sich stets als Sohn des Vol¬
kes fühlte, und wie sehr er glaubte, mit
Offenheit und herzlichem Entgegenkommen
zu seinem Ziel zu gelangen. Daß ihm das
nicht glückte, ist weder sein Fehler noch sein
Verbrechen , und wenn es selbst heute noch
Leute gibt, die ihm seine naive und im
Grunde völlig bedeutungslose Handlungs¬
weise als Verrat an seinem Land und Volk
anzurechnen versuchen , so sind diese eben
nicht imstande , zu begreifen, daß Rubens
als Politiker jenseits von allen realen Er¬
wägungen stand , daß er nur das Gute sei¬
nes Volkes wollte, und daß er im übrigen
nie dazu berufen war . als Politiker eine
Rolle zu spielen . Die Lichtbilder, die wäh¬
rend des Vortrages gezeigt wurden , hatten
insofern rein illustrativen Charakter, als
ja vom Maler Rubens so gut wie nicht die
Rede war . - 4L.

Snuerpolitisches aus -er Schweiz
Am Sonntagmittag sprach im Orts¬

bann des BSG . in einer sehr gut besuch¬
ten öffentlichen Kundgebung im „ Fahnen¬
berg" Kamerad Fritz Bich sei über das
Thema : „Nationalsozialismus
und Marxismus im Kampf in
der Schweiz " . Kamerad Ernst Egli
eröffnete die Kundgebung und begrüßte
besonders die Schweizer ^ -Kameraden,
die in stattlicher Zahl erschienen waren.
Nach dem Gedenken der toten Helden
sprach Kamerad Bichsel . der dem Frei-

der Weise und an Hand ausgewählten
und reichhaltigen Belegmaterials über
das gestellte Thema.

Juden , Freimaurer und Marxisten
würden heute das Schweizer Volk be¬
herrschen , das in eine gefährliche und be¬
dauerliche Stimmung gegen das deutsche
Volk geführt werde. Wie es dazu kam.
das wurde durch die Darlegung der Ent-

Presse und Propaganda geschildert . Die
erste sozialistische Zeitung „ Der Sozial¬
demokrat " wurde von einem Juden ge¬
leitet. ' Durch einen gut funktionierenden
Presseapparat wurde die Arbeiterschaft
beeinflußt und die Kluft zwischen Arbei¬
ter und Bürgertum immer größer.
Immer mehr verlor, hauptsächlich nach
den Auswirkungen des ersten Weltkrieges,
das Parlament an Ansehen und Kraft,
und die „Demokratie " wurde in der
Schweiz zu einer Farce.

1933 , nach der Machtübernahme in
Deutschland , jubelten die Schweizer So¬
zialisten , da sie meinten , die deutschen
Sozialdemokraten würden nach sechs
Wochen die Nazis verjagen. Sie hatten
sich aber geirrt . Die Erneuerungsbewe¬
gungen in der Schweiz nahmen zu. sie
erhielten Zustrom aus allen Kreisen . Das
führte zu einem Faschistenschreck der
Marxisten . Letztere verwarfen ihr bis¬
heriges Programm , stellten sich als große
Eidgenossen heraus und schufen eine so¬
genannte „ geistige Landesverteidigung" .
Man verband sich mit den Kapitalisten
und den Kommunisten , um die national¬
sozialistische Bewegung in der Schweiz
zu erledigen . Wer gesinnungsmätzig für
die Achsenmächte eintritt . hat mit allem
zu rechnen bis zur Einkerkerung . Das
Schweizer Volk sieht heute iftcht mehr
klar , da es dauernd von der Presse falsch
informiert wird . Das Heer der Hetzer
wird immer größer. Die Schweizer
Nationalsozialisten sind aber nicht aus-
znrotten, sie warten auf den Tag . da eine
bessere Einsicht in der Schweiz einzieht .'
Kamerad Egli dankte dem Vortragenden
für dessen Ausführungen , die mit großem
Beifall ausgenommen wurden . k-

Zur Nerpslichtuligsfem
Den zur Verpflichtung kommenden

Buben und Mädel sowie ihren Eltern hat
der Kreisleiter aus Anlaß der Verpflich¬
tung eine besondere Freude zugedacht . Es
finden für sie Aufführungen von hervor¬
ragenden Filmen und einer Oper statt, zu
denen die Jugendlichen sowie ihre Eltern
von ihm eingeladen wurden . Für die
Buben wird am Donnerstag . 25 .
März . 10 Uhr vormittags , in den Fried¬
richsbaulichtspielen der Film „D e r
große König " aufgeführt; für dir
Mädel gelangt am Freitag , 26 .
März . 10 Uhr. ebenfalls in den Fried¬
richsbaulichtspielen der Film „Fried¬
rich Schiller " zur Aufführung . Die
Eltern dieser Buben und Mädel wur¬
den zum Freitagabend in das Große
Saus der Städtischen Bühnen eingeladen
zu einer Aufführung der Oper von Albert
Lortzing „Der Wildschütz " .

Es gibt Orangen. Auf den Abschnitt
N 33 der Nährmittelkarte müssen bis kom¬
menden Samstag Orangen für Kinder,
werdende und stillende Mütter und Kranke
bestellt werden.

VorteiamtlitkeDöekaniitkiiliktiunatv
NSDAP ., Ortsgruppe „Im Rotlaub " . Di«

Sprechstunde des OrtsgruppenleiterS fällt am
25. März aus . Am Freitag , 28 . März ,
findet um 20.30 Uvr im kleine » Hörfaal der
Botanischen Instituts ein Tienftappe« für alle

Wicklung der soziaftsnschen Partei in der Politische » Leiter statt.



« . M«r» LerÄemanne Folge 88 — Gelte 8

i,sncl ^ oklssi , uncl Zojsboksisn
Mandschukuo als wirtschaftlicher Faktor / Neuland für Japans Tatkraft
Mandschukuo ist ein Beispiel dafür,

Last Japan mit Recht seinen Führer¬
anspruch bei der Neugestaltung Ostasiens
verlangt . Hier wie auch in Nordchina ister nur durch die tatkräftige Hal¬
tung und Gestaltung Japans
Möglich gewesen , den Frieden wieder-

^ eiekriunz : I1Vl >.

Teicsieaevicläruog. ^ - Kokle, K - Ülrckisfex ,
G öiei,iA- öouxi't , 6 »6oi<i ,P-- Platin -
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herzustellen , ihn zu sichern und Ordnung
zu schaffen . Gerade Mandschukuo zeigt,wie es Japan versteht, die noch schlum¬
mernden inneren Kräfte in den Ländern
und Völkern des Fernen Ostens zu er¬
sprießlichem Leben zu erwecken .

Zehn Jahre erst besteht das Kaiser¬
reich Mandschukuo . und ungeahnte Lei¬
stungen auk wirtschaftlichem und poli¬
tischem Gebiet konnten hier unter der
Anleitung und Führung Japans errun¬
gen werden . Dieser junge Staat gewähr¬
leistet heute nicht nur die Befriedung eines
weiten Raumes , der früher ein Herd steter
Unruhe und Ueberfälle von räuberischen
Horden war , er sichert gleichzeitig Grotz-
ostasien nach Westen hin .

Fast unbemerkt. har Mandschukuo einen
gewaltigen wirtschaftlichen
Aufschwung nehmen können. Mit 1,3
Millionen Quadratkilometern ist es so
groß wie Deutschland, Belgien , Holland.
Frankreich und die Schweiz zusammen¬
genommen. Es liegt ungefähr in der¬
selben geographischen Breite wie der
Süden Europas und hat ein ausgespro¬
chenes Kontinentalklima . Charak¬
teristisch für die Pflanzenwelt sind unter
anderem diereichen W a l d b e ft ä n de,
für die Tierwelt Pelztiere (Zobel ,
Hermelin. Fischotter. Luchs, Dachs . Fuchs
u . a ) und der Reichtum an Süßwasser¬
fischen . Bewohnt wird dieses Gebiet von
über 43 Millionen Menschen .

Es hat in den zehn Jahren seit der

Proklamierung seiner Eigenstaatlichkeit
rasche Fortschritte auf allen
Gebieten gemacht . Die Erschließung
der weilen Räume durch ein neues Ver¬
kehrsnetz , das schon bedeutenden Umfang
angenommen hat , die Hauptzentren Ver¬
binder und noch in weiterem Ausbau be¬
griffen ist , sind dafür ein Zeugnis . Auf
diese Weise war es möglich, die Aus¬
schließung der natürlichen Schätze des
Landes als reiche Rohstoffquellen zu er¬
möglichen. Vor allem bandelt es sich um
reiche Kohlenvorkommen , die über
das ganze Land verteilt sind und deren
Umfang auf 15 Milliarden Tonnen ge¬
schätzt wird . Groß sind auch die Vorkom¬
men an Oel schiefer , Kupfer , Blei .
Eisenerz . Nickel , Zink . Dazu
kommen noch Platin . Gold , Sil¬
ber , Antimon und Schwefel , und
vor allem Magnesit und Bauxit .
Immer stärker geht die Förderung dieser
Rohstoffkräfte durch die Regierung des
Landes mit Unterstützung Japans , so daß
Mandschukuo im Aufbau Ostasiens eine
bedeutende Rolle spielt . Dabei trägt das
Land in der Hauptsache einen agrar -
wirtschaftlichen Charakter mit
groben Erträgen , vor allem an Soja¬
bohnen , Weizen, Hirse . Mais , Baum¬
wolle , Sans . Flachs und Erdnüssen. Seine
reiche Produktion an agrarischen Erzeug¬
nissen ist im Zuge eines Fünfjahresplanes
gesteigert worden , der seit dem Jahre 1937
zur Durchführung gelangt ist. Dieser wirt¬
schaftliche und politische Fortschritt be¬
fähigt Mandschukuo auch künftig, einen
bedeutenden Beitrag zu dem Werke der
politischen und wirtschaftlichen Neuord¬
nung Ostasiens zu leisten .

in «kenigen teilen
Herstellung«beschränk « ng für Füllfederhalter .

Tie Reichsslelle Glas . Keramik und Holzvcrarvci -
lung hat Lurch eine Bekanntmachung vom l « .
März 1943 auch die Herstellung von Füllhaltern
in ihre Liste der Herstellung»- und Verwendungs -
Verbote mir ausgenommen . Tie Herstellung ist
jedoch denjenigen Firmen weiter erlaubt , die eine
ausdrückliche HerstcllungSanweijung für krieasnoi -
wendige Zwecke erhalten . (Reichsanzeiger dir . 65
vom 19 . 3 . 1943.)

Frauen als Führerinncn von Elektrokarren .
Biele Betriebe find dazu üvergegangen . Frauen
mit der Führung von Elektrokarren zu betrauen
Wie der Generalbevollmächtigte für den Arbeits¬
einsatz in einem Erlaß mitteilt , dürfte diese Art
von Fraueneinsatz sich im Lause der Zeit noch
vergrößern . Tie Arbeit sei für Frauen nichl un¬
geeignet. könnte aber unter besonderen Umständen
doch zu gesundoeitlichen Schädigungen fuhren .
Deshalb sollen Frauen mit dem Fütiren von
Elektrokarren nur während eines verhälinismäßig
kleinen Teil - ihrer Gefainlarbeil - zeit beschäMgl
werden . Ti ? Karren sind meist wenig gefedert
und überlragen Erschütterungen ungedämpft aus
den Körper . Auf holprigem Gelände sollen Frauen
deshalb überhaupt nicht zum Führen von Elektro¬
karren zugclassen werden . Karren mit sogenannter
Wippensteuerung verkrampfen die Körperhaltung
und sind deshalb für die Benutzung durch Frauen
auSzuschlicßen. Werdende Mütter dürfen mit der
Führung von Elektrokarren nicht betraut werden .

Rur noch drei Börsrntaae in Berlin . Nach einer
Bekanntmachung des Börsenvorstandes in Berlin
finden seit Montag , 22 . März , die Versammlungen
der Wertpapierbörse nur noch am Montag . Mitt¬
woch und Freitag von 12 .30 bis 13 .00 Ubr jeder
Woche statt . Mil dieser Neuregelung des Berliner
Börsenverkehrs ist jetzt Einheitlichkeit auch mit den
Provinzbörsen -vcrgestcllt. bei denen bekanntlich
schon seit einiger Zeit die Börienversammlimgen
nur noch an den erwähnten drei Tagen stattfindcn.
Sie erfordern also wie diese zwei Punkte .

Badisches GewerbcausfichtSamt nun in Straß -
burg . TaS Badische Gewerbcaufsichisamt wurde
von Karlsruhe nach Straßburg Fischerstaden
Nr . 7„ verlegt und unter den Anschlüssen Nr .
27 807 , 21 S10 und 21 311 an das Fernsprechnetz
angeschlossen .

Geschäftlicher , außer Verantwortung der Schrtstllg.

Halt — hier ist zweierlei gefährlich !
Hier jeden Sie einen

Unglückssall , wie er un¬
ter normalen Verhält¬
nissen nur selten vor¬
kommt . Keine gute Haus¬
frau wird — auch wenn
ie eilig ist — beim Ab -
rocknen mit der Gabel-
pitze in das Wischtuch

stechen . Und wenn eS
früher wirklich mal pas¬
sierte , war es nicht so

ichlimm , denn unbrauchbar gewordene Wischtücher
ließen sich ersetzen .

Heule in , Kriege ist das anders . Tie Hausfrau
muß mit ihrem Aufwasch rascher fertig werden
a !S sonst . Ta müssen die Kinder beim Abtroeknen
helfen . Tie ungeübten Kinderhände stechen manch ,
mal die Gabelzinken in das Wischtuch — oft bleibt
das Wischtuch auch dort hängen, wo die Glasur an
Geschirr oder Töpfen abgesprungen ist. Oder das
Geschirr ist noch nicht richtig sauber und wird nun
einfach am Tuch abgeputzt. Tie Wischtücher sind
dann schmutziger als sonst — bis eines TageS die
Hausfrau staunt : so viel Wischtücher habe ich doch
im Frieden gar nicht verbraucht ! 41226

Hier ein Weg. wie Sie mit der Hälfte der
Wischtücher auskommen : Spülen Sie jedes Ge¬
schirr vor dem Abtrocknen noch einmal kurz in
heißem Wasser! Tan » wird es von allen Speise¬
resten gesäubert , die vom Auswaschwasser noch
drauhängen . Es ist genug, wenn Sie sich ein -
m a l die Arbeit mit dem Auswaschen machen .
Warum sollen Lie noch ein zweites Mal später
den Lpcisefchmutz aus den Wischtüchern waschen ?
Wissen Lie auch , daß viele Hausfrauen überhaupt
keine Wischtücher brauchen, weil sie das gründ . teb
gesäuberte Geschirr an der Luft trocknen ? Vielleicht
kommen wir überhaupt mit der Hälfte der Kikchcn-
wäschc auS ! Denken wir nur daran , wie oft man
in Gedanken die fettigen oder leicht angeschmutzten
Hände einfach am Küchenhandtuch avwischt !

Führendes Lpezialunterneomen d .
Jnstandsetzungsinittel für Kraft¬
fahrzeuge sucht lucht . Kauslcute z .
Berwenbung als Sachbearbeiter f .
techn . Einkauf- u. Verkaussabtci -
lungen . Es wollen sich nur solche
Herren melden , d. über Fachkennt
Nisse in Werkzeugen u. Werkzeug
Maschinen verfügen u. in d . Lage
sind, den anfallenden Scyriftwecy
sel selbständig erledigen Bewcr
vungen m. d . üblichen Unterlagen
sowie Gehaltsanspr . erb . u. F . M.
194 an Ala Anzeigen-G .m .v .H .,Frankfurt/M . . Kaisers»! , lö . 34833

Maschinenfabrik im Oder -Elsaß ii
landschaftl . schöner Gegend such

!N
. . lucht

tüchtigen Vorkalkulator für den
Ausbau der Arbeitsvorbereitung .
Wohnung wird gestellt . Zuschritt,unt . Nr . 1565/9 an Ala Anzeigen.
Straßburg/Els . erbeten . 37366

Kraftfahrer oder Beifahrer , evtl.
Kriegsbeschädigter , ges . Anged.
an Jean Titlenberger , Fuhryal -
lerei , Lenzkirch i . Schwarzwald .
Lommerbergstraße 4 41460

Zuvcrl . bilanzs . Kaufmann , welcherden Betriebssichrer vertreten kann,f . mtttl . Bauaeschäft aus sos. oder
später aesucht . Ana , u . B 51925 .

Aeltcrcr Mann , der melken kann,
zur Mithilfe in der Landwirtschaft
gesucht . Zu erfr . unt . Lö 12418b .

Aelt . Mann , rüstig , für leichtere Ar-
beiten ganz- oder halbtags in
Säckingen ges . Gärtnerei Bär . 40963

Rentnerin , alleinstch., oder Frau
für Haushalt zu Herrn (Dauer¬
stellung) in frauenlosen Haushall
gesucht . Bei Zuneigung Heirat .
Zuschrift, unt . Lö 12419b .

Junge , fleißig , ehrlich , womöglich
schulentlassen, zu 6 Stück Vieh ge¬
sucht . Kämmerer , Urach - Steig -
grund üb . Donaueschingen. 1950lb

Gesunder Junge , der Lust u . Liebe
zum Gärtnerberus hat , zum Ein¬
tritt für Ostern ges. in gutgef.
gemischt . Betrieb . Stephan Lchla>
ger . Gartenbaubetrieb , Ettlingen
bei Karlsruhe ._ 40971

Ein der Schule entlassener, kräftig
Junge mit guten Schulzeugnissen
bann auf 1 . April in die Lehre
eintreten bei Zimmermeistcr
Christian Wenzler , Ferd .- Weiß
Straße 12. Freibura . 16696b

Junge lder Schule entlass.) , auf 1 .
Mai levtl . als Müllerlebrlina ) z.
Mithilfe in einer Getreidemühle
gesucht . Anaebote unter Wa 96589

Weißzeughilfe (auch Anlernling )
Maschinenwäsche. Mangeln , ange
nehm . Jahrespost . . Geschirrspüle
rin ( Maschine), ebenso Küchen -
Mädchen , jg . Mädchen, nicht unt .
18 I .. ans Büfett z. Anlein , bal
digst ges . Gaststätten „Alte Burse " ,
Freiburg . 32854

Bedienung . Köchin , Hausmädchen
a . 1 . Avril aei . Frau Sul,beiger .
Hotel Storchen . Lörrach. Telefon
Nr . 2302 . 85626

1 perfekte Köchin . 1 Beiköchin oder
Kochledrmädchen. 1 Büfettfrl . oder
Büfettlebrmädchen . 1 Bedienung ,
zuderläss. mit guten Umaanasfor
men gef .. ieweilS Eintritt 1. od .
15. Avril . Ana . an Reichsbabnbof-
aaststäti« Donaueschingen. 41362

1 Beiköchin, 1 Zimmermädchen , das
auch im Bedienen bewandert ist ,
auk sofort gesucht Kurhaus
Friedenweiler , über Neustadt im
Schwarzwakd . 41502

Tüchtige , selbständige Köchin in an
genehme Dauerstellung sofort od .
später gesucht . Oskar Malzacher,
Gasthaus zum Lamm , Walds -
hut . 40470

AnsangSzimmcrinädchen f . bald . Ein¬
tritt aesucht. Gästeheim Landhaus
Schönblick. Jrschenbausen -Eben-
baulen (Isartal ) . Anruf Eben-
baufen Nr . 676 . 41345

Frl . od. allein«. Frau f . d . Kaffer-
küche u . Haushalt ». iof. Eintritt
a«s. Konditorei Sans Kern . Frba ..
Drettamstraße 1 ._ 41361

Zimmermädchen , sauber , auf 1 . od .
15 . April gesucht . Bahnhoshotel
Schopfheim. 85601

Eins . ält . Frl . od . Frau zu kränk ! .
Frau aes . Familienanschluß . Zu
erfr . unter Lö 12444b .

Tüchtige» Mädchen für Küche und
Haushalt , sowie ein tücht. Ser -
» lersrSuleln zum sofortigen Ein¬
tritt gcfucht . Gasthaus z. Krone,
Grasenhausen , Schw. 41605

ges Mädchen für Haus , und
Gartenarbeit in gepflegten Haus -
halt gesucht . Gelegenheit zum
Kochen lernen geboten. Eintritt
1 . Mai oder früher . Angebot«
unter B 52114 ._

beschickte weibliche Kraft ans sofort
gesucht . Struinpsrepaiaturbettieb ,
Frba . . Bertoldstraße 32 . 41554
idchen für Gast- und Landwirt -
chaft gesucht . Rieger , Gasthaus
. Kranz . Nack. A . Waldshut 41563

keltere Frau oder Fräulein , die
selbst einen eins. kl . frauenlosen
LanÄhaushalt mit etwas Land¬
wirtschaft führen kann, nach Frei¬
bura i . Br . gef . Angebote unter
15784 an Obanex . Anzeigenmtttler ,
Freibura i . Br ._ 41454

Krau oder Mädchen, zuverlässig,
halbtags oder stundenweise in
ruhig . Vrtvatbausbalt aei. Frba ..
Kartoffelinarkwlatz 1 . 16001b
unden - oder HalbtagShilse ges
ZK erfragen unter HG 16010b .
« Shalttzilsc für 2—3 Stunden
»ormlttags zu ält . Ehepaar aei.
Freiburg . Stadtstr . 4. II . 16029b

Haushälterin , tüchtig , zuverlässig, in
frauenlos . Haushalt (Praxis ) für
sosorl oder später ges . Angebote
m . Gevallsanlvr , unt . LS 85510

Tücht . ehrl. Hausgehtlsin tn Gesch -
bausb . auf 1. 4. 43 aes . Wilhelm
Töoma . Freibura t . Br .. Adols-
Sitler -Straße 54. 16564b

Zuvcrläss. ktnderliebend. Mädchen in
Arzlbausb . m . 3 K . u . 14 I . auf
sos. o . spät. aes . Pros . Tr . Friedrich
Keller . Freivurg i . Br . . Mozart -
Nrake 74 . Tel . 6423 . - 41360

Erfahr ., fleißige Frau v . ält . allein-
stehendem Herrn zum Führer sein .
Haushaltes aus 1. 4 .. evtl, später
aesucht . Anaeb . u . B 16566b .

Mädchen für Haushalt u . Mithilfe
im Geschäft gejucht bei Julius
Brand - Maier , Lt . Blasien , Ge¬
mischtwarengeschäft. 41513

Zuverlässige Hilfe einige Stunden
am Vormittag 2—3 mal in der
Woch gesucht , evtl, auch nur für
April . Zu erfr . u . HG 16022b .

Schülerin ges. für nachm , zur Hilfe
t . HauSb. Hildegard Nieaer . Frba . .
Stadtstr . » 7 (1—3 Uhr) . 16031b

Wer wurde wöchentl. einmal Treppe
späncn? (Privat .) Bapernstr . 8,11
Freibura i . Br . 16028

Saubere Pulstrau wöchentl. einmal
3 Std , gesucht . Ana . u . B 16572b .

Stundensrau Imal wöchentlich vor¬
mittags ges. Freiburg , Schwtmm-
badstraße 19, III . HG 16160b

Halbtags - od . Stundenhilse f . Haus¬
halt ges. Angeb. unt B 52121 .

Lehrtochter, ehultch. willig , die Lust
und Liebe hat . den Konditorei¬
beruf zu erlernen , für sofort oder
spater aesucht , Konditorei Karl
Steinmetz, Frba .. Ad . -Stiler - Str .
193. Telefon 6604. 41469

Pslichtiahrmädchen, kinderlieb, bei
vollem Familienanschluß in ktn-
derr . Haushalt aes . Wilbelm Koch.
Laufenbura . Rcichsstr. 20. 41377

Pslichtiahrmädchen gesucht . Märkt .
Hans Nr . 36. 12440b

Dr . jur . sucht Vertrauensstellung .
Angeb. unt . B 962 an D . SSiir -
mann , Anz . - Mittl ., Düsseldorf.
Graf -Adolf-Str . 12. 41497

Jndustrickaufmann , ungek. in gr .
Organis .-Unternehmen , ideenr . u.
schöpfen. Gestalter a . d . Geb. d .
Jndnstrie - Organts . (Arbeibsvor -
ber . Lohnr . . Kalkül, sowie alle
anderen mit der Fertigung zu-
sammenb. Fragen verwaltungs -
techn . Art ) . Zielbew . u . ver-
antwortungsfreud . Mitarb, . sehr
elastisch u . gew . in Verband ! , u.
Verkehr. Ende 40. sucht geeign.
Posten, d , die Möglich! , gibt . s.
Fähigkeiten einzusetzen . Angebote
erbet , u . ..D , 2723" an : Anzeigen,
gesellschaft . Frankfurt a . M . . Rotz -
markt 10 . 41567

Kaufmann , erfahren , sucht zeitweise
Beschäftigung, wie Buchhaltung ,
Steuererklärungen , Hausverwal¬
tungen usw. Ang. u . B 52127 .

Kaufm . Angestellter, »erh. . Frei¬
burger feit 13 Jäheren in bekannt.
Bremer Markenartikelsirma tätig .
Kenntnisse in Buchhaltung . Expe¬
dition , Maschinenschreiben sowie
Werbewescn. sucht sich aus ge-
fundbeitl . Gründen zum 1. Mai
nach Tüddeustchland »u veränd .
Angebote unter HG 16049b .

Holländer sucht Anstella, als Guts -
Verwalter, Lanaiäbr , Erfahr , tn
trov , u , eurov , Gärten u . Land¬
wirtschaft, Anaeb. unt , B 52157 .

Suche Beschäftigung als Kassen¬
bote. Ausseber oder sonstigen
Vertrauensposten . Angebot« unt .
Lö 12426b

Früherer Gastwirt . 56 I alt , sucht
Stelluna . auch in and . Branche .
Kaution kann aestellt weiden , An¬
gebote unter B 52182 , 52182

Kausm. Lehrstelle von 16iähr , Jun¬
gen mit Höh . Handelsschulbtldg.
auf Ostern oder später gesucht .
Am liebsten im Elztal . Angebote
unter B 52110 .

Buchhalterin, zuverlässig, mit guter
Allgemein» !!- - . Ä I . . abschluß -
sicher auch vertraut mir Kontcn-
rahmen . Turchschreibe- und Ma -
sck>(n«nb »chbaltuna . verkett Fran¬
zösisch . sucht zum l . April Stel¬
lung , evtl, in Kurbotel . Angebote
unter Sb . 1204 an di« Ala An-
zeigen- GmbH. , Saarbrücken , Eisen-
babnstraße 15 . 41488

Sekretärin (Abitur , Höh. Handels -
ickmle, (ssäbr . Braris ) . mir allen
Büroarbeiten vertraut . lucht Siel -
lun « in Freiburg oder Umgebg.
Angebote unter HG 16094b .

Kontoristin (Stenoippistin ) . m . all.
Büroarbeiten bestens verstaut ,
sucht, vom Arb .-Amt zirgelassen ,
Wirkungskreis im Hochschwarz¬
wald . Angeb. u . B 52146 .

BertrauenSpvften von gewissenhaft.,
rüstig . , ält . Mann für vormittags
aeiuckik , Anaeb unter B 16625b .

Suche Stelle als Arzt - bzw. Sprech¬
stundenhilfe. Ang. N. HG 16025b .

Fleiß . Bedienung sucht gut- Stelle .
Angebote unter HG 1601Sb .

Junges Fräulein , 1714 I . , sucht
Anfangsstelle für Büro . Höhere— und 1 Jahr Höhere

. . . gute Kenntnisse in
Maschineschi. . Pslicht-

jahr abacleistel . Bevorzugt techn .
Büro oder Wehrwirtschaft!. Be¬
trieb in Freivurg oder Umgeg.
Eintritt 1 . Mai . Näheres zu er -
fragen unter B 16705V.

Frl . , SO I . . kirn , aebild .. sucht Pass.
Stelle . Anaebote u . Lö 12436b .

Dame , fleißig und zuverlässig, such :
Halbtagsarbeit in Büro . Perfekt
im Maschineschreiben. Angebote
unter HG 16092b .

Haushälterin sucht Stelle bei ält . ,
pflegebedürftig . Herrn od . Dame
Angebote unter HG 16120b .

Witwe . Ans. 50. gesund, srdl . Wesen ,
sucht ab Mai Tätiakeit tn Küche u.
Laus . evtl , bei Kindern . Frau
Käte Wessel . Münster i . W . . Gal -
litziustrake 56. 41363

Junges Mädel sucht Beiebästiauna f .
2 Std . nachm . ( Schreibmaschine) .
Anaebote unter B 16585b .

Pslichtjahrstelle auf sofort aesucht .
Zu erfraaen unter Lö 12432b .

Für bombenbeschädigteS Ehepaar
ist sos . dovvelbettig . Zimmer «sehr
aeräumia ) mit Kochherd u . allem
Komi , zu verm . Deaen . . Sul,dura
(B .) . Villa Waldesruh . II . I6834V

Möbl . Zimmer aus 1. Avril an
Herrn (Dauermieter ) zu vermiet .
Angebot« unter B 52152 .

Kl. 2-Z . -Wohnung m . Küche t. Neu¬
stadt , . verm . Anaeb . u . B 16708V .

Größere Lagerräume , mögl . ebener
Erde , etwa 100— 150 gw , Umgeb.
Frbas . zu inict . gesucht . Ang . an
G. Hofsmann . Großhandl ., Frei¬
burg . Ad .-Hiticr - Str . 97 . 34844

Wohnungstausch Berlin . Tausche
3 !z-- Z .- Koinsorlwobna . in Berltn -
Westend. beste Verkebrslaae . Miete
117 RM . gegen Z—4 -Z .- Wobnuna
(evtl . Ringtausch ) . Zuichr. n. Kl .
64438 an Ala Berlin W 35. 51855

Biete sonnige 2-K . -Wohnung (Hel¬
dern ) gegen 3- Z .- Wohnung . An¬
gebote unter HG 16082b .

Geboten mod. 3-Aimmer -Wohiiu»g,
Bad . Etagenheizg . . Terrasse . Ge¬
sucht komfort. 3- Zimmer - Wohn.
mit od . ohne Mansarde , evtl , sehr
große 2 - Zimmer - Wohnung mit
Mansarde . Angeb . u . HG 16167b .

Gesucht 5 -Zimnier -Wohnung gegen
4-Zimmer - Wobnung . auch große
4- Zimmer - Wobuung gegen 3 - g .-
Woünung in Säckingen od . Ober-
säckingen zu tauschen, sofort oder
auch später Anaed . u . Sä 90170 .

Geboten moderne 3 -Z .-Wohnung ,
Mansarde . Bad , Gartenteil . son¬
nig« ruhige Lage. Gesucht 5—6-
ZImmer - Wobnung unter gleich¬
wertigen Verhältnissen . Angebot«
unter B 16681b .

Drei Zimmer gegen 4- Z .-Wobnuna
zu tauschen gesucht . Angebote
unter B 16698b .

Biete in Fbg . sonn . ger. 3-Z . -W»hn.
>>' v >" coii ., W . i
Weimar t . Tbür . Suche eine
4—5 -Z .-Wobn . in Frbg . od . Um¬
geb . Neustadt . Kirchzarten oder
Lörrach ' bevor, . Ana , u . B I6595V

Berlin —Freivurg . Biete schöne 2>h-
Z .-Wobn . m . Bad ^ warm . Wass .,
Zentralheiz . . j . Westen Berlins ,
.8 M . Miete . Suche gleichwert.
od . groß , in Frbg . od . Umgebg.
Angebote unter HG 15539b .

Einfache 3-A. -W»hn. (Dachgeschoß )
geg . gleichw . sos. zu tausch , ges.
Norbert Brecht. Fiba .-St . Geor¬
gen. Sartkirch » ea 51 . 16594b

Biete schöne saub . 2-A . Wohnung
(Wohnküche ) , Terrasse . Badeztmm .
snicht einger ) . kl . Gart .. Keller
u . Speich. . 2 . Stock . Miete etwa
45 RM .. Lage in Frbg .-West . Ge¬
sucht wird gleichw . fand . 2—3- Z .-
Wohn . alsbald od , spät, in Frbg ,
Schrlftl . Angeb . mit genauer Be¬
schreib . unt , B 16568b .

Tausche 2 Zimmer , schöne Wohn¬
küche Mansarde . Badanschluß .
Garten . Freiburg - Ti . - Georgen
( Miete 35 RM .) mit s-Z .- Wodn . .
Frbg .- Stadt . Ang . u . HG. 16035b .

Biete in PrivathauS (Gutleutstr . 27 .
4 . Stock ) schöne sonn . 3-Zimmcr -
wobnung (Kniestock) mit großer
Wohnküche und oedcctter Küchen -
veranda . Miete nur 38 RM .
Suche 3— 4-Zimmer -Wobnung tn
der Stadt . Ang . u . B 16687b .

Wohnungstausch . Schöne, sonnige,
zentral gelegene 6-Zimmer -Wobn.
mit Zentralheizung u. allem Zu¬
behör , in Mülhausen i . Elf ., weg.
Versetzung gegen gleichw . 5- oder
6- Zimmci - Wobnung in Freiburg
oder Umgebung auf sofort oder
1 . Juli , auch Ringtausch , gesucht .
Angebote unter B 52132 .

Wiesdaden - Siiddcutschland. Tausche
aus KurgrUndcn m . 2-Zimmer -
Wohnung mir Küche . Bad . Zen¬
tralheizung . und Warmwaiser ,
Mietpreis 82 .50 RM „ in günstig¬
ster. Lage Wiesbadens , auch geg .
einfachere Wohnung ähnl . Größe
in Siidwest- od . Sllddeulschland.
auch in kleinerem Ort »der ähn-
licher Lage. Ang. u . B 52140 .

Biete in Lörrach ncuzeitl. sonn. 4-Z . -
Wohnung mit Bad usw. Luche
in Freivurg (Wiehre oder Litlen-
weiler bevorzugt) schöne 2—3- Z -
Wohn . m . Bad . Ang. u . HG 16081b

Biete in Berlin , Zoogegend . 4- A
Wohn m . Nebcngelassen. Monatl .
Miete 180 RM . Tuche in Fret -

Geboten wird tn Mannheim 4 Z .-
Wohna . m . Bad . Sveitelammer .
Mansarde , tn auter Oststadtiaae
Gesucht wird aut« neuzeitl . 3—5-
Z .-Wobnuna in der Umgeba. von
Freibura od . auf d , Land« , An¬
gebote u , B 16760V .

Biete schöne S-Z . -Wohna . mit ein« .Bad . Loaaia u . Mansarde 60.—
aea , 3- Z,-Wobna , ni , Bad . möal .
im 2 , Stack , Ana , u , Lö 12435b ,

Suche Wohnung , mindestens 4 Z
Biete auf Wunsch schön« sonniae
6>4 Z .-W . in Berlin , ar , Balkon ,
kl . Gart . . Grünlaae . Klesfel . Fiir -
itenwalde/Svree . Wovrinaitr . 3.
2 . Stock . 16703b

Tausche 3-Z . -W» hn«. in Tiickinaen
gegen 2—3- Z .- Äodna . in Lörrach.
Zu erst . Bäckerei Faller . Lörrach.Adolf-Sitler -Sttaße 201 . 12427b

Waschinangcl fohrb .. 18.— . Baum -
handspritze (Messing) 6.— , 1 Tose
Nosvraiit 4.— . 2 Thermosflaschen
1.80 u. 2 .50, zu verk . von 10— 12
u . 4—5 Uhr Ernst Ganter . Frba ..
Eroprinzensttatze ' 12 . 16150b

Kindrrbcttftelle , gebr., 12.— , Kinder¬
wagen gedr.. 25.—, zu verkauf.
Zu erfragen unter HG 16151b .

Großes Büfett mit Marmorplatte .
400 .— . Kredenz mit Spiegclaufs .
und Marmorplatte 180.— . sowie
Schreibtisch 280 .—, zu verkaufen.
Sütterlin , R ü m mt n g e n . Tele¬
fon Lö 3ä80 . 85589

Frauenakt , mod.. 100x125, Tamen -
porträt Prof . Poekh, Madonna .
HeilsgenbildniS, ca. 1650. Pracht -
aeinälde . 180X120 , aus der antik.
Sage , alt, preiswert zu verkauf.
Schlisst . Ansr . u . HG 16175b .

IS juristische Fachbücher, wie Straub ,Kommei: vr zum Handelsgesetz¬
buch u . ä.. aus Nachlaß prciswer !
für zusammen 25 RM , zu verk .
Zu erfr . Tel . 2181 Freibg . 16177b

Gehrock , Gr , 48. gut erh.. zu verk .
Preis 70 RM . Freiburg , Morien¬
straße 13. 2 Trevven . 16188b

Kalkbruchfteine (Spezial - Gießerei-
Kalk ) . chemische Kalke (Sstickkalk) ,
aus dem Kalkwerk Hammer . Aue
(Oberelsaß ) . , 41494

Runkelrüben . 50—60 Ztr .. zn ver¬
kaufen . Johann Denzltn>ger, Hug¬
stetten. Haus 79, 16618b

Runkelrüben , 40 Ztr „ zu verkaufen.
Dolfenweilcr . Haus 92 , 41576b

Graues Damenkoftüm (alt ) , Gr . 42,
zu verkauf., nur werktags von ZH1
bis 142 . 30 RM . Sebefselftraße 7 .
parterre . 16145b

Stemvel . Schilder rasch und billia .
A. Sieber Frba, . Unterlinden 4 ,

StbCne KattuSsammIun » wea,Todes¬
fall zu verk . Zu erfr . u . B 16694b

Geige, 300 RM ., zu verk . Angebote
unter HG 16040b .

Bl, Gummimantel 15 RM . , Frack
25 .—, Kochbuch siir fleischl . Küche
7.—. Sparplatte für Kohlenderd,
ck> 22 Zcntimtr . . 5,—. Glasglocke
für Nachttischlampe 2 .— , zu verk .
Fritz- Kröber - Stratze 5 . 16588b

Alte Geige für 250 RM . zu verk .
Eugen Oker . Freibura i . Br .. Kar-
tänserstraße 29. 15002b

Weißer Kinderkaftenwagen. gut er¬
halten . zu verk . 30 RM , Frsi -
burg , Hummelstr. 151 . Anzuleb,
nur vormittags . 1o999b

Sofa . 2 Sessel, rot . Plüsch . 250 M . .
zu verk . Zu erfr . u . HG 16050b .

Hörapparat mit Seballeiuvsänaer u.
Batterie , neu , für 100 RM , ,u
verk Zuschr , erb. u , SG 16281b .

Neues mod. Tampsbügeleisen . 32
RM , ,u verk , Ana . u , SG 16246b ,

Ali . Uhr (25 cm ) , rev.-bed . , zwei
pass . Leuchter u . Tintenaeichirr .
alles Bronze u , Achat . Preis 40
RM . Zu erfr . unt . B 16720b .

Hasenftall. 6teilia , aut erb . , u . eine
w . Wiener Häsin, tätowiert . 12
Man . alt . belegt. , . vk. Zu erst .
Grema » . ASchltnstr 4 , 12429b

Dickrüben. 150 Ztr . zu vk. Malter -
dingen , Lehplatz , Haus 235 . 41601

Gute Klaviernotrn ». verk . von 0,50
bIS 2,50 , Zu erst , u , SG 16217b .

Klapier . aut erbalt . für 400 RM . z .
verkaufen. Anaeb . u . SG 16220b .

Bettstelle, nußb , Pol, , 70 RM . . Pa -
tentrvft . 30 RM .. ,u verk . Zu er -
fraaen unter SG 16208b .

100 Ztr . Runkelrüben zu verk . A.
Simon , Tiengen b . Frba . 16226b

Mctallbettftelle oh . Matratze zu vk .
30 NM . Kail Pfeiler . Freivurg .
Hornus stratz e 8 , v . rechts. 16031b

Goethe-Ausgabe , 36bändig . gut er -
Valt . , Eotlasche Verlagsbuchhand¬
lung 1867, 100 RM .. sowie eine
Partie Bücher. Volkslieder usw . .
unter B 16637b .

Gitarre zu verkauf . . 45 RM . Frbg .,
vromverastr . ». Part . 1620SI

Schwarzer Kaftenhcrd, gut erhalt ,
mit Nickelschifs. zu verk . Preis
50.— Oelmühie , Schallstadl. 41604

Neues ZwilltngSlaufgittcr zu verk
20 RM . Frba . . Adoli-Lister - Str
Nr . 312 . I . 16676

Registrierkasse zu kaufen aeiuchl. An¬
gebote unter B I5l6öb .

Gartenmödel , gut erhalten , gesucht
Frau Eckert , Freldurg , Elsässer-
stiatze 60. Tel . 8257 . 41480

2 Holzbettstellen mit Rost, gut er¬
halten , dringend gesucht . Anaeb.
unter HG 16166b .

Damcn -Staubmaiitcl , Größe 40. zu
lause» ges . Ang. u . B 16667V.

Violinkapen , gu « erhallen , zu kau¬
fen gesucht . Ang . u . HG 16165b .

Ktndersportwagcn , gut erh., gesucht .
Angevole unter HG 16152V.

« indcrsportwagen , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Fritz Keller , Frei¬
vurg , Kanalstraße 2 . 16664b

Etwa S Ztr . Oehmd, 2 Ztr . Mais
zu kaufen ges . Ang . u . B 16642b .

Damentasche, mod. Form , mögl. öp.
Bügel (Umschlageform) , gegen gt.
Bezahlung dringend zu kauf . ges.
Angebot« unter B 166680 .

200- 300 buchene , dürre Hauswcllc »
zu kaufen gesucht . Preisangevole
an Job . Fried . Lüthi , L .- Stetten .
Rebgasse 10 . 12417V

3000 Falzziegel zu kaufen gesucht .
Nordweil bei Emmenvingen ,
Haus 77. 16672b

Radio , 220 Volt , Wechselstrom , und
Taschenkamera, Ltchtbildapparat
zu kauf . ges. Ang . u . B 16675b .

Etsschrank (mittl . Größe oder Nein )
zu kauf , gesucht , evtl . Tausch aeg .
Waschtisch für fließ . Wasser (leicht
beschädigt ) . MitteUung an Frau
E . Weickert , Freibkrg , Kronen-
straße 33. HG 16169b

Staubsauger , 220 Polt , neu oder
Neuwert., ges . Ang . n . Sä S0172 ,

Antike Kommode oder Sekretär zu
kaufen aesucht . evtl. Tausch gegen
reinwoll . Herrenanzugstoss. gegen
Aufwbl . Tel . Lörrach 4318 . 85599

Handleitcrwägclchen zu kaufen gef .
Angebote unter LS 1242lb.

Kosscrgrammvphon mit oder ohne
Platten zu kaufen ges. Angebote
unter E 11709b .

Kindersportwagen . aut erhalten zu
kauf , gesucht . Gilbricht , Freiburg ,Am Lusbübl 4 . 1S61S»

Holzbctt, weiß , mit od . ohne Waich¬
tisch u» Nachttisch , zu kaufen ges.
Evtl . Tausch geg , Koffergrammo¬
phon mit Pl , Ang . u . B 16641b .

Chaiselongue , Couch oder Rost zu
kauf . ges .. evtl Tausch geg , Koffer¬
grammophon , Ang.. u . B 16640b

Hochzcitsanzug, gut erhalten , mittl .
Größe , ges . Ang , u . B 1663SV,

Brennholz zu kaufen, ges , Wolfen-
weiler , Hans 92 . 41575

Stiefelhose , arau . mittl . Gr ., zu lau¬
sen aettlckt. Anaeb . u B 16662b .

Sohlenhcrd , gebraucht, gut erkalten ,
gesucht Anaeb . unter HG 16.147b .

Dickrüben, 1—2 Waggon , zu kaufen
aeknckit . „Adler -Post "

. Lenzkirch .
Telefon 229 . 80918

Staubsauger , sehr gut erb . . 220 V „
zu kaufen ges. Tausche evtl . bunt .
Seidenstoff f . Sommerkleid (Anf-
zablung ) . Angeb. u . IS 12726b .

Schönes Wohnzimmer , evtl . Büfett ,
Stühle , möglich» gepolstert. Tep¬
pich für Wobnzimm , 2)4X3 Mir .
od . 3x3 Mtr ., sowie ein schöner ,
an« erb . , stabiler mod Schreitb-
tisch zu kaufen gesucht . Für Lieb¬
haber gebe evtl , gute Smnmler -
briefmarken , Ang . u . SS 90171 .

Runkelrüben , etwa 70—80 Ztr . . ge¬
sucht . Alfons Fetter . Waldkirch
i . Br „ Bismarckstt . 8 . 41573

Kaufe »der tausche : Photo 6x9 .
Optik 4,5 , mit Zubehör u , Ma¬
terial , oder Motorradlederbose ,
Gr , 48. geg . gute Lchreibma'cknne .
wenn auch kleinere Reparatur
Vorband, Angev. an Fritz Nottin -
aer , Murg . Amt Säckina,. Kirch -
straße 1 . 41583

Sindrrkorbwagen , gut erbalten , zu
kaufen ges. Ang. u . B 52136 .

2 Gartrntische , rund oder eckig , zn
kaufen gesucht . Ang . u . B 52135 .

Mädchen- Schulranzen , gut erhalten ,' zu kaufen ges . 'Ang. u . B 52145 .
Herrenfahrrad , gut erhalten , gegen

gute Bezahlung zu taufen ges .
Zu erfra gen unt . B 52144 .

Brennholz wird zu ' kaufen gesucht .
Hervolzveim. Hauvlilr . 65. 15106b

.Knigge" Umgang mit Menschen ,
zu kaufen gesucht . Angebot« unt .
Wa 96588 .

Heizplatte od . elestr . Herd . 220 V ..
zu kaufen gef . Heizplatte . 120 B„
kann in Tausch gegeben werde» .
Pfarrhaus Eßlingen über Tutt¬
lingen . Lirii

Langes Brautkleid , Gr . 44. zu kau-
fen gesucht . Angeb. u . HG 16191b

Puppenwagen , gebraucht. , ges ., evtl,im Tausch geg . Schraukgrammo -
pyon mil Platten . Angev. unter
B 16690V,

Kleiner Küchenherd u. Gasherd od ,
komv . zu lf , gel . Ana , u , B 16575b

Eis. Ofen, gut erb, , zu kauf . ges .
Angebote unter B 16590b .

Suche Sinderdreirad od . -Fahrrad ,
Holländer , auch reparaturbediirst .
Angebot« unter B 165910 .

Mod . Küchenschrank , Staubsauger u .
Bodenlänf . ges . Ang . u . B 16573b .

Geigenkasten od . -Hülle zu kaufen
gesucht . Angeb. unt . HG T5924b.

Rollschrank u . 1 Kühlschrank. 220 V .,
zu kauf . ges . Ang . unt . B 16576b .

1 P . H. -Retttziesel, Gr . 42. für den
Rettunterrtchi zu leihen od . kauf ,
gesucht - Angeb. u . B 16550b ,

Warcnschrank. kleinerer, mögl. m .
Schiebetüren . Ang . u . B 52093 .

Schlictzkorb , mittelgroß , od Reise-
koffer , gut erhalt ., zu kaufen ges.
Angebote unter HG. 16020b .

Kindersportwagen . gut erhalten , zu
kaufen oder gegen gr . Pelzmantel
(Gr . 42) zu tauschen ges. Angeb.
unter HG 16023b .

Suche gut erh. Kohlrnherd oder
komb . Kohle- Elettr .-Herd zu kauf ,
oder zu tausch , geg . komb . Kohle-
Gasberd . Angeb. u . HG 16045b .

Kinderkorbwaaerr, neu oder gebr. ,
zu kauf . ges. Ang . u . HG 16033b .

Sportjacke, gut erb., Gr . 42—44 .
mögl . dkl.-bl . . zu kaufen gesucht .
Angebote unt . B 52118 .

UrbcrgangSmantel , schw. . Mt erb . ,
Gr . 52 . ges . Ang. u . B 16657b .

Hoftner-Ziehharmonika zu kauf . ges.
Angebote unter B 16644b .

Sportanzug , gut erb.. Gr . 46—48 .
zu kauf . ges . Angev. u . B 16646b .

Dezimalwaage gesucht . OrtSbauern -
tübrer Welte. Toaern . 378,4b

Runkelrüben (Futterrüben ) , 100 bis
200 Ztr, , verladen , Bahnstation ,
gesucht . Otto Frev , Sommerau -
Bühl . Kreis Waldshut . 41602

Kindersportwagen , gut erhalten , zn
kaufen ges ., evtl. Tausch gegen
gut erd. Herrenschuhe. Gr . 41 42 ,
Angebote unter E 11714b ,

Jagd - und Sportwaffen , Pistolen ,
Keldftkcher . Zielscrnrobrc , Gehörne
kaust H . Malecki . Freiburg/Br, .
Salzstr . 47, Fernruf 3315 , B 41600

« leine Fläschchen (Inhalt 15- 20
Gramm ) , auch Restbestände, zu
kaufen ges. Ang . u . B 16685b .

Klavier zu kf. aes . S . Zimmerxnann .
Grenzach. Rheinstraß « 27. 41662

Nähmafchike, ant erb . , sowie ein
Bücher- ob. Küchenschrank,u kau¬
fen gesucht , Ana , u , Lö 12433b ,

Grammophon , gleich welcher Art .
,u kaufen aes . Ana . u . Lö 12438b .

Hobelbank kaust Ad . Brutsche. Rbein -
felden. Rcinbard -Sevdrich- Str . 5
(ebem . Ob . Kanalstr .) . l2114b

Klciderschrank. aroß . auterbalt . . zu
kaufen aesucht . Ana . u . B 16729b

2 Deckbetten . 2 Kopfkissen . Gardin ..
1 Reaularor von Schwerkrieas -
belcvädtatem zu kaufen gesucht .
Anaeborc unter E Il7l7b . , .

Kinderkaftenwagen (möal . Korbw .)
aut erhalten , zu kauten aeiucht.
Anaebote unter E 11716b .

Sportjacke, grau . br . Sporthose , ge¬
tragen . gegen Anzug , Gr . 48. zu
tauschen. Ang . u . B 16653b .

2 Eiscntrcppcn u . sonstiges Alteisen
abzugeben. Gesucht werden zwei
Sisenstangen (Toppel -P - Eijen ) v .
2>, Mtr . Länge , für Turnstange .
Fkkiburg . Silberbachstr . 5 . 41570

Biete Kletterweste, Windbluse . 2 wtz .
Blusen , gegen eieg . Handtasche.
Angebote unter HG 16161b .

Biete Kinderbett , Hartholz , 130X80 .
Such« 2 große Reisekoffer. Angeb.
unter HG 16163b .

Herren - Schastfticsel, «nt erh ., zwieg.,
Gr . 40. zu tausch , gegen gleichw .,
Gr . 45 . Zuschr. u . B 52130 .

Biete H . -Halbschube, schw .. Gr . 39,
Tüllstore mit seid . Uebcrgardine ,
Fenster- Scblafz. -Gardinen , arüns .
b-anbaestr . Tischdecke, 220Zenttmtr .,
gestickte Tischdecke. 120 Aentiintt ..
Sosakissen (Handarbeit ) , brauner
Tamenmantel . Gr . 42 , Suche gut
erb. , weiß , Klciderschrank. mod,
Damenschube. Gr . 40 . schw. oder
braun , Helle Tischdecke (kunst -
gewerbl .) . Springform . Fleisch¬
wolf Couch oder Chaiselongue .
Zu erfragen unt . HG 16172b .

Zinkbadrwannr u , gr . Zinkwanne ,
gut erhalten , gegen Kleideischrank
(evtl . Aufzahlung ) zu tausch , ges.
Angebote mrter HG 16171b .

Biete Radi , (Philips ) , neu . Wechiel -
ftrom , 110—220 Volt geg . Piano -
Akkordeon, 80—120 Pässe . Bald ,Freiburg . Schustersti. 16. viermal
läuten . 18181b

Rollschuhe , br . Lalbschube Gr . 36.
evrl . schöne KristaUIlücke gegen
Handkosser zu rauscvcn . Anaebote
unter E 11718b .

Kindcrkorbwagc» m . Korbdach, sehr
gut erh.. geg . gul erb . Pelzmantel ,Gr . 42. mii Aufzavl. zu ks. ges.
Angevole unt . B 16597b.

Biete Lackledcrpumps, fast neu. Gr
39, u . gul erh . bl . Pumps . Gr . 10 .
Suche vr . Pumps . Gr . 39 . Frbg ..ZaüuSstr . 53 . 1.. Tel . 8077 . 16571b

Tausche H . -Armbanduhr aeaeu aut
ervallen . Dameufavrrad . evll . Zu¬
zahlung . Ang. u . B 16578b .

Suche gut . Haus m . ar . Obstgarten ,
auch Lbstgut kommt in Frage .
Bargeld bis 100 000 RM . vorh.
Für Lbjekl« aller Art babe ich
viele vorgemerkle Käufer . <
CH . Ortolf . Makler, Singen . Am
Graden 32. Fernruf 2611. 41391

Schreinerwcrkftatt mit Einrichtung ,
in einer Bodenseestadt, mit 2 -Z .-
Wohnung mit Küche, sos . zu ver¬
pachten . Suche laufend Objekte
all .Art : Kauf, Tauich. Pacht , Miete.

CH . Orlols . Makler. Singen . Am
Graben 32. Fernruf 26N . 41297

Schönes Landhaus (mit mindestens
5 Zimmern od . mehr) u . Garten
zu kaufen od . mieten ges. Evtl ,
auch Tausch mit schöner 4 )-- Z .-
Wohnung in München möglich .
Angebote unter S 31397 an Ala,
München II . 41350

evtl. Wohnungstausch.
Zn groß . Badeort Nähe Fulda
ist ein Anwesen mit 30 Räumen ,
Vorgarten , Hausgarlen . anlieg ,
groß . Wiese . Nebengelasse usw.,
Pass, für Erholungsheim , Frem¬
denheim od . dgl. . gegen kleineres
Haus ( Landhaus ) in schöner Lag«
zu vertauschen. Evtl , auch nur
veidersett. Wohnungstausch. An-
fragen unter B 52117 .

Wochenendhaus oder Berghütte ,
u . U auch ohne Grundstück , ges.
Kräuteryaus Engler , Freiburg -
Littenweiler . Tel . 141-9. 4156s .

4U Ar Ackcrgelände (elngezäunl ) bek
Opfingen günstig zu verpachten.
M .gischer , Frbg , Karlstr .10 . 16103b

Einige Ar Gartenland in Frbg .-St .- Georgen zu pachten gesucht .
Angebote unter HG 16102b .

Hauskaus und -Berkaus, Hausver¬
waltungen . W . Lchrcitmüller, Inh .
E . Schlosser , Jmmob . . Freiburg ,"" " er- Str .

" " "Adols-Hitlei 115. 11595
Gasthof, auch mit Wohnungen wie

mit Landwirtschaft , i > A . zu kau¬
fen gesucht . W . Tchrettmüller,
Inh . E . Schlosser , Immobilien ,
Ädols-Hiller - Ltr . 115. 11591

Nähmaschine zu 130 RM . zu ver¬
kaufen und eine alt« Maschine
» nd ein Sisendrehbänkle zu kau¬
fen gesucht . Zuschr . an Postfach 9,
Tonaueschtnaen (Baden ) , 16678b

Welche perfekte Schneiderin nimmt
noch gute Kundschaft an ? (3 Er¬
wachsene .) Frdl . Zuschriften er¬
beten unter HG 16l90d.

Billa od . Landhaus j . schön. Gegend,
etwa 7 Zimm . , Küche . Zubcb . u.
Garten . Preis 70 000 M . bar (in
absehbarer Zeit sreiwerdcnd) . zu
kf. ges. Heinr . Fischer . Hellwege63 .Kr. Rolenburg I . Hann . 11365

Kleines Häuschen (etwa 1 Zimmer )
mit aut . Obst - u . Gemüseaalten
zu kaufen aes . Aua , u . SS 90173 .

Schönes Sans zu kauf . od . zu mie-
ten aesucht . Ana , u . Scho . 8880b .

Haus evtl mit Werkst , od . kl . An¬
wes . ,u ks. aes . K , Reiser. Furt -
Wanaen/Zchw. . Breastr . 7 41664

Vegetarierin , Ende 40 m . gt . Cha¬
rakter. lebensfroh u . warmherzig ,
naturl .. Gartenfr .. geh . Erspar « .,
sticht. Hausfrau , sucht Levensge-
sährtcn . Nur ernstgemeinte Zu¬
schriften unter B 15397b ._

Möchte anständiges Mädchen im
Aller von 28—30 Jahren zwecks
Heirat kennenlerncn. Besitze ein
2stäckiges Wohnhaus schuldenfrei,in der Nabe vom Bodcnsce. Zu-
schriften unter B 1661 ) 0 _

Heirat . Dame . 63 Jahre , mit edlem
Charakter , bescheiden , sparsam,
bisher berufstätig , sucht sich mit
älterem Herrn zu verheirat Be¬
amter bcvorz. Diskretion zugestch.
Zuschriften unter B 16622b .

Braun gcftreistcr Schirm (Knirps )
am 21, .3 . abds . im Gastb, ..Och¬
sen " ( Zäbrinacn ) lieaen geblieben.
Der Finder wird aebei.. ihn im
. .Ochsen " od . Fundbüro Frb . aeg .
Bclovnuna abzuarben . 16173

Garderobe -Hutablage aus Messina
Verl , auf d . Fahrt v . Ebnet nach
Sinterzarten . Anaaben an F . S .
Tiestche. Frb . . Beliortstr . 22. 41738

Gvld . Glirdcrarmband Verl , am 16.
od . 17. 3 . v . Emmendinaer Stt .
zur Stadtmitte . Abzuacb. gegen
Belob . Fundbüro Frba . od . Em-
mendinaer Ltr . 36. III . l . 17022b

Gold . Damenarmbanduhr Verl , am
17. 3 . um 19 Udr im Zua v . Weil
bis Lörrach. Abzug, aea, aute Be¬
lohnung auf den Fundbüro tn
LL

Dackelbündin zuaelaufen , Abzubvl.
bei Muckenbirn. Sorben . Bobrer

Ibzubvl.
Nr . 1- 17019b
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Statt listtsnl S. 3 . 1943 wurste uns
eins hislns Seeick gsscbsnkt . Suckul »
ssucbs gsd .Lsvter , Kuppeocstt kuck »
Oberleutnant , r . Dt . Wlensr-dlsustsstt,
ttrlegsckuls . ti86«

Onssr strlttss Lonntsgsklnst Ist sngs -
kommen . AaegotDK«». In stsnkdsrsr
krsusts : kl»» Sckaud ged . diostls-
pscbsr - Lsn , Sctisud , OrtNopssts .
krsldurg I. öi".. Dsdrmger Ztrsös 9.
21 . starr lg« 1?0»rd

0I «t» e Otto . Unser Stsmrnbsitsr Ist
sngskommen . In groSsr krsusts:
Irmgarck Scbure ged . östtb lr . 2t .
lorsttokrankenbaus ) - Otto Sckure ,
r .Dt . !. kslsts . 22. ttsrr43 1701Kb

ttllck» Drlmpln - km» KI«g« e, Ogskr .
r . 2t. im kslsts . gruksn als Verlobte ,
ktrlngsn -ttlrcbsn - krsldurg, Im disrr
19-13 12148b

Lls Verlobte grülZsn : kt »IIzr keiber , r .
Dell KL .O . - btslnrlck Lermann ,
Ogskr . r . Dt . Wsbrm. Kbslntslstsn. Im
sst-irr 1943 12118b

Lls Verlobte grullsn : Drustel klüllor ,
iiarlsrubs - klein» Saus «. freidg .
Xerlsrubs. 21 . starr 1943 1S8S»d

Nein innigstgellebt . De-
benskswersst , unser dsr -

^ sensguter Lspi , 8okri ,
8cdwiegers „ Lruäer . 8ckws -
ger unst Onkel

« lODLRD OLDILD «
Leutnant u . Rompauiekükrer ,
tnb . <1. O. Ö . 1 . u. 2. IO -, ster
Ostmest .. 6 . 8ncketenweck. n . 6.

s !Ib. Ink .-8turwskreiebeus
kaust in sckwsren Rämpksn
süstwestiick Rursk , Kurs vor
Vollen -tun ? seines 24 . Lebens -
jsbres , -len Delstentost .
Lreiburg . 18 . klar » 1943 .
Wensingerstr . KO. 41637
Im Rswen aller Lngekkirigen ,
in tieker . stiller Iraner : Lrau
Lnnv Outjsbr geb . 8eknei <ler
unst Rinstsrle Oert unst Kolk.

Wir trsuern um unseren be¬
liebten u . treuen Dltsrdeitsr
u . Lrbeitskswerssten , stew vir
stets ein ebreustes Osstenken
bswskren wsrsteu .
kietriekskukrer u . Oekoigsckakt
6er Lirws Oarl Label .

8cbwsr trat uns stie
scbwersl . Rsckriekt . stall

^ mein lieb , klsnn . 8olin ,
Scdwiegersokn , unser 8cbws -
ger unst Onkei

Obergekreiter
DOLKlLD « OIRDLRDD

sm 2 . 2 . 43 im Liter von 32
stsbrsn bei Leningrsst kür
seine geliebte Heimst sten
Ilelsteutost erlitt . 41793
Lreiburg , 29. klär » 1843 .
Ountrswstrsüs 41 .
Im Rswen »iisr Drauernsten
unä in tiefem 8cbwers : Lrau
klsria keinbarstt geb . 8sek .

In treuer ktliekterkül -
lung Lei im Osten sm
22 . 2 . 43 Ln äsr 8vitse

seiner Xompsnis
Dipl .-Ing .

OSORDLRD LLVOR
Leutnant u . Lübrer einer Li
kivwp ., Inli . 6 . 8 . R . 2. LI . u.
stes Rriegsverckienstkr . 2. LI .
Im Rswen »Iisr Dintsrblieb . :
Rann » Lauek Heb . V. Lrev -
bolst. mit -̂ rmesrälein . 41682
Lreidur « !. 6r ., Holbsjnstr . 8 .
Dem vsrskrten üetrisbsküb -
rer seiner Oeko!»sokskt u . äem
unersetsliielien leilbsker ke-
vslirt in tiefer Irsuer «in
elirsnäes . treues Osäenken

Srenrineer L Oie.

Xsck Oottss unerkorsed -
liclism Willen erlitt un¬
ser lieb . , et ., kokknuniks-

voiler 8olin , unser berssnsLu -
ter löruäsr , Kekke , Vetter unä
LrkutiitLM
ULLIUO 'r OIVO LL 88 L« «
Oeekr . In ein . Leitersetivsär ..

Inksker Ser OstmeSsille
im 4lltsr von 2414 L äen 8 el-
äentoä . Lei einem 8turm »n -
rrrikk vor Weliküe Luki sckv .
vsrvunäst . stsrb er »uk äem
Usuptvsrbsnäplsts sw 24 . 1.
43 kür seine esiisbte Üeimst .
8 sin seknliviister Wunsek ,
seine Lieden vieäerruseken ,
ssnk mit idm ins Orsb .
Unsinsen , 29. LlLrs 1943 .
In tiefem Leiä : Otto Leliler ,
Usuntledrer , u . Lrsn HilS »
xed . 8 cdvsrsv 8iäer : Osekr .
Oiinter Legier , 4. 2t . i . I' .:
Lieksrä Lelller : LIse Olss -
stetter , Lrsut . 8Z636
Drsusr ^ottesä . sm 28 . 3 .. 14
Ldr , kn ä . Lireds su 8 deinen.

8edmerslied trsk uns ä .
I . Ksekrickt . äsü unser Ib .
- 8odn , Lruäer . 8 odvs «er

LL ^KIIL « LlvIVIL «
Oekr . in einein OrensS . Leet .
seinen sm Vortsn « erlittenen
scdvsrsn Verletrunxen bei ä .
Lümvken im Osten äen Hel -
äsntoä erlitten dst . ^ .uk einem
Usläenkrieädof vurä « er sur
leisten Lude sedettet .
LoonSork , W. klär » 1843 .
ln tiek . ü?rsu «r : k'smilie lllsr
tin Luäiltier . Lsknsrbelt . » . O .
l >ss 1 . 8eelenoi >ker Kreits «.
26. 3 ., in Lonnäork .

I7nksLd»r »cdv « - tr »f
ßMU un, <ti« K»ekriebt . äsL
^ mein inniestLeliebt . , ber -

sensiruter klsnn , unser irubsr
Lruäer . 8ekv »8er , Onkel unä
? »te
Oeekr . WI8 .XOLV

Ind . Ses kl. L . 2. LI . nnS Ser
OstmeSsille

im Uter von 3314 ä . bei Lo -
vorossiisk sm 22 . Ledr . kür
seine <rsi . Heimst S . Lsläen -
toä ksnä . 41749
klulllneen , LoUnsn . 2S. 3 . 43.
In , tieker Irsuer : I^rsu ^kon»
WienoiS veb . 8cbvsrr : Oeskr .
Onstsv WienoiS . s . 2t . i . L .,
u . k'sm ., sowie ^ overvsnSte .
1 . 8eslensmt »m 26 . klsrs .
7 .18 Obr . _
Wir betrsuern einen üeiüieen
u. treuen ^ rdeitsksmersäen ,
Sem vir ein ebrenäes Xnäsn -
ken bevsbren veräsn .
Setriebskübrnne n. Oekoizsed .
Ser Lellnsoer lksumWollspin¬
nerei n . Weberei in Lollosn .

-»M -, Wir erkielt . S . »cbmersl .
dksokricbt . äsü uns . lieb .E 8obn , LruSer , 8cbvs,rsr

^ OS -KMV « VOLL
Oekr . in einer LsSk .-8ekv »Sr.
bei Sen scbveren Lsmnken
bei Xovoroseiisk »m 17 . Lebr .
»sin Leben kür Sie iteliekbe
Heimst äs kan xexeben bst .
Leimdsed . 22. 8lLrs 1843 .
In tiek . I 'rsuer : lk^ ieS» Lüxle
xeb . Himmelsdseb : Lsmille
ikueost Hiikle . Obk . : bsmilie
Lrsos öiiLIe : LIissbetK O Uxie :
rdeoSor kluele , r . 2t . i .
LrieSricb Luirle , s. 2t . i. It .

DKs Unser lieber 8okn , 8ru -
äer unä blekfe

» LLXSl ^ LV PLILIkk »
Oekreiter I. « . Oeb .-kSx .-Lext .
ist »m 5 . IlckLrs 1843 im Osten
« eksllen . 49488
WslSsknt . 28. klbrr 1843.
Lsm . ? bilipp , öucbämoksrs ! .
Litte von LeileiSsbesllodsn »d -
ruseben .

In treuer solästiseber
DKM LüicbterküIIunx Lei sm^ 28. äsn . 1943 vestliob
Woronesob unser lieber älte¬
ster 8obn u . Lruäer

k'orstkanSiSst
LLLIimilLo 80L8HVV

Oderltn . n . iVSiutsnt i. «. ^ -rt .-
ke «t . ; LrSxer S. L . L . 1 . n.
2. LI .. S. OstmeS - n . S. Lrim -
sebilSes »us Sen Lsmpken in
Lrsnkreicb , OrieebenlnnS u.

im Osten
Lin kokfnunxsvollss , Sen bis -
turvissensebskten xeveidtes ,
ie . Leben bst in seinem 27.
äskre äurcd seine llinxsbe k.
OeutsckIsnS u . sein « xeüsbte
enxers Heimst Lrönunx unä
Vollenäuxn xekunäen .
Lei !brenn » . K .. Lsissr -Wil -
Ksim-Li . 11. « iexei . 18 . 3 . 1843 .
In tiefem LsiS : Or . Lnri
8cbmiSt u . Lrsn OertrnS xeb .
Haueisen : Wslter 8ebm !St,
Obsrltn . iw Leläe : Hells -Vis
rin 8ebm !St.

Iw Lsmok xexen Sen
Lolscbevismus Lei mein
xuter klsnn . unser trsu -

desorxtsr Vstsr im Liter von
52 äskrsn
Ls . KIOLLLV OLLLLLr
kksuptvaoktm . S. 8ck . S. L .
Mr Lükrer , Volk unS Vster -
lsnä . Lucd er xsb sein Le¬
ben . äsmit Oeubsoblsnä lebe !
Lreidnrk l.Lr ., LertolSstr . 29.
Lrsn Liesel Orndert xeb .
Lüoksrle . LIkrieSe unä Lolk.

8ekver trsk uns ä . bi»ob
riodt , äsü mein lb ., nn-
verxeLI . klsnn . äsr trsu -

dss . Vstsr seiner Lin äer . un¬
ser et . 8obn , Lruäer , 8obvs -
xer . Onkel unä Oöttä

LLIVOLIL SLOL «
Okkr. I. e . Ink . -Lext .. Ind . S.
L . L . 1. n . 2 . LI . n . Ink .-8t .-Lb ».
sm 17. 3. 43 bei äen sokvsren
Lsmpken im Osten im Liter
v . 32 ä . äen Üeiäsntoä ksnä .
vss 8odicks »i bst es ««wollt ,
äsL er in krsmäer Lräs xsbet -
tet wsrä u . sein« Lieben in
äer Heimst nickt meKr »eben
äurkte . 41791
Leitersbelm , Lremesrten ,
In tieker Irsuer : Lrau 3o»e-
üas Lnuer xeb . LSnkxelä . 0.
LinSer ; Litern lobsnn . Lsner
u . Lrnn Lnnn xeb . 2ebr in
Lrsmxsrten . sowie Oesokw . u.
Lnverwonäte .

Ks ^ » oK »Fs «Fs « s »
Wer nimmt Beiladung lMöbel ) von

Goslar <Harz ) nach Freibura od.
Emmendingen mit ? Angebot« u .
E 11711b .

Tome , berufstätig , mit 114J . altem
Kind , sucht für das Kind gute
Pflegestelle in Freiburg , wo Mut¬
ter auch wohnen kann. Angebote
unter B 15639b .

Alleinfteh. geb . Herrn tn aut . Ver«
Sältn . tauch PenlionSrl wird ein
schönes gemütliches Heim in aut .
Sauf « aeboten . Gartenfreund an-
aenebm . ,-iuschr. unter Lö 85516 .

Ein erbolunasbedürstiaeS , vorüber¬
gehend schulfreies Mädchen tnicht
u . 12 kt .l kann in der Kamtli «
«tn . Landwirtes tm Schwartwald
1—2 Monate für täalich 3 RM .
gute Aufnahme finden . Huichrist.
unter B 16738b .

Wo kann ia . Frau m . noch nicht
schulvfl. Kind helfen ? 'Am liebst.
Gasthaus , kl Hotel od . fonstwo
gegen Unterkunft u . Vervsleauna .
Angebote unter B 52166b .

Welche Frau würde alleinstehendem
Arbeiter seine 3-A .- Wohnuno in
Ordnung halten gcg . freie Woh¬
nung ? Angeb . unter B 16696b .

Wer näht einige Kindrrsachen?
Angebote unter HG 16996b . ^

BerlagerungsaustrSge
Art , wie Montage - , -oovr - »n»
Schwelhaibeiten ttzrauenarbeit )
für Betrieb in Baden gef . , evtl.
Uebeinabm « eines einlacb Aaare -
gateS. Angeb . unt . B 52113

einfacherer
Bohr - und

Kltr » von kl . Maffenarttkeln aller
Art übernimmt kleiner Betrieb .
Angebote unter B 52116 .

8si -t u . sodwsr trsk uns
äie trsurixs Lsobriodt ,^ äsL unser lieber 8obn .

Lruäer . 8obws «er u . Ovtti
Oekr . 8IblO « LO 'rVLLL «
bei äen sokvsren Lämpksn
im Osten im Liter von 33 ä .
sm 27. 2 . 43 kür Lübrsr , Volk
unä Vsterisnä xeksilen ist .
Lr ruds ssnkt in krswä . Lrä «.
Lorekbeim . 18. klär » 1843 .
ln tieker I 'rsuer : Lam . Lraur
losek Lütterer , Llsurer : Lam .
Lraa » Isbaoo Lotterer , unä
Lnaskörixe . 41712

Welche gut arbeitende Schneiderin
nimmt mich als Kundin auf ?
Angebote unter HG 16124b .

link »üb . »edwer 0 . ksrt
DWß trak uns me traurige

Lsekricdt , Ssö wein
K>„ unverivsöi . blsnn , unser
bersensxt ., Ib. « nriger 8obn ,
8cbwl «xer »obn , scbwsger ,
Vetter unä Oötti
LLLL » OLOIX . blalermstr ^
Saa .- Okk » ., lob . S . Lriegsver -
äienstkrense » mit 8«bvertero
sw 14 . äsnusr sein bokknunxs -
volis » Leben iw Liter von 33
äsbrsn kür» Vsterisnä kinxsb .
LIreben . 22 . klär » 1843 .
In tiekew 8cdwer » : I »Konus
Lilrxiu xsd . Lsriin : Lar !
Sürgin u . Lran Lrieä » LUr-
gin : Lam . Lmil Larlio Lkon -
Ser , klsppscd , unä Lnverw .
I 'rsire -rxottesäienst 8onntsx .
28. klärL . 18 Obr . 88642

8ckwsr trsk uns äi«
trsurixs Lscbricbt . äsü

^ unser ib .. xuter . «insixer
8obn - Kinkel unä Lekke

kk Lotteakiidrer
LOOLI » LOHLSLLXLLL
lab . äes L . L . 2. LI . unä Ses

VervnaSetenadreieden »
iw Osten sw 8. klär », ärei
Isxs vor seinem 29. Oeburts -
tsx . in einem Leiäls ». seinen
sckwsrsn Verletvunxen erlegen
ist . Oetreu seinem Lsbneneiä
xsb er sein 1« . Leben k. Lük -
rer unä Heimst . 85631
Liirraek . 29 . klär » 1843 .
Läoik -llitler -8trsks 16
In tiek - Drsuer : Logen Lobi -
drenaer . Okk» ., » . 2t . iw L ..
unä Lrao " Liol ged . lläöl «,
nebst Lngebiirigea .

Luck vir verlieren ein . püickt -
xetrsuen . isnxf . ülitsroeiter :
sein Lnäenksn veräen vir
stets in Obren dsltsn .
Setriedskükruna 0. Oekolgscd .
S. La . Ilerm . 8torm , Lörraeb .

Unsere liebe , gute , sonnige
loobter , 8ckwsster , 8cbvä -
«srin . Lickte unä Dante

LOLO LlIL2LLKlLLL
Lontoristin

ist nseb lanxer , mit «röü -
ter Oeäulä ertragener Lrsnk -
keit iw biübenäen Liter von
2214 äobren beute unerwartet
von uns gegangen . 41843
Lreiburg . 22 . klär » 1943 .
Lbeinstrsüs 681
In tieker Drsuer : Lam . Lran »
X . Luureimano . Leicbsbsbn -
inspektor .
Leeräigung sw 25 . klär », 15 .39
Obr . 1 . Opfer Lreitsg . 8 .39 Lbr
8t . klsrtin .
Wir verlieren sine liebe , treue ,
isngjäkrigs klitsrbsiterin . äe-
rsn wir stets gsäsnksn wer -
äen .
läuna Oermaals -Versiederaog
Lerirksäirebtion Lreiburg .

Verwsnäten u . Leksnnten äie -
sebwsrsücke Klittsilung . äsü
weine liebe Lrsu . unsere treu¬
sorgenäs . gute Llutter . 8cdwe -
stsr . Lcdwägerin unä Dante
LLLOLILL OLOKlklLL8

LL08LL ged . Dbowa
nscd langer Lrankkeit . leäocb
unerwartet rssck . iw Liter v .
54 äskrsn von uns gescbieäen
ist . 16482b
lloksgrooS . 23 . klär » 1943 .
In tiekstsw 8cbw «r» : Loniko »
Oremmelspaeker : LaS . Orem -
melspaeker , ». 2t . i . L . . LIis .
Lrtor . Llar ».
Looräigun » 25 . klär », 19 OK «.

Lack langer , scbwersr Lrank -
beit verscdieä beute krüb
7 Lbr wein lieber , guter klsnn ,
unser treusorgen äer . unvergsü -
iicker Vati , unser lieber Lru¬
äer , Lcbwagsr unä Onkei

k-g. OKL8D VOL2LL
Leiebsdabnscbakkoer ». O .

iw Liter von 5814 .Isbrsn .
Weil » . kk .. 23 . klär » 1843 .
In tieker Drsuer : Lran Lerta
Öeorer geb . Lrsb u . Linäer
Vreoi . llaoni , Oretel . Lore .
Li », Lnrt , Oskar u . llorstie .
nebst Lnverwanäteo . 85644
Lseräig . Oonnerstsg 17 Odr
von äer Leicbenbaiis »us . Von
Leäleiäsbesuoden bitten wir
abvussbsn .

Lür äie witküblenäe Deilnab -
we b . lleiäentoä uns . innigst -
gsl ., unvergeöl . 8odne « , Lru -
äers u . Lekksn . Oekr . LOO .
WLIVLiLL , sagen wir allen
reckt ksr »i . Dank . Lin ber »I-
Vergelt s Oott allen , äie an
äen Feelenopksrn teilnakwen .
Lreiburg , Luäenäorkkstr . 29 .
In tieker Drsuer : Lam . LIdert
WaiSele . 16388b

Bewerber für die Laufbabnen der
Marine -SanitätSaMzieer und der
Höhere« Martnevaubramte « Müllen
als Grundlaae für das später« Hoch¬
schulstudium bis »um Tag« der Ein -
stelluna tn den aktiven Dienst nach¬
weifen : 49761
»> das Reifeteuanis oder den dorret ,

tiarn Retfevermerk oder di« Vor -
femesterbescheiniguna einer Höhe¬
re« Schule oder einer aleichaestell -
ten Lehranstalt , oder

dl ein Zeugnis über die Zulalluna
, um Hochschulstudium auf Grund
einer erfolgreich abaeleaten Be-
aabtenvrüfuna (« infchliehlich der
Abschluhvrüfnna der Borftudten -
auSbtldun , deS Lanaemarck-
studlumsl
ktn der möalichst frübreitia einru -

rerchenden Bewerbuna ist anruaeben .
welche der voraenannten Unterlaaen
beiaebracht werden können und ru
welchem voraussichtlichen Zettvunkt
der Abichluh erreicht sein wird .
Oberkommando der Kriegsmarine .

Städtische SanShaltungSfchule
Freibura i. Br . . Gartenftrahe 2
Besinn de? neuen Schuljahres

am Donnerstag , dem 1. Avril 1843.
9 Ubr ._ 41839

4> » » t// «rFhs
Ss <r» »»nk » »so/ » iF»»ssk »

Abgade von Orange».
Nach Mahgabe der tur Anliefe¬

rung aelanaenden War« erhalten tn
der 47. ZuteilungÄ >«rtod« ein« Zu -
teNong von Oraggr »

Lüi - ä . mitküklenä « Dsilnabw «
b . scdwsr »! . Verlust uns . lieb .
Onkei « u . Lskkeu , Obergekr .
WILLI « LLLL . k ä . 7-eicb .
Liuwensp . u . ä . Doiinskwe b .
Leicbsnbegängni » allen ker »I .
Dank : bs» . äer Wedrwsckt -
aboränung u . ä . Lstriebsküb -
run «- Lkoäiaset » . 41885
Lreiburg I. Lr „ 17. klär » 1843 .
Lran 8 »S« 8 »ck Lern « Wwe ..
unä LnverwaoSto .

1. Kinder und Jugendliche bis zum
vollendeten 18. Lebensiabr 9.5 kg

2 . werdend« und stillend« Mütter
3 ka 41867

3 . Kranke auf Grund der bereits
abgegebenen besonderen Beschei¬
nigung der ärztlichen Genebmt-

ÄnÄnivruc ^ auf Belieferung be¬
steht jedoch nicht .

Für Sinder und Jugendlich « btS
zum 18. Lebensjahr hat die Vorbe¬
stellung auf den Abschnitt b' 83 der
rosa Nährmittelkarte — Jgd . — für
die 47. Zuteilunasveriode bis Ivä
testen « SamStag . dem 27. März
1843. bei einem Kleinverteiler oder
ambulanten Händler zu erfolaen .

Dte blauen Nährmittelkarte » für
Selbstversorger mit Getreide berech¬
tigen nicht Bezüge von Orangen .

Gültig lind nur die Nährmtttel -
kartenahschnitte —Jgd . — mit ein¬
gedrucktem Stadtwappen .

Werdende u . stillende Mütter er¬
halten tn ihren zuftehenden Bezir¬
ken und Krank« in Zimmer Nr . 11
der Sildaschule einen Berechtigungs¬
schein mit Bestellschein zum Bezug
von Oranaen . Der Bestelllchetn ist
bis spätesten» SamStag . den 27.
März 1943, bei einem Kleinverteiler
od . ambulante » Händler abzuaeben.
der den Empfang an der hierfür
voraefebenen Stelle der Bezuas -
berechttauna zu bestätige» hat .

Die Ausgabe der Oranaen erfolgt
nach Etnaana der Ware auf den Ab¬
schnitt L 32 der rosa RSbrmittel -
karte — Jod — .

Dte Bertetlungsstellen baden die
eingenommenen Bestellabfchnttt, X
34 der Nährmittelkarte 47 — Jad . —
aufaeklebt ,« ie 109 Stück und die
Bestellschein « gebündelt M je IM
Stück na» dem 27. Mürz 1843 tn den

Lack einem stillen u . gläubi¬
gen Leben bat Oott unsere
liebe Dante unä OroÜtante
Lräuleii , LLLDL LIDDL «

iw Liter von 81 3skren nack
langem , gsäuläig ertragenem
Leisten kriestlicd en-tscblaksn
lassen . 85645
2eN i. W .. 23 . klär » 1843 .
Lkalä von Loli u . Lran ller -
mine geb . Ritter . 8olotkurn ,
8cbwsi » : Oksist von LoN jr .,
» . 2t . 2 « II i . W . : 8Uvi» Äalie -
drei » geb . von Loli , Lrsnken -
tksl . Lkai » : Klaäeiaine Oräün
ÖsIIa . Dorre äi Lsnguinetto ,
Lridourg . 8cdwei ».
Leeräigung Donnerstag . 25 . 3 ..
17 Ödr . Seelenswt 8rwst »g,
27 . 3 .. 7 Obr .

Lür äie ber »I . Dsiinakwe . äie
vielen Lran »- unä Liuwen -
spenäen beim Heimgang uns .
Ib . Öntscblakenen OOLDLLD
OL -LLOIÄ ged . läger allen
uns . bsr »I. Dank . des . Herrn
Lksrrer Löbei , äer Lborän .
äes Roten Lreu »es u . ikrer
8ckulkreunäin kür äen leisten
Oruü . 41619
Lreiburg , 18. Klär » 1843 .
Lür äie Dlnterbl . : I7kk». Lari
Oedrum . » . 2t . i. L . : Lam .
WNKelw läger .

Lür ä . liebevolle Lnteilnskwe
beim Doäe meines ib . klsnnes
OLKllLL 8 OROLDI 8 . Lrskt
kabrer . stanken wir suks keiD-
Ucbste . besonsters kür stie leis¬
ten Okrungen . stis Lrsnsspsn -
sten u . allen , stis ikw stss leiste
Oeleit gaben . 32867
Lreiburg , 18 . Klär » 1843 .
Die trsuernst . Hinterbiiebensn :
Luna 8cdultis u . Lngekörige .

Lür sti« bersl . Lnteilnskwe
snläüi . äs « Dslstentoäes uns .
ib . 8oknes , Lrusters u . 8ckws -
gers . Oskrsiten 8I7DOLL
LLL8 , sagen wir sllen reckt
bersllcksn Dank , bssonäers
Herrn Lksrrer Oöwslst . stsw
XirchLncbor . äen 8cbuikswe -
rsäen u . äer Lstriebskübrg -
äer kkoäisssts . 16M8b
Xeuersbausen . 18 . klär » 1843 .
In tiekew 8cbwsrs : Lamiiie
Rermana Lees .

Lür st . »ukricbtige Deiinsbwe ,
stis uns d . Heimgang meiner
Ib . Lrsu . unserer gt . kluttsr
Lran klLRIL 8DOL.L geb .
Lriestricb , entgegengebrscdt
wurste , unseren dsrsl . Dank ,
des . ster Lsrtsi . ster Lrsuen -
scbskt . Herrn Lkr . Llsg . stew
Rirckencaor u . wein . 8coülern .
Llocbäork , klär » 1843.
In derbem 8ckmsrs : Lersti -
nanst 8toII . Hsuptledrer , unst
Rinäer .
Lür stie bersl . Deilnskme am
Usläentost m . unvergeülicken
klsnnes u . Vsters , uns . lieb .
8obne « . Lrusters u . 8cbwsgers ,
Oekr . 8DOLRLX 8DILLLL .
sagen wir allen dersl . Dsnk .
bsg . Herrn Lkr . Wistwsnn u .
stem Rircnsncbor Dolsksusen
kür sten erbebsnsten Oessng .
Dessau . Hoirkaosen , 18. 3 . 43.
Ksmens ster Hinterbliebenen :
Rosa 8tiekel mit Rinst u . Ln¬
verwanäteo . 18183b

Lür st . kersl . Deilnskme beim
Hinsckeisten unser . Ib . kluttsr
LLI8L RROIX geb . Lutter
allen kersl . Dsnk . Les . Dsnk
D . Lksrrer Dr . klerkle kür
seine trvstrelck . Worte sowie
ster Rrsnkensckwester k. ikre
sukopksrnst « Lllegs . 85693
Weil . 18 . klär » 1843 .

Lamiiie LIdert Rdeiu .

Lür stis bersl . Deilnskme b.
Usläentost uns . Ib . 8obnes u .
Lrusters Oekreiter LXDOKl
8 OROXO « kersl . Dsnk . des .
ster Ls . Rokstokkbetriebe ster
Vereinigten Ltaklwerke O . w.
b . H .. Orude Rsklenb -erg .
Ringskeiw . 34756
Deiwbacb , 18. klär » 1843 .
Di« Drsuerkswilie :

Oallus 8ebvner .

Verwsnstten . Lrsunsten u . Be¬
kannten wscben wir äie trau¬
rige klittsilung . stall wein ib .,
unvsrgelllicbe Dockder. unsere
gut « Lckwsstsr

LRILDL » ROXDLIX
im blüksnsten Liter von nsbs -
»u 34 stsbren von ibrsw sckwe -
ren Leisten deute vorwittsg
erlöst wurste . 85659
Langenau , 22 . klär » 1843 .
In tieker Drsuer : Lran klar !«
LrenstUn - Reiebert Wwe . ; Karl
Lrenälin . » 2t . b . st . Wekr -
mscdt : Läolk Lrenälin . ». 2t .
im Leläe . 85659
Leeräigung Donnerstag . 25 . 3 .
1843 . 1s Okr ._
Lür stie kersl . Lnteilnskwe b.
Delstentost uns . lieb . 8odnes .
Lrusters . 8ckwsgers , Onkeis
u . Osten . Lkk» . KILDDLL8
LlOLO , uns . der »! . Dank , des .
kür stis Ln -spracds stes Ilsrrn
Liarrsrs Rnecbt u . Leileists -
scbrsibLn . 41646
Lreiburg I. Lr .. 18. 8. 1943.
Lw Liugbsken 15

Lamiiie Lugnst Ogie .

Lür stis kersl . LnbeAnsbm «
am Delstentost unser , lb . »wei¬
ten 8ebnes , Lrusters u . Klekksn ,
Oberscb . MlD2 2RDXO « .
svrecben wir sllen , des . Herrn
Lksrrer Dr . klerkle , äer Rir -
ckengsweinste Weil »m Rkein .
suk stiesem Wege unseren tief¬
sten Dank aus . 41777
Weil ». « b .. 16 . klär » 1843 .
In tiekew Lcbwers : Lamiiie
lakod Vogt -8ntter -2ebner . u .
Lnverwaoäte .

Lllen Lreunsten u . Bekannt .,
stie wir snlsöi . stes Dsisten -
tostes w . geliebten , unvsrgelll .
Ostten , Obergekreiten IO 8 LL
» ORXDOLO « . so viel Liebs
unst Drort entgegsnbrsckten .
sprecke icd weinen innigsten
Dank aus . 16243
Weil a . Rb ., 18. Klär » 1943 .
Lstolk-Ditler -Strslls 281
Iw Xswen »iisr Lngekörig . :

Lrau Deckt Reraboker kued .

Lür sti« derrl . Deiinsbwe , stie
Lran ». u . Liuwensp . d . Deim -
gsng wein . Ib . klsnnes , uns .
gt . Vaters . Lcdwiegervstsrs .
Oroüvsters . Lrusters . 8cdws -
gers u . Onkels ODRI8DILX
RÖXDLOR , Lok .-Lükr -, bersl .
Dsnk . des . Derrn Lkr . Dsn -
sert u . st. Letrlebsk . n . Oekolg-
scbakt st. Lsbnbetrjebswerkes
Dsltingen . 85618
Daltingen , 17. klär » 1843 .
Die trsusrnst . Hinterbliebenen :
Rarbar » Renckler ged . Lkskk.
unst Logebiirig «.

Lür stie vielen Beweise kersl .
Deiinsbwe u . kür sten sskir .
Lesucd b . Drsuergottesstienst
anILLI . st . Deiäentostes w . Ib . .
unvergslll . Ostten u . Vsters
WlLDOLKl 86DLXXO ssgt
allen kersl . Dsnk . 41543
Lreisack , sten 18. klsrr 1943 .
Olisabetd 8cdanno geb . Wer¬
ner mit Rinst Ingedorg unst
Lneekörigeo .

Lür stie bersl . Deiinsbwe beim ,
Delstentost uns . Ib . unvsrgelll .
8obnes . Lrusters . Onkels unst
blekken. Dkks. OL8D . Olkl -
6LL , Osrtner , sagen wir all .
bersl . Dsnk . des . D . Lksrrer
8ckiwwsibu «cb . stew Rircken -
cbor u . Oessngvsrein u . allen ,
äi^ an ster Oestscktniskeier
tezlgenvmwen ksben . 41714
RSackringeo . 17 . iSärs 1843 .

Lamiiie Oustav Oimbel .

Dersl . Dank sllen , stie uns
beim Heimgänge w . treuen
Lsbenskswerssten , uns . guten
kluttsr . Lcbwiegermutter u .
Orollwutter OklklL DLl80 «
geb . Klever ikre Lnteilnskwe
stck . Lrsnsspsnstsn sowie äcd .
tröstensts Worte wünstlicb u.
sekrikti . bekunstet ksben . 49464
Docks »!, sten 16 . Klars 1843.

R . Deiser , Rstscbreiber .

LIIsn . stis wir d . Dinsckeisten
w . Ib . Klsnnes . uns . «t . Vsters
LOROINLXD SODL ikre
innig« Deilnskme erwiesen
ksben , stank« icb reckt kersl ..
des . stör Lreiw . Leuerwebr .
kür stie Rrsnsspensten u . sten
ebrenäen Xsckruk . unst stew
Oeistlicken v . Lriestsnweiter .
Oiseabaek <8ckw .>, 17 . 3 . 1843 .
Lrau klar ! » Leb » n . Laged .

Wir stanken bersl . all . stsnsn ,
stis idr sukricbtig . Klitgekübl
beim Deiwgsnge unseres ge¬
liebten , teuren Verstorbenen ,
Lg . 8IROLRIOD LDILILL ,
Leistw . in einer Lsnserlsger -
sbteilung , bebunsteten . 41389
Oebweüer I . OIs .-Deiterskeim ,
iw klärs 1843 .
Olsbetk Lbilioo unst Rincksr ;
Lamiiie Lnckwig Ldilipp .

Lür stie der »!. Lnteilnskwe b.
Delstentost w . lieben 8okn «s ,
Lrusters . Lckwsgsrs , Onlcels.
Lräu tigsws - Lei stw . ORX8D
RODD8 , sagen wir berslicd .
Dsnk . des . stenen, stis an ster
Drsuerkeier teilnakwen , unst
uns . Ortspksrrer Dreiber kür
seine trostr . Wort « . 41598
LadUnge » . 17 . klärs 1843 .
Im Hamen sller Lngekörig . :
Lran Larbar » Rotke Witwe .

Lür stis iiebev . Lnteilnskwe
sw Verlust m . innigstgeliebt .
Ostten u . Vsters . Lrusters .
Lckwsger « u . Onkels stanken
wir allen von gsns . Dersen ,
des. st . Wedrmscbt . ster Lsr -
tei . ster Oewsinsts . ster 8uin -
nersi Lsukkenwübls . ä . Drn .
Lksrrer , stew Rrkgerverein ,
sowie sten 8ckuikswerssten u.
kür stie Blumen - u . Rrsnssp .
Onterlanekringen , 18. 3 . 1843 .
In wekew 8ckwers : Lran
klnrt » 8p !tsnagel geb . Weber
u . Döektercke » . 41684

Von Dersen stanken wir »ll ..
stie sw Deiwgsnge uns . lieb .
Lckwester . Ledwiegertockter .
Lckwägerin u . Dante LXXL
ÜRDLlX tsilnsbwsn . des . st.
Derrn Lkr . Lroü u . st. Öran -
kensckw «stern kür ikre liebe
Lüege . 85698
Wvblen . sten 18 . klärs 1843 .
Die Oesckwister Lrodst , Ort -
lia . Lmrein n . Klars .

Lür stis uns aiMÜI . ste» Din -
scksistens w . ib . klsnnes , uns .
gt . Vaters . 8cdwiegervsters u .
Oroüvst . LklLkllDL8 ROD
DRIILL . Lsknarbsiter s . D -,
erwies . Deilnskme stanken wir
dersl ., insbes . ster Lsdnwei -
s-dsrsi Xeustsstt . sein . Lrdeits -
ksmerssten , ster Rriegerksws -

rsstsck .. st . Lreiw . Leuerw .,
sowie Dn . Lksrrer Dliwer .
Rappel 8ckw . . 19 . klärs 1943 .
Lrau klar !» Ruttrukk Witwe ,
u . Lngedvrige . 89924

Lür stis kersl . Deiinsbwe b.
Delstentost uns . lb .. unvergelll .
2 . 8oknes u . Lrusters . Orens -
stier RLRL 8000 R . ein
berslicd . Vergelt s Oott . Les .
Dank stew Derrn Lksrrer . st.
Rirckenckor . st . Derrn Bür¬
germeister . - st . Rriegsrkswe -
rsäsckskt . st . Lckulkswersst .,
sowie allen , stie an st . 8eelen -
opkern teilnakwen . . 85694
8onnenwatt . 17 . klärs 1843 .
In tiekew Lekwers : Lamiiie
Lernkarst 8eger .

Lür stie ker ^ . Deiinsbwe so¬
wie kür äie vielen LIuwsn -
u . Lrsnsspensten beim Deiw -
gang uns . Ib . Llutter . Oroö -
wutteru . 0rgroLwutterI080 -
LlÄO KlLLROR geb . Baum
gartner sagen wir all . kers .
licken Dsnk . des . Dank Derrn
Dr . Ooecksl u . Derrn Lksrrer
B -cksr . 85792
Wiecks . 17. klärs 1943 .
Lür stie trsusrnst . Dinterd !. :

Lrits Klaurer u . Lnverw .

Lür stie Iiebev . Dsün . beim
Delstentost w . geliebten , un -
vergelli . klsnnes , uns . 8oknes ,
8cdwisttersodnes . 8ckwsgsrs ,
Onkeis unä Oötti . Odergekr .
ORk48D SR08D00 . stanken
wir sllen , des . ster kiLDLL -,
st . Lstriebskükrung u . seinen
lb . Rawerssten . Lucb bersl .
Dank Lksrrer klüller kür äie
tröstenstsn Worts . 49973
lÄure , äen 16 . klärs 1843 .
Lrau Lerta Rriistle u . Lngek .

Lür stis dersl . Deiinsbwe b .
Dosts w . Ib . 8oknes u . uns .
kersensg . Lrusters , Lckwsgers
u , Onkels . Orenastier OWLOD
LlXOOROlX , sage leb bersl .
Dank , des . ster Sstrisbsküb -
rung u . Oekolgsck . ster Deut -
scksn Oolst- u . 8ilber -8ebeiste -
snstalt sowie Derrn Lksrrer
Lsksnl k. seine trostr , Worte ,
Lkeinkelsteu . 16. Klär » 1943 .
Lran I -ina Lingerlin Witwe
unst Rinster . 34391

Lür stis vielen bersl . Lnteil -
nsbwen bei stew kerben Ver¬
lust unseres lieb ., unvergelll .
8oknes u . Lrusters DOl -KlOD
sowie kür Rrsns - u . Lluwen -
spensten sagen wir unsern in¬
nigsten Dsnk . 41683
In stiller Drsuer - Lamiiie

Oeorg lost . Lleibsob .

Lür stie uns beim Delstentost
meines lb .. unvergelll . klsnnes .
8obne « . Lrusters . 8ckwsgers
u . Onkels Okks . OklIO klllD -
DOR kessugte Lnteilnskwe .
sprscksn wir allen uns . Dsnk
aus , aucb stxnen , stis sn sten
8eelenopkern tellgen . ksben .
8äcklngen , 29 . klär » 1943 .
Lr . Oise Llutter ged . Llutter .
Lrau Omwa Llutter Wwe . u
Lnverwsnckte . 49877

Lür stie sukr . Deiinsbwe beim
Doste meines Ib . klsnnes , uns ,
unvergelll . Vaters , Orollvaters
unst 8cbwlegervsters I080L
OORORD , LItbürgerwsister ,
stanken wir bersl .. bss . kür st.
sbrenst . K7sckruke, Orsnsspen -
sten u . all stenen , sti« ikw stss
leiste Oeleit gaben . 49880
Dänner . 16. klärs 1843 .
Die trsuernst . Hinterbliebenen .

Lür stie uns erwiesene Deiln .
u . ä . sckrikti . bek . Klitgekübl .
stie Rrsns - u . Liuwensp ., so¬
wie all stenen . stie st. Drsuer -
gottssst . beiwobnt . snlsöi . stes
Delstentostes uns . Ib .. unver -
gelll . 8oknss u . Lrusters , Ilkks .
Wll -DOOKl ROIXI80D . sin
der »! . Vergeit 's Oott . 41549
Ltsenback , 18 . Klärs 1943 .
W, Reinisck unä Lrau geb .
8tiekvater : Lruäer Steuer¬
mann Obgekr . Otto Reinisck .
s . 2t . klsrlne . u . Verwanstte .

Lür stis kersl . Deiinsbwe u .
äiL sekönen Lluwenspsnsten b .
Deiwgsnge uns . lieb . Rinäe «
LODORI -0 ssgen wir sllen
ein dersl . Vergelt ' » Oott .
Oicksel . 18. klär » 1943 . 12424b
In stiller Drsuer : Law . Rein -
Karst I -insin u . Lngekörige .

In uns . groll . 8ckwers uw ä .
Dost w . innigstgl . Klsnnes . uns .
Vsters , Oroüvsters , 8cb wsgers
unst Onkels ODDO LORO ,
Wsrkrwstr .. wurste uns kersl .
Deilnskme entgegengsbrackt .

. wokür wir suks innigste stan¬
ken , des . Derrn Dir . 8krebbs
kür seine wsrwewpk ., ebrenst .
Worte u . Rrsnsnissterlegung .
Oakr . 18. klär » 1843 . 41264
Lran Lrist» Serg geb . Osnter :
Lrau Orika Lrex geb . Lerg .
unst Lnverwanckte .

L/ «rF» t » / »»oFs
kel »«ielck »dsu Lst^DitIvr -8tr 268

Oins neue O s n g k 0 k s r -Ver¬
filmung ! Der Lks -Lilm
0 « e Ocksonkeisg mit OIkriesto
Datsig unst Lsul Rickter . 8pis1-
lejtung Dsns Depps . — Wo-
edenscksu . Lulturülm . Rein «
tel . Oartenbeslellung . äugenstl .
2utritt . Obren - unst Lrelksrten
nur 14 .39 gült . 14.3«, 17.99,18 .3«.

Osolno - llcklvpi « !« Leikortstr . 3
Oin neuer Öks - Lilm von Dieks
unä Wert !
Kackt okno Lbscklscl . Rsrl
Ludwig Diekl . Lnns Dsmwsnn ,
Dsns 8öbnker , Otto Oebübr .
Xeueste Woobenscbsu . stugenst-
verbot . Obren - u . Lreik . ungül¬
tig . Reine telek . Rsrtenbest .
14.3« , 17.9», 18.39._

Larmonis -Ucktaplslo
Orünwslsterstralle 18

Lb klittwocb in Orstsuk -
kübrung :
Kisin » keau Ivesra . Olkis
Klsvsrdoker . Dsns 8ödn -
ker . Rolk Weib . Ässtv Rabl .
Dsrslst Lauken . Oine amüsante
moderne Okegesckickte von
einer kessubernst - nstürllcken
jungen Lrsu unst einem erkolg-
rsicbsn 8cbriktsrslier , sin Lust¬
spiel mit einem unkeklbsren
Resspt kür gute Laune ! äugenst -
vsrbot . Lreiksrten ungültig .
Dssu : Reuest « Wockenscbsu .
Reine tel . Rsrtsnbesteliungen .
14.3«. 17.99, 18.39._ 41861

rsntealtkost « ' 8cdiksstraSeS
Rur Kurse 2eit !
kckaskssseio . Oin Wiili -Lorst -
Liiw mit Lsuis Wesselv , L .
Woblbrück . Leier Lsterssn u .
v . s . Reueste Wocksnscbsu u .
Rulturölw . äugenstverkot . Lrei -
ksrten ungültig . 14.39. 17.99 ,
19 .3«._ —

Lnloa -Iksstse 8cdütssn » ils« 7
Donnerstag leister Dag !
ks fiiistset «Ls Ilsbs . Oustsv
Lr 8 bIicb . Deäwig Lleitrsu .
u . » . Oine gelungen « klisckung' von Duwpr . sekönen Klsiostien
unä kerrücden Lsnstsebsktsbü -
stern . äugenälicbe über 14 stsb -
ren 2utritt . Lreiksrten bis
17 Lkr gültig . Dssu : Reueste
Wovkensobsu . 14.3«, 17 .99. 19.3«.

kmmsnellngsn : Lsntesltksatse
Klittwocb , 24 . klär », 29 I7kr , u .
Donnerstag , ein interessante «
unst spannende « Liiwwerk
Sckvlneosefse Im Ksbsl klen
scbsn , deren 8ckickssl ster klo -
tor bestimmt . leben in stiesem
Lilm ikr ruksloses Leben — iw
8cbwsnken äer Reigungsn . iw
Oiiwwen unä Loäern von Lieds
unä Daö . stugenstverbot ! 34767

irksintsicisn : llcktsplsl « .
Lnya ksvsttl . äugend über 14
äsbren sugeis -ssen . klittwocb
bis Lreitsg 14 .39 Obr . 34396

OroLeg Usus : 18—21 auÜ . Ule .
..8uslri6o *' . — Oo 18—21 Vo .-
>1l6 . L . „ Klisnon " . 41745

Lsmmerspiele : vo IS — 26 .ZO
..W em» 6er Zunse >Vein dttikt * .

KsF »s « sts/rv « ss »»
Oasino - Vsrietö . Lelkortstralls 3.

Deute , klittwocb , 16 Lkr : Rsck -
wittsgsvorstellung . Duwor unä
srtistiscbe Döckstleistungsn !
Beginn : tägi . 29 Lkr . 41864

Kitter - Varietö . Lsrtolästrslls 25.
Deute 16 Lbr . Lswilienvorstei -
lung unä 29 Lbr Vorstellung
unä äie Oopkksvelie spielt .

kluseumssaal . klorart : 88mtiieke
Violinsonaten , gespielt »n künk
Ldenäen von L . Räuber . Vio¬
line , unä L . Denriei . RIsvier .
Dritter Lbenst : Donners¬
tag . 25. klar ». Beginn 18 .39 Lkr .
Vortrsgskoige : Lonste L -Dur ,
R . V . 376 : 8onsts S -Dur . R . V.
378 : 8onste L -Dur . R , V . 317.
Rsrten su 3 .59 , 2 .59. 1 .59 (Wekr -
wsckt . 8tuä . u . RÄR .-Klitgl .
29°/- Orw .l iw Lunstsslon
8trssts . Lreiburg , 8s !sstr . 11
(Del . 7343) unst an ster Lbenst -
kssss . 41698

Oin eigenes Daus im Lrieckew
kein Wunscbtrsuw , sondern
greikbsre Wirkiickkeit »uck kür
8is . wenn 8is Lsuspsrer . bei
uns werden , 8is sparen bei gu¬
tem 2ins unä steuerbegünstigt
in bequemen Raten etwa R bis

stes Rapitsls bei uns sn . Den
Rest bescbskksn wir Iknen »u
günstigen Bedingungen . Dsu -
ssnsts von Lauspsrerkswiiien
baden mit unserer Düke stss
grollte unst scbönste sller 8psr -
siele scbon erreiebt unst genie -
öen jetst äie Vorsüge äes
Wobnens im sigeqen Daus .
Verlangen 8is nock beute un¬
sere Druckschrift 0 53 „Oin
erkolesicdsrs Weg »um Oigsn -
ksim " unä weräen suck 8ie
Lsusvarer bei äer „ Leonbergsr "
Deutscklsnäs sweitgröllte pin-
vlrte Bausparkasse Leonderg b.
8tuttgsrt mit 25 990 klitglie -
stern . 41571

üblichen GefchSttsstunden bei der
Karlenkontrolle Zimmer Nr . 3l der
Sildaichuie zur Ausstelluna eines
Bezuascheines einzureichen.

Nach Ausgabe der Oranaen sind
die Abschnitt« R 32 und die Berech-
tiaunasfchein « in der gleichen Weise
bei der Kartenkontrolle abzurccknen.

Freibura i. Br .. 23 . Mär , 1943 .
Der Oberbürgermeister

Ernährungsamt — Abt . S —

Bekanntmachung
der Stadt Lörrach.

Ab 24. 3 . kommen bei der Firma
Stenzel . Fischhalle, acaenüber dem
Babndof frische Seefische sDorfch
mit Kovt) zum Verkauf. Es werden
di« Hausbaltsausweis « von Nr .
1591 bis 2099 zum Verkauf aufae-
rufen . Di« Karteninhaber der be¬
treffenden LaushaltsauSweise wer¬
den hiermit ersucht, di« Fische bis
spätestens 26. 3. ab, »holen . Tie , u
diriem Zeitpunkt nicht abaebolten
Fische werden später nicht mehr ver-
ausaabt . Papier ,um Einichlaaen
der Fische ist mitzubrinaen . 85647

Der Bürgermeister .

Bekanntmachung
- der Stadt Schopfheim.
Weaen Vorbereitung der Lebens-

mittelkarten -Ausaabe tft die ftädt.
Kartenftelle am Freitaa . dem 26. 3 .
1843 . den ganzen Tag aeschlossen.

Schopfheim. den 2°2. Mär , 1943.
Der Bürgermeister . 85649

FOsi »
Bekanntmachung

der Stadt Reuftadt/Schw .
Feldvslizei bctr.

Es tft verboten , vor beendeter
Ernte über Wiesen, bestellt « Acker

oder über einen durch Warnungs¬
tafel aeschlossen« » Vrivatwea zu
geben und zu fahren , sowie Rind¬
vieh. Schafe. Zieaen oder Federvieh
auf fremde» Eigentum frei berum¬
laufen zu lassen. 89928

Bekanntmachung d. ^itadt Säckingen
Tie Kartcnausaabeftell « nimmt a.

Mittwoch, dem 24. Mär , 1843. An¬
träge tn beschränktem Make auf
Spinnstoff - und Schubwaren ent¬
gegen. Bis setzt nicht abaelehnte
Anträge lind nicht mehr zu er¬
neuern . 4l831

Säckingen. den 22. Mär , 1943 .
_ Der Bürgermeiftrr ._
Bekanntmachung d . Stadt Säckingen.

Dte Sartenausaabeftelle bleibt am
DonnerStaa . dem 25 .. und Freitaa .
dem 26. März , weaen Vorbereitung
zur LebensmtttelkartenauSaabe für
jeden Verkebr aelcblokicn , 41422
_ Der Bürgermeiftrr ._

Bekanntmachung.
Die Gemeinde bat in nächster Zeit

eine kleinere Menge Tünaerkalk u.
Stickstoff an Krieas - und Kleinaar -
tenbeftöer zu verteilen . Bestellungen
sind bis längstens 27. Mär , 1943
unter « abrbeilsaemäher Angabe d.
Fläche von den Gartenbesitzern im
Ratbaus aufzuaeben . Es wird dar¬
auf aufmerksam « macht dah die
Anaabeil nur von Erwachsenen ent-
aeaenaenommen werden . 49883

La«Ienburg/B . . den 22. März 1943
Der Bürgermeister .

V Bekanntmachung.
Fischvertetlung.

Auf die bet der Fifchbandluna Ju -
« us Deik Waldshut einaettaaenen

Hausbaltsausweis « werden an Orts -
anlässi« der Stadt Waldsbut
am Donnerstag , dem 25 . 3 . 1943 .

Fischmarinadcn a. d . Nr . 51 —359.
am Montaa . dem 29. 3. 1943. Stock¬

fische und Fischmarinaden auf die
Nr . 351—659 .

am Freitaa . dem 2 . 4 . 1943. Fisch¬
marinadcn auf die Nr . 651—859

abaeaeben . Gefähe iind mitzubrinaen .
WakdSkmt . den 22 . Mär , 1943 .

Der Landrat des Kreises Waldshut
— Ernäbrunasamt 8 — 49488

Es liegt Beranlassuna vor . dar¬
auf aufmerksam zu machen , dah in
das Ralurdcnkmalbuch beim Land¬
ratsamt Waldsbut unter anderm
folgende Gemarkunasteile der Stadt
Waldshut einaetraacn sind :
s > Rdeinbalde längs des Rbein-

ttroins . vom Strandbad bis zum
Bootshaus unterhalb dem Wald-
schlok .b) S ' ltenbachbalde . vom Rbeinwea
a wärts .

o) Baumaruvven längs des Rheins
in den Gewannen Schrnittenau
und Äul«.
Die Eintraaüna in das Natur¬

denkmalbuch vervslichtet auch den
vrivat . Grundstückseigentümer . Än-
derunaen auf den in das Natur¬
denkmalbuch einaetraaenen Grund¬
stücken insbesondere binlichilich des
Baumbestandes zu unterlassen b,w .
erst nach Einboluna der erforder¬
lichen behördlichen Genehmiauna
vorzunebmen . kkch babe in den letz¬
ten Taaen leider . seststellen müssen,dak insbesondere an der Rbein-
balde . enttana dem Rbeinwea und
im Seltenbachtal eiaenmächtiae Be-
seittaunaen von Bäumen und
Strauchern voraenommen wurden ,
die zu einer bedauerlichen Natur -
verfchandeluna aeiübrt baden . Ich
werde solche nicht mebr autzuma -
Sende Berfchandelunaen der Natur

LeS » o/ »/0SAS »»
klein Oesekäkt bleibt mit bskörä -

licker Oeusbwigung b . suk wei¬
teres gescblossen . Osstdaus s.
Lstler , 8 «kwersen . Ind . Lortu -
issi -Libicker . 49491

und des Landichaftsdildes nicht
mebr stillschweigend binnebmen . son¬
dern aeacn die Schuldigen unnach-
iichtlich strafend einschreiten lassen .
Zch erwart « und bolle, dah dieser
Hinweis aenüat . dah solch« Vor¬
kommnisse in der Zukunft unter¬
bleiben. 49492

Waldsbut . den 23. März 1943.
Der Bürgermeister .

_ aez . Birkenmeier ._
Bekanntmachung.

Betr . Wohnraumlenkung .
Gemäh K 12 der Verordnung zur

Wohnraumlenkung vom 27 . 2 . 1943
lRGBl . 1 S . 127) bat jeder Wob-
nunasinbaber . der über mehr als
eine selbständige möblierte oder un¬
möblierte Wohnung für feinen eiae-
nen Bedarf oder den feiner Familie
vermal , bierüber bis zum 19. April
1943 eine Meldung an jede untere
Verwaltungsbehörde tLandrat oder
Oberbürgermeister ) , in deren räum¬
lichem Bereich er eine oder mebrere
derartige Wohnungen besitzt. , u er¬
statten . Im Landkreis Waldsbut ist
die Meldung an den Unterzeichneten
Landrat zu machen , rlede Einzel¬
person, die ein« selbständige möbl .
oder unmöblierte Wohnung inne
bat . bat dies unter Angabe d . Zahl
der zu der Wobnuna gehörenden
Räume und der etwa darin befind¬
lichen Untermieter und Untermieter -
famiNen dis zum 19. Avril 1943
dem zuständigen Bürgermeister zu
melden.

Wer vorsätzlich oder fahrlässig di«
Anmeldung innerhalb der festaesetz-
len Frist unterlässt , wird mit einer
Geldstrafe bis ,u 15».— RM . ' oder
mit Haft bestraft. 49493

Waldshut . den 23 . Mär , IS43 .
Der Landrat

I - B . a« , . Dr . BöntfS .
Reaierunasrat .
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